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Für November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pig, 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen 
läßt. 

Die bisher im „Geſelligen“ erſchienene Gratisbeilage mit 
dem neuen „Bürgerlichen Geſetzbuch“ ſowie das Fahrplanbuch 
des „Geſelligen“ mit den am 1. Oktober in Kraft getretenen 
Winterfahrplänen werden neuhinzutretenden Abonnenten koſten⸗ 
los nachgeliefert, wenn fie uns — am einfachſten durch Poſt⸗ 
karte — hierum erſuchen. Die Expedition. 


Parlament und Sozialdemokraten. 

Der deutſche Reichstag wird durch eine im „Reichs⸗ 
anzeiger“ veröffentlichte kaiſerliche Verordnung — datirt 
aus Groß⸗Strehlitz, 10. November — berufen, am 30. No⸗ 
vember in Berlin zuſammenzutreten. Der Reichskanzler 
wird beauftragt, die zu dieſem Zwecke nöthigen Vorberei⸗ 
tungen zu treffen. Damit wird die Vertretung des deutſchen 
Volkes zu der letzten Seſſion vor den Neuwahlen 
einberufen. Gerade in der bevorſtehenden Seſſion kommt 
es darauf an, durch eine vorſorgliche Befriedigung der Be⸗ 
dürfniſſe des Reiches der Nation wiederum zum Bewußtſein 
gu bringen, was ſie für ihre Wohlfahrt und ihr Anſehen 
m Rathe der Völker thun muß und kann. Der Reichstag 
iſt verpflichtet, ſich als vollberechtigter Faktor des Ver⸗ 
faſſungslebens nach allen Richtungen hin im Intereſſe des 
inneren Friedens zu erweiſen. Und für beides iſt die erſte 
Vorausſetzung, die mit der Einberufung in Erinnerung 
zu bringen iſt: daß der kommende Winter wieder gut macht, 
was in den verfloſſenen Seſſionen geſündigt worden, daß 
jeder, der das Ehrenamt eines „Vertreters des ge— 
ſammten Volkes“ angenommen hat, auch nach Möglich⸗ 
keit auf dem freiwillig übernommenen Poſten iſt, 
um ſeinem verautwortungsvollen Amte in vollem Um⸗ 
fange gerecht werden zu können. 

Wir leben ja jetzt im Zeitalter der „Medaillen“. Viel⸗ 
leicht verleihen die Wählerſchaften ihren Reichstagsabgeord⸗ 
neten in Zukunft Erinnerungs⸗Medaillen für flei- 
ßigen Beſuch! 

Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Bebel 
machte vor einigen Tagen eine Agitationsreiſe nach Bremer⸗ 
haven und Wilhelmshaven, wo er Verſammlungen abhielt. 
In Wilhelmshaven wollte Bebel die kaiſerliche Werft 
beſuchen, dabei kam es, ſo berichtet das ſozialdemokratiſche 
Blatt „Vorwärts“, zu einer Auseinanderſetzung, die im 
Reichstage noch ein Nachſpiel finden dürfte. Ein Genoſſe 
Moriſſe hatte die Anmeldung zum Beſuch übernommen, die 
bereitwilligſt von einem der auf dem Anmeldebureau anweſenden 
Polizeibeamten für den Beſuch der Werft, der Werkſtätten 
und des Schiffes „Deutſchland“ ertheilt wurde. Als aber 
der hinzukommende Polizeiwachtmeiſter erfuhr, daß der eine 
der Beſucher Bebel ſei, gab er ſeinem Untergebenen den 
Befehl, die Erlaubniß zum Beſuche der Werkſtätten auf 
dem Scheine zu ſtreichen. Moriſſe fragte, ob dies geſchähe, 
weil ſein Begleiter Bebel ſei; die Antwort lautete: „Wir 
haben dafür unſere beſonderen Gründe“. Darauf erklärte 
Bebel, daß er unter ſolchen Umſtänden auch auf den Beſuch 
der Werft und der Schiffe verzichte. Er betrachte es als 
eine perſönliche Beleidigung, daß man ihm, einem Mitglied 
des Reichstags, den Beſuch der Werkſtätten verbiete, den 
man jedem andern geſtatte. Die verdutzt dreiuſchauenden 
Beamten ſuchten ſich zu entſchuldigen; Bebel erklärte, daß 
er fie für das Vorgekommene nicht verantwortlich mache, 
fie handelten nur nach Ordres, und verließ mit Moriſſe 
das Bureau. So die Erzählung des ſozialdemokratiſchen 
Blattes. 

Die Berliner „Poſt“ ſtellt feſt, daß der Beſuch der 
Werft unter gewiſſen Bedingungen allerdings Jedermann 
freiſtehe, der ſich eine Karte geben laſſe. Von dem Rund— 
gang, der fteis unter Führung eines Feuerwehrmannes 
oder einer anderen geeigneten Perſönlichkeit ſtattfindet, iſt 
aber ſtets der Beſuch der Werkſtätten ausgeſchloſſen. 
Davon darf nur eine Ausnahme gemacht werden, wenn die 
Oberwerftdirektion eine ſolche ausdrücklich genehmigt. 

ätte ſich der Abgeordnete Bebel unter Berufung auf 
eine Eigenſchaft als Reichstagsabgeordneter an 
en Oberwerftdirektor mit dem Geſuch, auch die Werk⸗ 
ſtätten beſuchen zu dürfen, gewandt, ſo würde ſie ihm 
zweifellos ertheilt worden ſein. Soweit bekannt iſt, 
wäre in dieſem Falle der Oberwerftdirektor ſogar gar 
nicht in der Lage geweſen, die Erlaubniß zu verweigern. 
Aus der Darſtellung des „Vorwärts“ geht aber hervor, 
duß der Abgeordnete Bebel dieſen Weg nicht betreten hat. 

In der Eröffnungsſitzung der ſächſiſchen zweiten 
Kammer verurſachten die Sozialdemokraten Aergerniß. 
Der Vorſitzende der Einführungskommiſſion ſagte am Schluß 
ſeiner die neuen Abgeordneten begrüßenden Rede: „Wir 
haben das Glück, von einem gerechten König regiert zu 
werden. Unter ſeiner Regierung iſt es leicht, die Pflichten 
für das Vaterland zu erfüllen, unter ſeiner Regierung fühlt 
man ſich doppelt und dreifach glücklich, ein Sachſe zu fein 
und ein Sachſe zu bleiben bis an das Ende unſerer Tage. 
Laſſen Sie uns daher unſer Tagewerk damit beginnen, daß 
Sie ſich von Ihren Sitzen erheben und einſtimmen in den 


Ruf .... Weiter kam der Redner nicht. Geräuſchvoll 
erhoben ſich die Sozialdemokraten und verließen den 
Saal. „Sind das Sachſen!“ rief der Präſident den 
Davoneilenden nach, „die davonlaufen, wenn wir 
unjeren Könige huldigen wollen?“ Eine Pauſe laut⸗ 
loſen Schweigens, dann fuhr der Präſident fort: „Ver⸗ 
einigen Sie ſich nunmehr in den Ruf: „Hoch Se. Majeität, 
unſer geliebter König, er lebe hoch!“ und die Kammer 
ſtimmte mit den Tribünenbeſuchern in den Hochruf ein. 


Haiti. 

Die Verhaftung des Deutſchen Lüders auf der Inſel 
Haiti, die wir geſtern berichteten und welche die Entſendung 
des deutſchen Kreuzers „Gefion“ nach jener Neger-Republik 
zur Folge haben wird, ſtellt ſich als ein Racheakt der 
haitiſchen Polizei für einen vor drei Jahren ſtattge 
habten Vorfall dar. Zur Faſtnachtszeit des Jahres 
1894 iſt derſelbe Herr Lüders in Port au Prince ſchon 
einmal von der Polizei verhaftet worden. Ju der haitiſchen 
Hauptſtadt wird nämlich jeder eingeborene Einwohner, 
der ſich nach 10 Uhr Abends auf der Straße ſehen läßt, 
von der Polizei verhaftet. Das paſſirte Herrn Lüders, als 
er damals in ſpäter Nachtſtunde mit ſeinem Fuhrwerk nach 
der vor der Stadt gelegenen Villa ſeines Vaters hinaus— 
fahren wollte. Ein Poſten rief ihn au, und als Herr Lüders 
ſein Pferd nicht ſchnell genug zügeln konnte, warf ſich ein 
Negerhaufe mit wüſtem Gebrüll auf ihn und das Fuhrwerk 
und brachte Herrn Lüders zur Wache, trotzdem ſich der 
Verhaftete, ein geborener Hamburger, als stranger, d. h. 
als Fremder, alſo nicht Eingeborener, legitimirte. Er wird 
mit einem Dutzend übel riechender Neger die ganze Nacht 
in einem engen Gefängnißraume feſtgehalten; die ſchwarze 
Polizei iſt viel zu froh, an einem Fremden, noch dazu einem 
Deutſchen, ihr Müthchen kühlen zu können, denn wie die 
ganze Republik, die ſich ſeit 1804 unter Führung des Neger: 
Napoleon Deſſalines von Frankreich losgeriſſen und 
ſeitdem ſelbſtſtändig geworden iſt, heute noch in allen 
Staatseinrichtungen ein Abklatſch Frankreichs iſt, fo 
blüht auch dort der Haß gegen die Deutſchen. Staats— 
religion iſt zwar der Katholizismus — die Jeſuiten 
entfalten eine vielſeitige Thätigkeit —, jedoch ſind die Neger 
des Junern zum Theil in den alten Schlangenkultus 
mit Kinderopfern zurückgeſunken; die Zunahme dieſes 
ſcheußlichen Opferdienſtes in letzter Zeit beweiſt den Rück— 
gang der Kultur. 

Des jungen Lüders hatte ſich zu jener Zeit der damalige 
deutſche Minifterrefident Göring angenommen und unter der 
drohenden Ausſicht auf ein deutſches Kriegsſchiff ſeine end— 
liche Freilaſſung nach zwei Tagen erwirkt. Seitdem war 
aber unter den Beamten der famoſen Republik ein Haß⸗ 
und Rachegefühl zurückgeblieben, das ſich jetzt wieder Luft 
gemacht hat. 

Der „Fall Lüders“ iſt, wie der „Neuen Hamburger 
Zeitung“ aus Port au Prinee geſchrieben wird, keines⸗ 
wegs eine Einzelerſcheinung. Die Ausländer, und nament: 
lich die Deutſchen, ſind im Grunde rechtlos und nur 
inſoweit in ihrer perſönlichen und geſchäftlichen Exiſtenz 
geſchützt, als die Kanonen ihres Vaterlandes hinter 
ihnen ſtehen. Der Ausländer darf auf der Juſel kein 
Grundeigenthum erwerben, er darf im Junern über⸗ 
haupt nicht leben, nur zehn Häfen ſtehen ihm offen. Und 
auch dort darf er nur Engroshandel treiben; um Klein⸗ 
handel zu treiben, muß er ſich einheimiſcher Makler 
bedienen, vor Gericht iſt er außer auf franzöſiſche nur 
auf haitiſche Advokaten angewieſen, die, ob Franzoſen 
oder Eingeborene, ohne Ausnahme unzuverläſſig und be⸗ 
ſtechlich ſind. Um zu einer Advokatur zu gelangen, braucht 
man in Haiti nur Verbindungen im Juſtizminiſterium 
und eine gehörige Portion Frechheit zu beſitzen. 

Und der Juſtizminiſter iſt den Deutſchen gegenüber 
wirklich ein „dunkler Ehrenmaun“. In einem kleinen 
Küſtenort hatte ein deutſches Haus mehrere Prozeſſe 
gegen einheimiſche Händler und ließ ſich durch einen fran⸗ 
zöſiſchen Advokaten vertreten. Da ward es unter den dor— 
tigen Advokaten ruchbar, daß der Juſtizminiſter einen 
Brief an das Gericht gerichtet habe, in welchem er direkt 
auffordert, die Fremden jedenfalls aufs Aeußerſte zu chika⸗ 
niren. Das deutſche Haus verſuchte, dieſen Brief von den 
beſtechlichen Richtern zu kaufen. Es war auch alles ſchon 
im beſten Gange; der Brief ſollte „aus Verſehen“ in einem 
Aktenſtück liegen bleiben und ſo dem franzöſiſchen Advo⸗ 
katen zugeſpielt werden. Leider ſcheiterte dieſer intereſſante 
Handel noch in letzter Stunde. 

Ein Schwarzer in einem kleinen Hafenort hat einen an⸗ 
deren niedergeſchoſſen, weil dieſer ihm das Duell verweigert 
hat — es exiſtirt nämlich in Haitis Städten ein ſtrenger 
„Ehren“ ⸗Kodex, ganz nach Pariſer Muſter, und ganz wie 
in Paris kommt höchſt ſelten etwas dabei heraus. Das 
Volk will den Mörder Iyuchen, er flieht ſchutzſuchend in das 
amerikaniſche Konſulat; viel Volk ſammelt ſich vor dem 
Hauſe, die Polizei dringt ein, findet aber den ſchießluſtigen 
Herrn nicht, denn man hat ihn in einen Kaffeeſack gethan 
und zwiſchen die gefüllten Kaffeeſäcke geſtellt, weil er immer⸗ 
hin noch zu den Beſſeren ſeines Gelichters gehörte. Nachts 
wird er von der Polizei abgeholt, und bald darauf läuft er 
wieder 52 umher — denn er hatte „Verbindungen“. 

Zwei der „höheren Geſellſchaftsklaſſe“ angehörende 
Schwarze ſind Freunde. Das hindert den einen nicht, die 
ſehr hübſche Schweſter des andern zu verſühres und ſich 
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dann zu weigern, die Verführte zu ehelichen. Die beiden 
früheren Freunde treffen ſich in belebter Straße, jeder in 
ſeinem Wagen. Der Bruder der Verführten zieht einen 
Revolver und feuert im Vorbeifahren, der Verführer ant⸗ 
wortet ſofort mit einem Schuß, beide ſchießen aber nur 
Löcher in die Luft. Einige Tage darauf ſitzt der Verführer 
friedlich im Café und ſchlürft ſeinen Kaffee. Da tritt der 
Rächer ein, geht ganz nahe auf den früheren Freund los 
und feuert ihm zwei Schüſſe in den Unterleib. Und als 
der Getroffene zu Boden ſinkt, ſtellt ſich der andere kalt⸗ 
blütig hin und feuert noch drei Schüſſe ab auf den Wehr⸗ 
loſen. Ein deutſcher Seekadett vom „Stoſch“, dem letzten 
deutſchen Kriegsſchiff, das die Deutſchen auf Haiti geſehen 
haben — es war Januar 1895 —, entriß dem Wüthenden 
die Mordwaffe. Der Verführer ſtirbt an ſeinen Wunden, 
der Rächer wird eingeſteckt, aber nach zwei Monaten wieder 
freigelaſſen, nicht etwa, weil das hohe Gericht die mora⸗ 
liſche Berechtigung ſeines Rächeramtes anerkannte, ſondern 
— er hatte „Verbindungen“. 

Zwei Schwarze im Innern ſchlachten ihren Vater ab 
und zwingen die Mutter, das Herz ihres Gatten zu 
eſſen. Sie werden zum Tode verurtheilt, nach einer 
Hafenſtadt gebracht und am Tage vor der Hinrichtung — 
zu Offizieren ernannt. Weshalb? Damit die Hin⸗ 
richtung mit größerem Pomp gefeiert werden kaun. 
Als Offiziere ſollen ſie erſchoſſen werden. Je 5 ſchwarze 
Soldaten treten vor, legen aber nicht regelrecht an, ſondern 
drücken los, den Kolben unterm Arm, damit die Schau⸗ 
ſtellung etwas länger dauere. Vier Salven waren nöthig. 

Das iſt der Schauplatz, auf welchem unſere Landsleute 
augenblicklich in großer Gefahr für Leib und Leben ſich 
befinden, wo fie von einer Rotte verkommener, fau enzender 
Großmäuler umtobt ſind. Hoffentlich wird das Erſcheinen 
eines deutſchen Kriegsſchiffes heilſamen Wandel 
ſchaffen. 


Berlin, den 12. November. 

— Der Kaiſer begab ſich am Donnerſtag früh 9 Uhr 
von Schloß Kuchelna aus zur Jagd nach der Prinz Max⸗ 
Faſanerie, wo um 12 Uhr in der Oberförſterei ein Jagd⸗ 
frühſtück eingenommen wurde. Um 9,4 Uhr erfolgte die 
Rückkehr nach Kuchelna. Nach Beſichtigung der Strecke 
um 7 Uhr fand um 7½ Uhr ein Jagddiner ftatt, an welchem 
auch der Regierungspräſident von Oppeln, Dr. von Bitter, 
ſowie der Kommandeur des Gleiwitzer Ulanen Regiments, 
Frhr. von Rothkirch Panten, theilnahmen. 

— Der 100 jährige Gedenktag des Regierungsantritts 
König Friedrich Wilhelms III. wird am 16. November von 
mehreren Truppentheilen, jo u. a. vom Leib⸗Grenadier⸗ 
Regiment König Friedrich Wilhelm III. (1. Branden⸗ 
burgiſchen) Nr. 8 in Frankfurt a/ Oder, deſſen erſter Chef 
der König war, feſtlich begangen werden. Bei der Neugeſtaltung 
der Armee nach dem Tilſiter Frieden hatte der König die 
Formirung zweier pommerſchen Jufanterieregimenter aus den 
Bataillonen befohlen, welche die Belagerung Kolbergs mitgemacht 
hatten. Zu jenen Regimentern gehört auch das jetzige 8. Regt., 
ſowie das heutige Grenadier-Regiment Nr. 9, welches den Namen 
„Kolbergiſches Infanterie-Regiment“ erhielt. 

— Das Befinden des Fürſten Bismarck hat ſich 
wieder gebeſſert. Die rheumatiſchen Schmerzen haben 
etwas nachgelaſſen; auch ſtellte ſich der Schlaf einige Stunden 
hindurch ein. 

— Ghalib Bey, der türkiſche Botſchafter in 
Berlin, iſt abgeſetzt und, wie die „Fraukf. Ztg.“ hört, 
General Tewfik, Paſcha, Geſandter am ſerbiſchen Königs⸗ 
hofe, zum vorläufigen Botſchafter in Berlin beſtimmt 
worden. Die Veranlaſſung zu dieſer Maßnahme ſoll da⸗ 
rin liegen, daß Ghalib den Berliner Poſten ohne Geueh⸗ 
migung des Sultans verlaſſen hat. Nach ſeiner Ankunft 
in Konſtantinopel wollte er ſich zur Andienz begeben. Der 
Sultau jedoch verweigerte den Empfang und verlangte 
ſchriftlich die Gründe zu wiſſen, weshalb der Botſchafter 
von ſeinem Poſten „geflüchtet“ ſei. Ghalib überreichte am 
nächſten Tage eine acht Seiten umfaſſende Denkſchrift, in 
welcher er in den ergreifendſten Worten feine Lage ſchil⸗ 
derte, welche, nachdem er neun Monate trotz täglich ab⸗ 
geſaudter dringender Depeſchen ohne Gehalt geblieben, 
ſeinen Aufenthalt in Berlin zu einer unſäglichen Pein 
geſtaltete. Er konnte die Qualen nicht länger erdulden und 
ſah es als den einzigen Ausweg an, daß er an den Stufen 
des Thrones ſeine traurige Lage ſchildere und Gnade er⸗ 
flehe. Als Antwort erhielt er ſeine Abſetzung. Der pro⸗ 
viſoriſche Botſchafter Tewfik iſt General der Artillerie, 
Schwiegerſohn Osman Paſchas und Schwager des Mar⸗ 
ſchalls Edhem. Er beherrſcht die deutſche Sprache 
und iſt ein großer Verehrer Deutſchlands. Hoffent⸗ 
lich beſitzt er Privatvermögen und iſt dadurch vor dem 
gleichen Elende geſchützt! 

— In den Etat des Finanzminiſteriums für 
1897/98 iſt für Wittwen und Waiſen ſolcher Beamten, die 
vor dem 1. April 1897 verftorben find, ein Unter⸗ 
ſtützungsfonds von 500000 Mk. eingeſtellt worden. Die 
Bewilligung von Unterſtützungen aus dem neu eingeſtellten 
Fonds erfolgt nur in Fällen von Hilfsbedürftigkeit, und 
eine ſolche ſoll nur dann anerkannt werden, wenn die Ge⸗ 
ſammtbezüge der Hinterbliebenen — einerlei aus welchen 
Quellen ſie ſtammen — hinter dem Betrage zurückbleiben, 
der ihnen nach den Beſtimmungen der Novelle vom 1. Juni 


d. J. zuſtehen würde. Die Höhe der Zuwendungen hat 


ſich je nach der Lage des einzelnen Falles zu richten. Die 


Prüfung und Weitergabe der Unterſtützungsgeſuche an den 
zuſtändigen Miniſter erfolgt durch diejenige Behörde, welche 
die letzte vorgeſetzte Behörde des verſtorbenen Beamten 
geweſen iſt. 

— Wie beſtimmt verlautet, wird der bisherige Regierungs- 
präſident in Merſeburg Graf Konſtantin zu Stolberg 
Wernigerode zum 1, Januar das Oberpräſidium von 
Hannover übernehmen. 

— Der Landrath v. Puttkamer in Ohl au (Schleſien), 
gegen den die Beleidigungsklage eines Gemeindevorſtehers ſchwebt, 
den er als einen „dummen Schulzen“ bezeichnet hatte, wird der 
„Bresl. Ztg.“ zufolge demnächſt eine anderweitige Ver⸗ 
wendung im Staatsdienſt finden. 

— Verſchiedene Zeitungen brachten in dieſen Tagen die 
Nachricht, daß von dem Miniſter des Innern neuerdings Mafjen- 
ausweiſungen ruſſiſcher und galiziſcher Arbeiter, namentlich 
aus den Juduſtriegebieten der weſtlichen Provinzen, angeordnet 
worden ſeien. Dies trifft nicht zu. Es handelt ſich vielmehr, 
ſoweit ſolche Ausweiſungen ſtattgefunden haben, nur um die 
Ausführung der bekannten älteren Anordnungen, wonach die von 
vornherein nur für die Sommermonate zugelaſſenen ruſſiſchen 
und galiziſchen Arbeiter bis zum 15. November jeden Jahres 
das preußiſche Staatsgebiet wieder verlaſſen müſſen. 

— Pfarrer Thümmel aus Remſcheid bei Aachen iſt am 
Donnerſtag von der Strafkammer zu Elberfeld wegen Beleidigung 
des Oberlandesgerichtspräſidenten Dr. Falk, des Landgerichts⸗ 
Direktors Berkemeyer, des Landrichters Weſtermann und 
des Erſten Staatsanwalts Prahl in Hagen zu einer Buße von 
500 Mk. verurtheilt worden. Pfarrer Th hatte im Jahre 1895 in einer 
Barmener Zeitung den Aachener Alexianer⸗Prozeß in mehreren 
Artikeln zum Gegenſtand der Beſprechung gemacht. Daraus hatte 
ſich eine Anklage wegen Beſchimpfung der katholiſchen 
Kirche und wegen Beleidigung eines Arztes, der den ſchottiſchen 
Kaplan Forbes, einen der „Pfleglinge“ im Alex auerkloſter be» 
handelt hatte, entwickelt. In dieſem Prozeſſe, in welchem Th. von 
der Anklage der Beſchimpfung der katholiſchen Kirche übrigens frei» 
geſprochen wurde, hatte Pfarrer Thümmel in jeiner Ber 
theidigungsrede den Erſten Staatsanwalt jehr ſcharf angegriffen, 
worüber er vom Vorſitzenden zurecht gewieſen wurde. Darüber 
hatte er ſich beim Oberlandesgerichtspräſidenten Dr. Falk (dem 
früheren Kultusminiſter) in Hamm beſchwert, war aber zurück⸗ 
gewieſen worden. In einer Eingabe an den Juſtizminiſter ſoll 
nun Pfarrer Thümmel die ihm von der Anklage zur Laſt 
gelegten, beleidigenden Aeußerungen gethan haben, wegen deren 
der Juſtizminiſter den Strafantrag ſtellte. 

— Der Volksſchullehrer Langſcheidt in Elberfeld 
iſt durch Spruch des Disziplinarhofes in Düſſeldorf ſeines 
Amtes entſetzt worden, weil er in einem Vortrage, den er in 
einer Verſammlung der deutſchen Volkspartei hielt, erklärt haben 
ſoll, Heer und Marine müßten auf die Verfaſſung den Eid 
leijten. 

— Der Lothringer Barizet, welcher vor zwei Monaten 
von den deutſchen Behörden im Reichslande wegen Fahnen» 
flucht verhaftet und zur Ableiſtung ſeiner Dienſtzeit in ein 
preußiſches Regiment eingereiht worden war, iſt, wie aus 
Nancy geſchrieben wird, auf Autrag der franzöſiſchen Regierung 
jetzt wieder freigelaſſen worden. 

In Braunſchweig hat das herzogliche Staatsminiſte⸗ 
rium eine Verfügung erlaſſen, nach welcher ſämmtlichen 
braunſchweigiſchen Beamten die Zugehörigkeit zu den 
welfiſchen Vereinigungen des Herzogthums verboten 
wird. 

Schwarzburg⸗Rudolſtadt. Der Plan, National⸗ 
feſtſpiele am Kyffhäuſer abzuhalten, wird fallen gelaſſen 
werden müſſen, da die Regierung ſich ablehnend verhält. 
Die amtliche „Schwarzburg⸗Rudolſtädtiſche Landeszeitung“ 
erklärt gegenüber einem in der „Sangerhäuſer Zeitung“ er⸗ 
ſchieunenen Proteſt eines Landwirthes gegen das Projekt, 
daß es wohl als ausgeſchloſſen gelten dürfe, daß die 
fürſtliche Regierung jemals ihre Zuſtimmung dazu 
geben könnte, weshalb alle Schreibereien wegen des Kuff⸗ 
häuſerprojektes ſich von ſelbſt erübrigten. 

Frankreich. Zur „Ehrenrettung“ des auf der Teufels. 
inſel gefangen gehaltenen ehemaligen Hauptmanns Dreyfus 
hat ein Glaubensgenoſſe Bernard Lazare ſoeben eine Schrift 
herausgegeben, die allerlei Briefe des gefangenen „Verrä— 
thers“ an ſeine Familie enthält mit Unſchuldsbetheuerungen 
x. Dreyfus ſcheint die Abſicht zu haben, ſich bei deuſelben 
Revancheleuten, die ſeine Verurtheilung bejubelten, jetzt 
beliebt zu machen. Es heißt in einem der Briefe: 

„Mein ganzes Leben lang habe ich nur im Hinblick auf ein 
Ziel gearbeitet, auf das Ziel der Revanche gegen den infamen 
Räuber, welcher uns unſer theures Elſaß fortgenommen 
hat. Und nun ſehe ich mich des Verraths gegen dieſes Land 
angeklagt. Nein, meine Theure, mein Geiſt weigert ſich, das zu 
begreifen. Erinnerſt Du Dich, was ich Dir einmal erzählte? 
Vor zehn Jahren war ich im September in Mülhauſen. Da 
hörte ich eine deutſche Muſik unter meinen Fenſtern vorbei⸗ 
ziehen, deren Klänge den Jahrestag von Sedan feierten. Mein 
Schmerz war derartig, daß ich vor Wuth weinte, daß ich vor 
Zorn in meine Betttücher biß und daß ich mir zuſchwor, all' 
meine Kraft, all' meine Intelligenz in den Dienſt meines Landes 
zu ſtellen gegen Denjenigen, welcher in dieſer Weiſe den Schmerz 
der Eliäjjer beleidigte.“ 

Wenn Monſieur Dreyfus ſeitdem wieder vor Wuth in 
die Bettdecke gebiſſen hat, ſo hat ihm ſicher keine deutſche 
Muſik Aulaß dazu gegeben, und er hat Gelegenheit gehabt, 
zu lernen, daß es im Leben größere Schmerzen giebt, als 
das Anhören einer deutſchen Militärkapelle. 


England. Der neue Lordmayor, Oberbürgermeiſter 
der City von London, ein reicher Hausbeſitzer, Mitglied 
der Brillenmacher⸗Gilde und Oberſtlieutenant der Middle⸗ 
Eſſex⸗Freiwilligen, Herr Davies, hat ſeinen feierlichen 
Einzug in die City gehalten, und die Londoner haben trotz 
des furchtbaren November-Nebels und Straßenſchmutzes 
dem Lordmayors⸗Zuge mit der üblichen Schauluſt beigewohnt. 
Der „Reichsgedanke“ bewegt jetzt die Engländer mehr als 
je und dieſem hat Lordmayor Davies im Zuge Ausdruck 
verſchafft. Zwei Kriegsſchiffsmodelle von 1837 und 1897, 
Fahrzeuge von etwa 20 Fuß Länge und im Maßſtab von 
etwa ½ der natürlichen Größe, fuhren im Zuge daher, 
ſowie zwei andere Wagen, welche die Mehrer des Reiches 
brachten, die engliſchen Kolonialmänner von Drake und Sir 
Walter Raleigh bis zu dem vielbegrüßten Cecil Rhodes, 
dem Gründer der verpufften Johannesburger Revolution 
und des Einfalles von Krügersdorf. Cecil Rhodes wurde 
mit allgemeinem Jubelgeheul begrüßt. 


In Rußland iſt wärmeres Wetter als bei uns 
In Petersburg waren am Donnerſtag früh bei feuchter 
Witterung 2 Grad Wärme, trotzdem bei Schlüſſelburg am 
Mittwoch ſchon kleine Eisſchollen aus dem Ladogaſee in 
die Newa gekommen ſind. 

Der Geſellſchaft „Lokomotivenbau⸗Park“ iſt von der 
Regierung geſtattet worden, eine Beſtellung von 400 
Lokomotiven im Auslande zu machen. Der Bedarf an 
Schienenmaterlal ſoll von nun ab ebenfalls im Auslande 
gedeckt werden. Die ruſſiſchen Fabriken können den An⸗ 
ſprüchen des inländiſchen Marktes nicht genügen, und die 

Eiſenpreiſe ſteigen in Folge der allzu großen Veſtellungen. 


erhalten. Die drei großen Keſſel, von denen jeder übers 200 Ctr. 
wiegt, liegen bereits auf dem hieſigen Bahnhöfe. Das Gebäude 
der elektriſchen Centrale iſt ſowelt hergeſtellt, daß die Keſſel 


Aus Der Provinz. 
Graudenz, den 12. November. 


— Die Weichſel iſt dei Graudenz von Donnerſtag 
bis Freitag von 0,76 auf 0,70 Meter gefallen. Bei 
Warſchau und Thorn herrſcht auf dem Strome ſtarkes 
Grundeistreiben auf der ganzen Strombreite, ſo daß 
die Schifffahrt geſchloſſen iſt. Bei Thorn mußte auch der 
Fährdampfer ſeine Fahrt einſtellen. Der Strom iſt bei 
Thorn von Donnerſtag bis Freitag von 0,30 auf 0,24 Meter 
gefallen. 

— [Verkehrserweiterung ] Am 1. Dezember wird die 
an der Bahnſtrecke Belgard⸗Stolp gelegene Halteſtelle Altwieck, 
welche bisher nur dem Perſonen⸗ und Gepäckverkehr diente, auch 
für die Abfertigung von Wagenladungs⸗ und Stückgüter, Leichen 
und lebenden Thieren eröffnet werden. Die Abfertigung von 
Fahrzeugen und Sprengſtoffen bleibt auch ferner ausgeſchloſſen. 

+ — Die Weſtpreußiſche Provinzial⸗Genoſſeuſchafts⸗ 
bank hielt am heutigen Freitag Vormittag zu Danzig eine vom 
Vorſitzenden des Aufſichtsraths, Herrn Generalſetretär Stein- 
meyer einberufene General-Berjammlung ab. An dieſe ſchloß 
ſich Nachmittags eine Beſprechung der Vertreter ſämmtlicher 
weſtpreußiſchen Viehverkaufsgenoſſenſchaften, welche 
Herr Verbandsanwalt Heller emberufen hatte, und in der über 
die Förderung der gemeinſchaftlichen Intereſſen berathen werde. 
Der Sitzung der Provinzialgenoſſeuſchaftsbank wohnte als 
Vertreter der Staatsregierung Herr Regierungsrath v. Buſenitz, 
Decernent im Oberpräſidium, bei. 

— [Jagdergebnuiſſe.] Auf der Feldmark des Domintums 
Samotſchin, Herrn Rittergutsbeſitzer Brendel gehörig, wurden 
bei einer Treibjagd von 13 Schützen, 91 Haſen, 34 wilde Kaninchen 
und 3 Rebhühner zur Strecke gebracht. 

Am 8. und 9. d Mts. fanden auf dem Majoratsgut Treben 
bei Frauſtadt Waldjagden ſtatt. Erlegt wurden am 8 Dezember 
150 Hafen, 121 Kaninchen, 24 Faſanen, 4 Diverſe, darunter ein 
Edelmarder; Jagdkönig war Herr Kammerjunker v. Heydebrand⸗ 
Storchneſt mit 32 Stück Wild. Am 9. November wurden 140 
Haſen, 89 Kaninchen, 33 Faſanen, 5 Diverſe, darunter 1 Fuchs 
zur Strecke gebracht; Jagdkönig war Herr Rutergutspächter 
Haſche⸗Zeziorki mit 41 Stück Wild. 

— I[Kreiephyſikat.] Der ſeitherige Kreiswundarzt 
Dr. med. Meinhardt in Anklam iſt zum Kreisphyſitus des 
Kreiſes Anklam ernannt. 

— [Berjonalien von der evangeliſchen Kirche.] Der 
in die Pfarrſtelle zu Lauenburg berufene Pfarrer Bogdan. 
bisher in Garzigar, iſt zum Superintendenten der Synode 
Lauenburg ernaunt. 

— l[Perſonalien in der Schule.] Am Schullehrer⸗ 
Seminar zu Franzburg find die Zweiten Präperandenlehrer 
Mielentz zu Rummelsburg und Zunkey zu .Zribjeed als 
ordentliche Semtnarlehrer angeſtellt worden. 

— [Perfonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 
aſſeſſor v. Rönne in Ortelsburg iſt zum Landrath des Kreiſes 
Drtelsburg ernannt. — Der Regierungsaſſeſſor Dr Wegner zu 
Stolp i. P. iſt der Regierung zu Schleswig überwieſen worden. 

— [Perſonalien von der Steuerverwaltung.] Der 
Kreisbauinſpektor Wilhelm Schmidt iſt von Gleiwitz, O.⸗Schl., 
nach Greifswald verſetzt. 

— lAmtsvorſteher.] Im Kreiſe Graudenz iſt der Guts⸗ 
adminiſtrator Geddert zu Körberrode, im Kreiſe Flatow ſind der 
Rentier Hummel zu Poln. Wisniewke und der Gutsbeſitzer 
Krieſel zu Glumen nach abgelaufener Amtsperiode wieder zu 
Amtsvorſtehern ernannt. 


4 Danzig, 12. November Ueber die Einheitsſchule 


| hielt in der geſtrigen Monatsverſammlung des Vereins „Frauen- 


wohl“ Herr Reichstagsabgeordneter Rickert einen langeren 
Vortrag Er betonte, daß, wie die Frauen ſich jetzt mehr dem 
ſchwierigen Armenweſen widmen, es noch viel mehr nöthig jet, 
ihr Intereſſe dem Schulweſen zuzuwenden. Als Prinzip der 
Einheitsſchule ſtellte Redner hin, daß alle Kinder aller 
Stände den erſten Unterrichtgemeinſam in Volksſchulen 
genießen ſollten. Dazu müßten die Vorbereitungsklaſſen an 
den höheren Lehranſtalten in Wegfall kommen. 

Der von einer Zuhörerin ausgeſprochenen Befürchtung, daß 
die Kinder der Volksſchulen auf diejenigen der ſogenannten 
beſſeren Kreiſe leicht einen entſittlichenden Einfluß ausüben 
könnten. trat Herr Rickert damit entgegen. daß dies vielleicht 
bei einem kleinen Theile der Fall ſein könne. andererſeits aber 
auch wieder ein umgekehrter Einfluß wohl ga erwarten jet 

Herr Oberprafident v. Goßler iſt aus Berlin hierher 
zurückgekehrt 

Die Idee der Begründung einer techniſchen Doc: 
ſchule in Danzig hat jowohl bei dem Herrn Kultus-, als auch 
bei dem Herrn Finanzmintſter eine ſehr ſympathiſche Aufnahme 
gefunden Es dürfte ſomit ſchon heute als feſtſtehend zu er⸗ 
achten fein, daß unſer Oſten in Danzig eine derartige Bildungs- 
ſtätte, und zwar in nicht allzulanger Zeit, erhält 

Der Allgemeine Bildungs-Verein hat an Stelle des 
verſtorbenen Herrn Jankewitz zum Dirigenten feiner Lieder- 
tafel und ſeines gemiſchten Chores Herrn Lehrer Lewandowski, 
welcher während der monatelangen Krankheit des Herrn J. beide 
leitete, gewählt. 

Ein ſchwerer Unglücksfall hat ſich in der Nacht zum 
Donnerſtag ereignet. In dem Hauſe Paradiesgaſſe 4 wohnt der 
Arbeiter Lietzau mit ſeiner Frau und zwei Kindern. Die 
Familie wurde heute Morgen bewußtlos in den Betten gefunden. 
Das Zimmer war mit Kohlendunſt gefüllt. Der Ehemann L. 
war todt, er lag dem Ofen am nächſten. Bedenklich iſt der 
Zuſtand der Frau, die erſt nach einiger Zeit wieder athmete. 
Am beſten ſind die Kinder davon gekommen, die bald wieder her⸗ 
geſtellt ſein dürften. Der Ofen war ſtark geheizt, die Frau hatte 
das Ofenrohr mit Flicken zugeſtopft und jo die Ofentlappe 
künſtlich erſetzt. 

Der Gattenmörder Maurer Rück aus Schidlitz, welcher 
wegen Ermordung ſeiner Ehefrau vom hieſigen Schwurgericht 
zweimal zum Tode verurtheilt und vor längerer Zeit zur 
Beobachtung feines Geiſteszuſtandes dem Centralgefängniß in 
Moabit überwieſen wurde, iſt dort nach andauernder Tobſucht an 
Herzlähmung geſtorben. 

Langfuhr, 11. November. Die hieſige evangeliſche 
Kirchengemeinde hat vor den vereinigten drei Danziger 
Kirchhöfen an der halben Allee ein größeres Stück Land ans 
gekauft, um dort einen eigenen Begräbnißplatz anzulegen. 
Der am Johannisberge in dieſem Herbſt begonnene Kirchenbau 
der evangeliſchen Gemeinde ſchreitet in erfreulicher Weiſe vor⸗ 
wärts. Die Fundamente ſind bereits ziemlich fertig. 


s Culm. 11 November Herr Bankier Rudolf Hirſch⸗ 
berger, der Inhaber des hieſigen Bantkgeſchäfts und Beſitzer 
eines Rittergutes, iſt geſtorben. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung, deren Mitglied der Verſtorbene lange Zeit war, 
widmet ihm einen Nachruf. 

Thorn, 11. November. Herr Stadtälteſter Zimmermeiſter 
und Gärtnereibeſitzer Engelhardt tjt geſtern Abend geſtor ben. 
Der Verſtorbene war eine Reihe von Jahren hindurch Stadt⸗ 
verordueter und Mitglied vieler Deputationen. Als Magiſtrats⸗ 
mitglied hat er lange Jahre hindurch das Dezernat der Armen- 
verwaltung vertreten. Vor etwa drei Jahren zwang ihn ein 
ſchweres Leiden, ſein Amt als Magiſtratsmitglied niederzulegen. 
Der Gartenbaukunſt war er ein verdienſtvoller Förderer; ſeit 
einer Reihe von Jahren hatte er ſich dieſem Gewerbszweige mit 
Vorliebe und großem Geſchmack gewidmet, ſodaß ſein Ruf weit 
über die Grenzen des hieſigen Kreiſes hinausging. 

N Briefen, 11. November. Die elektriſche Bahn hat 
in dieſen Tagen den Schienenweg vom Bahnhof zur Stadt 


vermauert werden können. Durch die Anlage der elektriſchen 
Bahn iſt die Poſtverwaltung genöthigt, ihre Telegraphenleitung 
längs des Landweges zur Stadt zu leiten. 
nach Eröffnung der neuen Strecke von den Landbewohnern 


Dieſer Weg wird 


bedeutend mehr benutzt werden; infolge deſſen läßt der Magiſtrat 


den Weg auf ſeine frühere Breite von 24 Fuß wieder herſtellen. 


— Schwetz, 11. November. Eine größere Anzahl von 


Beſitzern ꝛc. aus den Kreiſen Bromberg und Schwetz iſt kürzlich 
in einer Petition bei der Eiſenbahndirektion zu Danzig 


darum vorſtellig geworden, ihnen den Beſuch des Stadttheaters 


zu Bromberg dadurch erleichtern zu wollen, daß im Laufe 


des Winters an ſechs Tagen ein Sonderzug nach Schluß des 
Theaters von Bromberg nach Schwetz zur Rückbeförderung der 
Theaterbeſucher abgelaſſen wird. Im vorigen Winter iſt all» 


wöchentlich ein ſolcher Zug auf der genannten Strecke einge⸗ 


legt worden; es ſcheint indeſſen dem Bedürfniß zum Theater» 
beſuch auch ſchon zu eutſprechen, wenn dieſe Züge nicht jede 
Woche einmal, ſondern nur etwa zwei Mal im Monat ver⸗ 
kehren. Dem Vernehmen nach wird nun die Eiſenbahn⸗Direktion 
in Danzig den ihr vorgetragenen Wünſchen Rechnung tragen 
und an den folgenden Tagen: am 2. und 16. Dezember, am 13. 
und 27. Januar und 10 und 24. Februar 1898 einen Perſonen⸗ 
Sonderzug von Bromberg (ab 11.15 Abends) bis Schwetz (an 
12.32 Nachts) verkehren laſſen, welcher auf allen Zwiſchen⸗ 
ftationen halten wird. 

s Aus dem Kreiſe Schwetz, 11. November. In der 
nächſten Woche verläßt Herr Pfarrer Wendt-Gruczno jeinen 
jetzigen Wirkungskreis, um dem Rufe des Oberkirchenraths auf 
eine Pfarrſtelle in Pommern zu folgen Die Lehrer ſeiner 
Lokalſchulinſpektion bereiteten ihm geſtern bei Gelegenheit der 
Konferenz einen feierlichen Abſchied. Dem Scheidenden wurde 
zur Erinnerung die Gruppe von Pohlmann „C us die Kinder 
ſegnend“ in Elſenbeinmaſſe nach einer Anſprache und Geſang 
überreicht. Herr Pfarrer Wendt, der ſeit Einrichtung der Pfarre 
im Jahre 1888 in Gruczuo amtirt, ſprach dann herzliche 
Abſchiedsworte. 

* Aus dem Kreiſe Schwetz, 12. November. Ein 
großes Feuer wüthete geſtern Abend auf dem Gute Gr. Sibſau. 
Das Feuer entſtand auf dem mit Stroh und Kleeheu gefüllten 
Bodenraum des maſſiven Schafſtalles. Da es bald nach dem 
Eutſtehen bemerkt wurde, gelang es, ſämmtliche im Stalle be» 
findlichen Schafe und neun Gänſe zu retten. Leider konnte das 
Feuer trotz angeſtrengter Thätigkeit der Gutsſpritze und der 


alsbald hinzukommenden Rohlauer Sritze nicht auf ſeinen 
Herd beſchränkt werden; ſondern als das Ziegeldach ein⸗ 
ſtürzte, ſetzten gewaltige Feuergarben das Strohdach 


der nicht weit entfernt ſtehenden Scheune, ſowie als drittes 
Gebäude das große Lagergebäude für ſämmtliche Maſchinen und 
Ackergerathe in wenigen Minuten in Brand. Die Scheune war 
größtentheils mit Stroh gefüllt Sämmtliche Mäh⸗, Häckſel⸗, Säe⸗ 
maſchinen u. ſ. w., ſowie alle Ackergeräthe wurden ein Raub 
der Flammen. Nur fünf Laſtſchlitten uud einzelne Marqure 
konnten gerettet werden. Gebäude, Maſchinen und Ackergeräthe 
ſind verſichert. 

Mewe. 11. November. In der geſtern abgehaltenen 
Verſammlung zum Zweck der Anlage eines Elektrizitäts- 
werkes zur Beleuchtung unſerer Stadt gab Herr Ober⸗ 
Ingenieur Arensmeyer von der Nordiſchen Elektrizitäts- 
Geſellſchaft einen Ueberblick über das hier zu errichtende 
Elektrizitäts⸗Werk und hob die Vortheile einer elektriſchen 
Beleuchtung hervor. In der Verſammlung wurden Anmelde⸗ 
formulare zum Anſchluß an das Leitungsnetz vertheilt. 

h Konig,. 11. November. Die heutige Verhandlung des 
Schwurgerichts gegen den Handelsmann Max Lippmann 
aus Czersk wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung und 
Meineides geſtaltete ſich zeitweiſe geradezu dramatiſch, indem 
Be- und Entlaſtungszeugen unter dem Eide ganz widerſprechende 
Ausſagen ſich ins Geſicht behaupteten. Auf dem Jahrmarkt, der 
am 2. Juni 1896 in Czersk ſtattfand, war der Angeklagte mit 
dem Töpfermeiſter D. wegen des Verkaufsſtandes in Streit 
gerathen und hatte dem D. mit einer Kanne einen Schlag ins 
Geſicht verſetzt, jo daß D blutete. D. hatte infolgedeſſen den L. 
wegen Körperverletzung angezeigt und den Töpfermeiſter S. als 
einzigen Zeugen angegeben. Darauf denunzirte Lippmann den 
S bei der hieſigen Staatsanwaltſchaft, daß S. an jenem Jahr⸗ 
marktstage in ſeinem Stande herumgetrampelt, das von Lippmann 
zum Verkauf geſtellte Geſchirr mit den Füßen geſtoßen und ver⸗ 
ſchiedene Waaren theils zerbrochen, theils heftig auf das Strafen» 
pflaſter geworfen und dadurch beſchädigt habe, wodurch dem L. 
ein Schaden vom 20 Mk. eutſtanden ſei. Am 26. Oktober v. Js. 
wurde vor dem Schöffengericht in beiden Strafſachen verhandelt 
und Lippmann wegen der gegen D. verübten Körperverletzung zu 
einer Geldſtrafe von 50 Mk. verurtheilt. In der Strafſache 
gegen S. wegen der Sachbeſchädigung deſchwor Lippmann den 
Inhalt ſeiner Denunziation, mit Ausnahme der Angabe, daß S. 
in ſeinem Geſchirr herumgetrampelt und Geſchirr auf die Straße 
geworfen habe, und gab ſeinen Schaden auf 15 bis 20 Mk. an. 
Die Denunziation ſowohl als auch der Eid ſollen nun wiſſentlich 
falſch abgegeben ſein, und zwar aus Rache gegen den einzigen 
Belaſtungszeugen in der Strafſache wider D. Lippmann, der 
durch zwei Rechtsanwälte vertheidigt wurde, hielt die Behauptungen 


aufrecht, die Geſchworenen erachteten jedoch nach dem Ergebniß 


der Beweisaufnahme den Angeklagten für ſchuldig der wiſſentlich 
falſchen Anſchuldigung und des Meineides, mit der Maßgabe, daß 
die Angabe der Wahrheit gegen ihn ſelbſt eine Verfolgung wegen 
eines Vergehens nach ſich ziehen konnte. Das Gericht verurtheilte 
den L. zu einer Geſammtſtrafe von 1½ Jahren Zuchthaus, drei 
Jahren Ehrverluſt und erkannte auf dauernde Unfähigkeit, als 
Zeuge oder Sachverſtändiger eidlich vernommen zu werden. Der 
Verurtheilte, der ſich bis heute auf freiem Fuße befand, wurde 
ſofort in Haft genommen. 

P Schlochau, 11. November. Am 24. November findet 
hier eine allgemeine Verſammlung zur Gründung einer Fettvieh⸗ 
verwerthungsgenoſſenſchaft für die Kreiſe Schlochau und 
Konitz ſtatt. 

— Krojanke, 11. November. In der geſtrigen Generals 
verſammlung des hieſigen landwirthſchaf lichen Vereins 
wurden die Herren Förſter Hoffmann und Pfarrer v. Wyſocki 
zu Vorſitzenden und Sattlermeiſter Lüdtke zum Kaſſirer wieder⸗ 
gewählt An Stelle des Lehrers Schneider, der ſein Schrift⸗ 
führeramt niederlegte, wurden die Herren Lehrer Petrich und 
Hotelbejiger Weſtphal gewählt. 

i Elbing, 11. November. Vor etwa Jahresfriſt gerieth 
der ſonſt recht umfangreiche Holzhandel Elbings in große 
Schwierigkeiten, welche ſchließlich dahin führten, daß die ſonſt 
als gut und ſicher geſchätzten Holz⸗Firmen Sudermann und 
Müller in Konkurs geriethen. Eine Anzahl hieſiger Firmen 
iſt durch dieſe Konkurſe deshalb empfindlich geſchädigt worden, 
weil ſie in der allerletzten Zeit noch Wechſel erworben haben. 
Dieſe Wechſel hatte der Holzmakler Spicker von hier, welcher 
auch die Holzankäufe vermittelte, für die genannten Firmen 
untergebracht. In der heutigen Strafkammerſitzung ſtand 
nun Spicker unter der Anklage des Betruges. Nach längerer 
Verhandlung wurde die Sache zum Zweck neuer Beweis⸗ 
erhebungen vertagt. 

yRönigeberg, 11. November. 91 der Generalverſammlung 
des oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Tentralvereins 
wurde eine Beihilfe für den zu erbauenden maſuriſchen Schiff⸗ 
fahrtskanal abgelehnt, zumal nur ein kleiner Bezirk im 
Vereinsgebtet von dem Kanal Vortheil haben könnte. Der 
Eentralverein erklärte, er würde der Staatsregierung für die 
Hergabe von Mitteln zur Herſtellung anderer Verkehrswege 
ee und Kleinbahnen) an Stelle des geplanten Kanals dank 
ar ſein. 


| 


Bei den heutigen Stadtverordnetenwahlen der dritten 
Abtheilung ſind in ſechs Bezirken die von den Bezirksvereinen 
aufgeſtellten Kandidaten trotz lebhafter Agitation der ſozial⸗ 
demokratiſchen Partei ſiegreich geblieben. In zwei Bezirken 
kommen die Sozialdemokraten mit den bürgerlichen Parteien in 
die Stichwahl, bei der aller Wahrſcheinlichkeit nach die letzteren 
ihre Gegner ſchlagen werden. 

M Braunsberg, 11. November. Vom Schwurgericht 
wurde heute der frühere Poſtagent Friedrich Schmieſchke aus 
Reichwalde wegen eines Vergehens und zweier Verbrechen im 
Amte zu ſieben Monaten Gefängniß verurtheilt, wovon zwei 
Monate auf die Unterſuchungshaft angerechnet wurden. Der 
Einwohner Friedrich Lange aus Grunau wurde wegen Sittlichkeits⸗ 
verbrechens zu ſechs Monaten Gefängniß, die Arbeiterfrau 
Charlotte Greger und die Eliſabeth Krauſe aus Hagenau 
wegen wiſſentlichen Meineides zu je ein Jahr ſechs Monaten 
Zuchthaus und den Nebenſtrafen verurtheilt. 

Bartenſtein, 11. November. Das hieſige Schwur⸗ 

ericht verhandelte gegen den Knecht Karl Zipprick aus 
tershagen wegen Brandſtiftung. Z. wurde für überführt 
erachtet, in der Nacht zum 28. Juni d. J. eine dem Maurer Reinke zu 
Petershagen gehörige Scheune angezündet zu haben. Die Scheune 
brannte mit dem ganzen Eluſchnitt nieder, jo daß dem R. ein 
Schaden von mehr als 1000 Mk. entſtand. Die abgebrannte 
Scheune hatte Reinke während der Zeit des Baues der Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke Zinten⸗Heilsberg einigen Arbeitern als Schlafſtelle ein⸗ 
geräumt. Von den in der Scheune ſchlafenden Perſonen haben 
wei, Boyk und Drews, ſo ſchwere Brandwunden erlitten, daß 
be daran geſtorben find, Der Gerichtshof erkannte gegen 3. 
auf 12 Jahre Zuchthaus. — Auf Mord lautete die Anklage 
gegen die Käthnerfrau Luiſe Kollex aus Damerau. Im 
Februar 1896 heirathete die Angeklagte ihren jetzigen Ehemann; 
er war Wittwer und hatte fünf Kinder im Alter von 2 vis 15 
Jahren, während die Angeklagte zwei Kinder zubrachte. Die 
Angeklagte hat bald nach Eingehung der Ehe, wie von Nachbarn 
beobachtet worden iſt, ihre Stieftochter, die am 7. Januar 1894 
geborene Eliſe Kolleg, roh und lieblos behandelt. Am 
21. April dieſes Jahres iſt Eliſe Kollex geſtorben. 
Die Sektion der Leiche ergab, daß eine Magenverſchwärung als 
Urſache des Todes anzuſehen und daß dieſe Verſchwärung durch 
eine ätzende Subſtanz — wahrſcheinlich ſchwefelſaures Kupfer — 
hervorgerufen worden ſei. Die Angeklagte räumte ein, dem 
Kinde mehrmals eine grüne Farbe eingegeben zu haben, von der 
ihr eine unbekannte Frau geſagt habe, es ſei Schweinfurter Grün 
und werde der Kranken helfen. Daß Schweinfurter Grün und 
Blauſtein Gift ſeien, habe ſie nicht gewußt. Der Gerichtshof 
erkannte wegen Mordes auf Todesſtrafe. 

f Guttſtadt, 11. November. Bei den heutigen Stadt⸗ 
verordnetenwahlen wurden folgende Herren gewählt: in der 
erſten Abtheilung Kaufmann und Hotelier A. Koſchorreck 
wieder, Rechtsanwalt und Notar Fabian neu, in der zweiten 
Kaufmann Himmel und Färbereibeſitzer Böttcher wieder, 
Kaufmann E. Holzky neu und in der dritten Abtheilung Seiler- 
meiſter Johann Thiel und Sattlermeiſter Auguſt Kuhn neu. 

Bromberg, 11. November. In der heutigen Stadt» 
verordneten⸗Sitzung wurde der Stadtverordnete Herr Reutier 
Lindner durch eine beſondere Ehrung überraſcht. Vor Eintritt 
in die Tagesordnung hielt Herr Oberbürgermeiſter Bräſicke an 
Herrn L., das älteſte Mitglied der Verſammlung, eine Anſprache, 
da Herr L. 50 Jahre lang der Verſammlung ununterbrochen 
als Mitglied angehört. Auch der Stadtverordnetenvorſteher 
Herr Profeſſor Dr. Bockſch hielt eine Anſprache. Außerdem 
wurde Herrn L. eine Adreſſe überreicht. Als weiteres Zeichen 
der Ehrung faud der Jubilar ſeinen Stuhl bekränzt. In dieſen 
50 Jahren hat der Jubilar unter ſechs Bürgermeiſtern bezw. 
Oberbürgermeiſtern gearbeitet. 

Krone a. Br., 11. November. Von der Bahn» 
direktion war angeregt worden, während der Wintermonate 
an Stelle der jetzigen dreimaligen Verbindung zwiſchen Krone 
und Bromberg und umgekehrt eine zweimalige einzurichten. 
Huf Veranlaſſung des Magiſtrats nahmen heute die Intereſſenten 
zu dieſer Anregung Stellung; ſämmtliche Anweſende ſprachen 
ſich gegen die Verkehrsverminderung aus. 

Das hieſige Schöffengericht hatte geſtern in einer 


intereſſanten Prozeßſache Recht zu ſprechen. Angeklagt war der 


Grundbeſitzer Warſchawski wegen Uebertretung des Vereins- 
Geſetzes. Er hatte an einem Sonntag eine größere Geſellſchaft 
dei ſich, die er bewirthete und in welcher auch Erörterungen 
über verſchiedene Gegenſtände gepflogen wurden. Nach Anſicht 
(der Anklagebehörde war dies eine öffentliche Verſammlung, 
zu deren vorheriger Anmeldung W. verpflichtet geweſen wäre. 
W. hingegen beſtritt dies und ſagte, daß er zur Feier des 
Erntekranzes Gäſte zu ſich gebeten habe und die Geſellſchaft bei 
ihm deshalb in keinem Falle als öffentliche Verſammlung an- 
geſehen werden köune. In der Beweisaufnahme traten die 
Zeugen den Bekundungen des W. bel. Sie wären deſſen 
Gäſte geweſen, was auch ſchon daraus hervorgehe, daß fie 
für die Bewirthung eine Entſchädigung nicht zu leiſten brauchten 
und auch nicht geleiſtet hätten. Aus dieſen Gründen erkannte 
das Gericht auf Freiſprechung. 

CPoſen, 11. November. Die Veſtrebungen der Stadt 
Danzig zur Errichtung einer techniſchen Hochſchule kamen 
in der heutigen Stadtverordnetenſitzung hierſelbſt zur 
Sprache. Herr Stadtverordneter Jaffé richtete nämlich an den 
Magiſtrat die Anfrage, ob ihm die Agitation Danzigs bekannt 
I und ob hier Schritte gethan würden, die techniſche Hochſchule 
ür den Oſten nach Poſen zu bekommen. Darauf erwiderte 
Herr Oberbürgermeiſter Witting, er habe bei ſeiner Anweſenheit 
in Berlin im Oktober mit dem Miniſterialdirektor Althoff und 
dem Dezernenten für techniſches Unterrichtsweſen, Geh. Ober⸗ 
regierungsrath Wehrenpfennig, verhandelt. Bis zum heutigen 
Tage fei noch keinerlei Entſcheidung für irgend eine 
Provinz oder Stadt von der Regierung getroffen. Die Staats- 
regierung ſehe entſprechenden Anträgen der intereſſirten Städte 
entgegen und behalte ſich alles weitere vor. Für die Errichtung 
der Anſtalt in Poſen ſpreche vor allem die Lage dieſer Stadt 
als natürliches Centrum des geſammten preußiſchen Oſtens. In 
dieſer Beziehung liege namentlich mit Rückſicht auf Schleſien 
Poſen erheblich günſtiger als z. B. Danzig. Der hieſige 
Magiſtrat wolle die Angelegenheit mit möglichſtem Eifer ſich 
angelegen ſein laſſen und hoffe dabei auf die Unterſtützung der 
Stadtverordneten. Zum Schluß hob der Redner hervor, daß 
auch der Herr Oberpräſident, dem er die Sache vorgetragen 
zabe, das lebhafteſte Intereſſe dafür bekundet habe und die Er⸗ 
eichtung weiterer techniſcher Unterrichtsanitalten in Stadt und 
Provinz befürworten wolle. Für die Errichtung einer Hoch⸗ 
ſchule in Danzig habe man bejouder das Vorhandenſein 
einiger beſonders großen induſtriellen Unternehmungen, der 
Hafen⸗ und Wrüdenanlagen ins Feld geführt. Redner 
meint aber, wir hätten in nächſter Nähe von Poſen ebenfalls 
bedeutende induſtrielle Anlagen, ſo die Zuckerfabriken in Opale⸗ 
nitza, Samter, Sprit⸗ und Maſchinenfabriken, und auch im 
Jugenieurbaufach biete die Warthe recht Bedeutendes. 

pp Poſen, 11. November. Im hieſigen Prieſterſeminar 
fand man heute früh zwei Kleriker dewußtlos in ihrem 
Schlafzimmer Die Unterſuchung ergab, daß infolge eines 
Schadens an der Dampfheizung die beiden Kleriker durch Kohlen⸗ 
gas vergiftet waren. Aerztliche Hilfe wurde jojort herbeigeholt, 

ch liegen die Kleriker noch krant darnieder. 

Gneſen, 11. November. Eine Unterbrechung des durch⸗ 
gehenden Zugverkehrs wird am 16, 17. und 18. d. Mts. auf 
der Strecke Gueſen-Oels zwiſchen den Stationen Orzechowo 
und Zerkow ſtattfinden. Die Eiſenkonſtruktion der über die 
Warthe führenden Elſenbahnbrücke wird in dieſen Tagen erneuert, 
weshalb die Reiſenden mittelſt Dampfboots über die Warthe 
geſetzt werden müſſen. Im Ganzen bleiben die Abfahrtszeiten 
aufrecht erhalten; nur die Züge 73 und 75 werden mit geringer 


Abweichung vom Fahrplan verkehren. 


3 Gneſen, II. November. Vor der Strafkammer 
hatte ſich heute der Uhrmacher Rußezynski, früher zu 
Wreſchen, wegen einfachen Bankrottes, Betruges und Unter⸗ 
ſchlagung zu verantworten. Rußczynski, ein Mann von 23 Jahren, 
hatte ſich am 1. Oktober 1803 In Wreſchen als Uhrmacher und 
Goldarbeiter etablirt, wiewohl er als Uhrmacherlehrling ſeine 
Lehrzeit nicht ausgedient hatte und als Goldarbeiter gar nicht 
in der Lehre geweſen war. Sein Handwerksbetrieb beſchränkte 
ſich daher auch auf unbedeutende Reparaturen. Dagegen kaufte 
er von einer Anzahl auswärtiger Firmen Uhren und Goldſachen 
in größerer Menge ein und erzielte durch den Verkauf einen 
Jahresumſatz von etwa 6000 Mark. Da er aber das Geſchäft 
mit einer Schuldenlaſt von etwa 1200 Mk. und ohne erhebliche 
Baarmittel begonnen hatte, konnte er ſich nicht halten, und es 
wurde über ſein Vermögen am 8. März d. Is. der Konkurs er⸗ 
öffnet, wobei ſich eine Schuldenlaſt von etwa 4000 Mk. neben einer 
Aktivmaſſe von etwa 800 Mk. herausſtellte, ſodaß die Gläubiger 
nur etwa 14 Prozent ihrer Forderungen erhalten werden. 
Rußczynski hat keine Handelsbücher geführt, auch keine Bilanzen 
gezogen, da er, wie jo viele ſeines Standes auch bei weit 
größerem Geſchäftsbetrieb, ſich nicht als Kaufmann anſah, der 
er doch im Sinne des Geſetzes war. Rußczynski hatte ferner, 
um von einer Firma einen größeren Poſten Waaren auf Kredit 
zu erlangen, dieſer Firma falſche Angaben über ſeine Geſchäfts⸗ 
verhältniſſe gemacht. Daraufhin hatte die Firma bereits die 
Waaren zur Abſendung fertig gemacht, dann aver noch recht⸗ 
zeitig die Abſendung unterlaſſen, ſodaß ſie vor Schaden bewahrt 
blieb. R. hatte endlich 2 Uhren im Werthe von mehr als 
200 Mk., die er kommiſſionsweiſe zum Verkauf von einer anderen 
Firma erhalten hatte, für 80 Mk. bei einem Pfandleiher in 
Poſen verſetzt. Er wurde für alle dieſe Vergehen zu einer Ge⸗ 
ſammtſtrafe von 2 Monaten Gefängniß verurtheilt, welche Strafe 
8 die erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet 
wurde. 

O Aus dem Kreiſe Gueſen, 11. November. Der 
Lehrer Herr Menzel aus Wengorzewo kam eines Abends nach 
Hauſe. Plötzlich wurde er von einer Perſon angehalten, und 
dieſe feuerte einen Schuß auf ihn ab. Der Schuß traf jedoch 
nicht, ſondern ſchlug vor ſeinen Füßen in die Erde. Die Unter⸗ 
ſuchung hat nichts ergeben. M. ſteht mit einzelnen Dorfinſaſſen 
auf geſpanntem Fuße. — Der Gutsbeſitzer Wieſener zu Schön⸗ 
bergen ging Mittags ganz geſund auf ſein Feld. Plötzlich fiel 
er hinter dem Pfluge um, und nach zwei Stunden war er todt. 

* Mrotſchen, 11. November. Heute Nacht brannte das dem 
Mühlenveſitzer Herrn Naborzni gehörige, außerhalb der Stadt 
gelegene Gehöft nebſt Mühle nieder; es wurde faſt nichts 
gerettet, auch der Viehbeſtand wurde ein Raub der Flammen. 
Herr N. iſt niedrig verſichert. 


h Schneidemühl, 11. November. Die hiefige ftaatliche 
gewerbliche Fortbildungsſchule, welche vor Jahresfriſt als 
fakultative Uuterrichtsanſtalt mit nahezu 150 Schülern ins 
Leben gerufen wurde, wird, wie in einer Konferenz, an der auch 
der Geheime Regierungsrath Herr Simon und der im Miniſte⸗ 
rium für Handel und Gewerbe beſchäftigte Oberlehrer Herr Dr. 
Velde aus Berlin als Kommiſſare der Regierung theilnahmen, 
heute beſchloſſen wurde, vorläufig aufhören, zu beſtehen, um 
dann vom 1. April nächſten Jahres als ſtaatliche gewerbliche 
Fortbildungsſchule mit obligatoriſchem Unterricht wieder 
belebt zu werden. Für die einzelnen Berufszweige ſoll dann 
fachwiſſenſchaftlicher Unterricht ertheilt werden. — In der 
heutigen Stadtverordnetenſitzung wurde ein von dem 
Magiſtrat ohne vorherige Befragung der Stadtverordueten mit 
zwei Unternehmern abgeſchloſſener Vertrag wegen Ausbeutung 
eines Kieslagers aufgehoben, nachdem die Unternehmer die 
Aufhebung des Vertrages den ſtädtiſchen Körperſchaften ſelbſt 
anheimgeſtellt hatten. 

Stralſund, 11. November. In einer vor einigen Tagen 
in Grimmen abgehaltenen Vertrauens männer Verſammlung 
ber Konſervativen und des Bundes der Landwirthe wurde 
für den Wahlkreis Greifswald⸗Grimmen Herr Landrath 
v. Behr⸗ Greifswald als Kandidat für die Reichstagswahl 
und die Herren v. Quiſtorp und Landrath v. Behr als Kandi⸗ 
daten für die Landtagswahl aufgeſtellt 


Berſchied enes. 


— Die Gadäther-Erpiofion in den Räumen der 
Trägerwellblech⸗Fabrik von Hein, Lehmann u. Co. in 
der Chauſſeeſtraße zu Berlin, von der wir geſtern bereits 
berichteten, hat noch ein zweites Opfer gefordert. Von den 
beiden nach der Charitee eingelieferten Verletzten iſt der Arbeiter 
Auguſt Lehmann geſtorben. Der andere ſchwer verbrannte 
Arbeiter Wittkowski ſchwebt in Lebensgefahr. Im Keller, 
wo die Exploſion ſtattfand, lagern Ballons mit Aether, Schwefel⸗ 
und Terpentinſäure und Farben. Die Arbeiter Fritz Gipp, 
Auguſt Lehmann und Joſeph Wittkowski gingen Nachmittag in 
den Keller. Was ſie dort wollten, weiß man nicht beſtimmt, 
wahrſcheinlich hatten ſie die Abſicht, Farben heraufzuholen. Als 
fie ein Streichholz anzündeten, erfolgte eine heftige Exploſton. 
Die Fenſterſcheiben wurden zertrümmert und die drei Arbeiter 
zu Boden geſchleudert. Gipp wurde von der Feuerwehr zwar 
noch lebend herausgeſchafft, ſtarb aber in wenigen Augen- 
blicken an Rauchvergiftung und den vielen Brandwunden. 
Als Urſache der Exploſion wird jetzt bekannt, daß die Gas⸗ 
äther lampe, durch welche das Unheil herbeigeführt wurde, 
nicht den in den Keller hineingeſtiegenen Arbeitern gehört hat. 
Vielmehr hatte ein unbekannt gebliebener Arbeiter in 
dem Keller eine nicht brennende Gasätherlampe mit geöffneter 
Verſchlußvorrichtung aufgehängt. Der Aether floß aus und 
verflüchtigte ſich, und da der Keller fer geſchloſſen war, konnten 
die Gaſe nicht entweichen. Als nun die drei Arbeiter gegen 
Abend den dunklen Kellerraum betraten und jenes Streichholz 
anzündeten, ereignete ſich die ſo folgenſchwere Exploſion. 

— [Görliger Muſikfeſthallen-Lotterie.] Dem Komitee 
für den Bau einer Feſthalle für die ſchleſiſchen Muſikfeſte in 
Görlitz iſt die Genehmigung ertheilt worden, einen Theil der 
Looſe zu der ihm geſtatteten Ausſpielung von goldenen, filbernen 
und anderen Gegenſtänden in Viertelabſchnitten zum Preiſe 
von 2,75 Mark für beide Klaſſen der Lotterie auszugeben. 

— Helgoland wird in nicht zu langer Zeit allabendlich in 
elektriſchem Lichte ſtrahlen. Die Gemeinde hat einer Berliner 
Fabrik die Anlage eines großen Elektrizitätswerkes übertragen. 
Die Eröffnung des Werkes ſoll nächſten Juni ſtattfinden, jo daß 
die Badegäſte bereits die neue glänzende Beleuchtung auf der 
Inſel vorfinden werden. 

— IRaubmord.] Donnerſtag Nachmittag gegen 4 Uhr 
wurde in Bebels bei Leipzig die in den fünfziger Jahren 
ſtehende Wittwe Wilhelmine Krauſe in ihrer Wohnung er⸗ 
mordet aufgefunden; es liegt Raubmord vor. Der Thäter, 
der Waſchmaſchinenbauer Friedrich Moritz Heller, wurde in dem 
Augenblick auf dem Boden ſeines Hauſes verhaftet, als er ſich 
eben einen Schnitt in den Hals beigebracht hatte. 

— Nach Unterſchlagung eines Einſchreibebriefes im 
Werthe von 10000 Mark iſt der Poſtaſſiſtent Heddrich aus 
Wiesbaden entflohen. H. iſt ſeit einem Jahr verheirathet. 

— [An Verlobungstage wahnſinnig geworden.] Die 
25 jährige Gertrud Th., die Tochter eines in Berlin am 
Louiſen⸗Ufer wohnhaften Werkführers einer Schraubenfabrik 
war vor zwei Jahren mit einem außerhalb Berlins ſtationirten 
Eiſenbahnbeamten verlobt und hing an ihrem Bräutigam 
mit ſchwärmeriſcher Liebe. Vor etwa Jahresfriſt nahm ſich der 
Verlobte aus bisher unaufgeklärten Urſachen auf einer Dienſt⸗ 
reiſe durch Erſchießen das Leben. Die unglückliche Braut machte 
auf die Kunde von dem traurigen Ereigniß einen Selbſtmord⸗ 
verſuch, wurde aber noch rechtzeitig von den Hausleuten gerettet. 
Seitdem mied ſie jeden Verkehr, ſo ſehr ihr auch ihre Eltern zu⸗ 
redeten, ſich nicht allzu ſehr ihrem Schmerze zu überlaſſen. In 


letzter Zeit bewarb ſich ein aus England zurückgekehrter, weit⸗ 
läufiger Verwandter, ein älterer wohlhabender Wittwer, um die 
Hand des Mädchens. Dieſes wollte von einer zweiten Verlobw 
nichts wiſſen, ließ ſich aber, von ihren Verwandten beſtürmt, ſchließli 
zu einem Jawort bewegen. Am Vormittag des offiziellen Ver⸗ 
lobungstages verfiel die Vielgeprüfte plötzlich in einen Wein⸗ 
krampf und begann ir re zu reden. Sie ſchien im Wahn bes 
fangen, als ſei ihr verſtorbener Bräutigam zugegen, und ſie bat 
ihm unter fortwährendem Schluchzen ihr vermeintliches „Ver⸗ 
brechen“ ab. Die Verlobung konnte natürlich nicht ſtattfinden. 
Die Unglückliche wurde in eine Heilauſtalt gebracht. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Gleiwitz. 12. November. Der Holzſchacht der 
Lytrandragrube bei Antonienhütte gerieth in Brand. 
Sieben Arbeiter ſind umgekommen. 

7 Flensburg, 12. November. In der vergangenen 
Nacht iſt der Bahnhof Schwackendorf mit ſämmtlichen 
Nebengebänden vollſtändig niedergebraunt. 

Petersburg, 12. November. Ein kaiſerlicher 
Ufas macht bekannt: Nachdem es als angezeigt erachtet 
wird, einen ſtändigen Geſchäftsträger in Karls⸗ 
ruhe einzuſetzen, wird der Fürſt Cautakuzene, welcher 
bisher Rußland in Stuttgart und Karleruhe vertrat, von 
ſeiner Stellung am badiſchen Hofe enthoben. 


.. * 

Für die Ueberſchwemmten 
ſind ferner eingegangen: Geſammelt in der Weinſtube bei Gebr. 
Röhl⸗Graudenz 12 Mk., geſammelt von einigen Schülern der 
IV. Klaſſe der Stadtſchule zu Freyſtadt Wpr. 4 Mk., Reinertrag 
der vom Comitee J. A. Adomeit in Jablonowo veranſtalteten 
Soiree 70 Mark. Im Ganzen bisher 9641,10 Mk. 

Die Expedition. 
rer 


Wetter ⸗Ausſichten. 
auf Grund der Berichte der deutſſhen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 13. November: Meiſt bedeckt wind 
feuchtfatt. — Sonntag, den 14: Ziemlich milde, meiſt bedeckt, 
vielfach Niederſchläge, neblig. 


Danzig. 12. November. Getreide⸗Depeſche. (5 v. Morſteln.) 
Kite Getreide, Hülſenfrüchte u. Delfaaten verden auser den notirten Breifen 3 ME per 
Tonne ſogen. Faltorei⸗Provtſton uiance mäßig vom Käufer an den Berkäufer veraltet. 
12. November. 11. November 
Weizen. Tendenz:] Ruhig, unverändert. In feſterer Tendenz: 
Preiſe meiſt höher. 
Nate | 200 Tonnen. 200 Tonnen. 
int. hochb. u. weiß 745, 72 Gr. 168.186 Mk 714 Gr. 186,00, Mk. 
„ hellbunt . 6, 745 Gr. 160-179 M. 708, 750 Gr. 165-178 Mk. 
roth... 772 Gr 180,00) ME 724 Gr. 175,0 Mk. 
Tranſ. Hochb. u. w. 737 Gr. 150.00 Mk. 745,753 G. 10 ½ 184 M. 
hellbunt 146,00 Mt. 708, 742 Gr. 13 144 Mk. 
I 150,00 „ 150,00 Mt. 
Roggen. Tendenz: 
in ne Tre 


Unverändert. Feſt. 
756 Gr. 0,0 Mk. 685, 732 G. 127-130¼½ M. 


ruſſ. poln. z. Truſ. 96,00 Mt. 96,00 Mt. 
EIER RE —.— —.— , 
Gerste gr. (622.692) 138.00 „ 129—145,00 „ 
kl. (615-056. Gr.) 120,00 „ 120,00 „ 
afer Int. EEE 136,00 „ 136,00 „ 
Erbsen inl, .... 14,00 „ 140,0) „ 
> Tranſ. . ‚| 103—103,00 „ 105,00 „ 
Rübsen inl. ... 235,00 „ 235.0 „ 
Weizenkleie), son, 380-401: „ 3,70—4,021: „ 
Roggenkleie)”" | 3,70—3,80 „ 3.70380 „ 
Spiritus Tendenz Blauer, Blauer, 
tonting +d 56,0) „ 5650 „ 
nichtkonting . . - 3650 „ | 37,00 „ 
Zucker. Tranſit Bafis 


88%, Rend fco. teufahr⸗ Matt. 8,421/2-3,6”/a bez Feſt. 8,47½ bezahlt. 
waſſerp. 50 Ko. incl. Sad] blieb 8,45 Geld. 


Königsberg, 12 November. Spiritus⸗Depeſche. 
(Bortatiu u. Grothe, Getreide-, Spir» u. Wolle⸗omm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter /. Loco unkonting.: Mk. 38,00 Brief, 
Mk. 36,50 Geld; November unkontingentirt: Mk. 38,00 Brief, 
Mk. —,— Geld; November⸗März unkontingentirt: Mk. 33.00 Brief, 
Mt. —— Geld; Frübjahr Mk. 39,50 Brief, Mk. —— Geld. 

pp Poſen, 11. November. (Wollbericht.) Im letzten Be⸗ 

richtsab ſchnitt wurden hier mehrere hundert Zentner verſchiedener 
Wollen und in der Provinz auch Verſchiedenes verkauft. Am 
meiften find beſſere Rückenwäſchen gefragt und von den Schmutz⸗ 
wollen auch die beſſeren Gattungen. Letztere brachte 44—48 Me, 
für die beſſeren Rückenwäſchen wurden 114 Mark und darüber 
gezahlt. 

Berlin, 12. November. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 12. 11. 11/1. 12./11. 11./11. 
loco7uver | 3730 I 3700 13½ W. neul. Pfobr. 1 100,00 99,90 

3% Weſtyr. Pfdor. 91,60 91,70 


Werthpapiere. 12.11 1111. ¼% Oſtpr. „ 9,201 99,75 
3½ % dteichs -A. kv. 102800102, [ ½% Pom. „ 99,90 99 80 
Bao „ * 102.70) 113,80 [31/20/06 Pl. „ ‚9,701 9980 
30/0 6 90 97 00] Dist.-Com.⸗Auth. 199,10 193.30 


* * 
ya Pr. Con. kv. 102 8002,90 [Caurahütte . 174,60 174.70 
3¼% „ „ 162 9002,90 % Ital. Reute. 93,5% 91,60 
30% „ 4 97, 00 97.40% Mittelm.-Oblg 97,25 97,20 
Deutſche Bank. 205,50 10510 Ruſſiſche Noten. 217,007.90 


3½ W. ritſch. Bib. 100 2/10 „10 Brivat + Diskont 4¼8% [4 

3½ „ „ „I 100, 20/100, Tendenz der Fondue] feſt ſchwach 
Chicago, Weizen, feſt. . Noobr. 1111. 93% 10. 11. 935%. 
New⸗Dork. Weizen, feſt, p. Novbr.: 11.11 96¼; 10.11. 66. 


Bank⸗Discont 50%. Lombardzinsfuß 6%. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftstammern. 
Am 11. November 1897 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


Weizen | Roggen Gerſte Hafer 
Stop ... 185—190 | 125—132 | 125—150 | 125-140 
Neuitettin . — 127½ 6-352] 133,50 133½½—134 
Kolberg 178 128 —135 — 13) 
Naugard 4 172—180 | 125—13 124—130 
Bez. Stettin . 175—173 | 125—134 | 134—146 125—140 
Stralſund . „| 172-174 | 128—130 | 130—140 130—138 
Danzig . „| 168-187 | 122-132 142 137—140 
Königsberg. 186 128 130,50 — — 
Allenſtein 176 125 118 126 
Breslau 1x9 152 157 138 
Börlik. . « 1731/2-87Ya | 136-149 | 133—143 | 140-150 
Bromberg 175—180 | 152—136 | 130—143 | 120-145 
Krotoſchin 184-187 | 144-146 | 140—145 | 134—135 
Kolmar. . „| 177-180 138 — — 
Nach privater Ermittelung: 

Stettin (Stadt) | 176—177 | 134—137 148—155 | 135140 
Poſen We e ee a 145 f 

* 55 gr. p. 2 gr. p. 1573 gr. p. U gr. p. 
Königsberg. 185 130 . 125 
ern 190 148¼ — 150 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Deveſchen in Mark 


in To. inkl. Fracht, Zoll u. Speſen 11.11. 11.11. 110,/11, 
Von Newyork nach Berlin Weizen | 96 Cent Mk. 207,80 294,90 
„ Chicago „ „ > 935/ Cents „ 214,15| 210,65 
„ Liverpool „ „ 7 7 ſh. 5½¼ d. „ 213,70 211,60 
* deſſa u. = 1 107 Kop. „ 199,70 201,05 
„Odeſſa „ „ Roggen 69 Kop. = „ 149,25 149,25 
„ Riga r 8 76 Kop. „ 153,25 152,00 
„ do. 2. Weizen] 120 Kov. = „ 211,75 211,75 
In Budapeſt Weizen] 5. fl 12,22 = „ 207,0 204,70 
Von Amſterdam u. Köln Weizen] h. fl. 220 = „ 203,15 —— 
do. Roggen 131 „ 147,90 147,90 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. 


Bon der neidiſchen Konkurrenz wird verbreitet, daß wir, um uns Fabrikanten 
Scheine fabriziren. Darauf 3 daß wir in der letzten Sommerjaifon * N Finnen Jer PIE 


Meter 12575 im Werthe von ca. Mk. 74000, — 


ſelbſt fabrizirten, und werden dieſe Zahlen eigener Fabrikation von mtl 
Aa e anden esveiäk. U 9 ſämmtlichen deutſchen Verſand⸗ 7 


uUuſere heutige Beilage bitten zu beachten. BE 


Lehmann & Assmy, Spremberg L. 
Tuchfabrikanten, Lieferanten ftaatlicher Anſtalten. 


Aufklärung: 


des Publikums! 


14 Tage zur Probe verſendet die Stahlwaarenfabrit von 


Friedrich Wilhelm Engels, Nümmen-Gräfrath bei Solingen Nr. 122 


eine hochelegante Delphinſcheere, fein vernickelt und vergoldet, 6 Zoll lang, 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


Gestern Abend 11½¼ Uhr entschlief sanft nach 


Jeder erhält umsonst 


wer drei Stück auf einmal beſtellt: ein feines Damen-Phantaſie⸗Trennmeſſer mit 


und Frau Johanna geb. Hoffnung. 


mittags 2 Uhr. 


Beerdigung: Sonntag, den 14. November, Nach- 


. 


7467] Durch die Geburt 
eines kräftigen Knaben 
wurden en 
Buggora 
10. November 1897 


2 Jacob Heymann 
9 Maurerpolier 
und Frau Emilie geb. Holz. ( 


. 
239999 


90 7463] Die Verlobung 
unſerer älteſten Tochter 
Meta mit dem Herrn 
Bernhard Sandelowsky 
aus Thorn beehren wir 
uns hierdurch ergebenſt 
anzuzeigen. 
Neu Skompe, 
im Novbr. 1897. 


Sally Leyser 
und Frau Ernestine 
geb. Jacobsohn. 


Bernhard Nandelowsky 
Verlobte. 
Neu Skompe. Thorn. 


— 
7495] Der von der Lebens⸗ und 
Peuſions⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft „Janus“ in Hamburg 
am 30. April 1885 ausgeſtellte 


Nevers z. Police Nr. 28924 


über Thlr. 2000 auf das Leben 
des Apothekers Herrn Max 


Rother in Neumark Weſtpr. 


lautend, iſt angeblich verloren; 
es werden daher Alle, welche 
Anſprüche auf dieſes Dokument 
zu haben vermeinen, hierdurch 
aufgefordert, ſolche jofort, ſpäte⸗ 
ſteus jedoch bis zum 3. Februar 
1898, bei der unterzeichneten 
Direktion geltend zu machen. 


Hamburg, d. 3 Novor.1897. 


Die Direktion der Lebens⸗ u. 
Penſions⸗Ve rſichernnas⸗ 
Geſellſchaft „Janus“ 
in Hamburg. 
Ernst Schmidt. Ebeling. 


Unterricht 


in einfach⸗dentſcher, 
doppelt⸗italieniſcher und 
amerikaniſcher, Ban⸗, 
landwirthſchaftlicher und 
Molkerei⸗ 
Buchführung 
Ausführl Bilanzen⸗Lehre, 
Haudels⸗ Korrespondenz, 
Handels und Wechſeltehre, 
Kalkulationsweſen, 
Kaufm. Terminologie, 
Kaufm. Rechnen, 
Schönſchreiben, 


Stenographie 
Einigungs-System: 
Stolze-Schr ey- Velten, 
Maſchinenſchreiben 
Durchſchlags⸗Kopien, 
Mimeograph 
an Herren und Damen 
anter Garantie des Erfolges. 
— Einzelunterricht. — 


Eintritt täglich. 


Man verlange Proſpekt! 


Ernst Klose, 


Handelslehrauſtalt 


Graudenz 
Sberthornerſtraße 10, I. 


Bischofs werder. 
Für Zahnleidende 


bin im Hotel Mundelius 


vom 15.—18. zu konſulttren. 


R. Hamburger. 


approb. Zahnarzt. 17489 


Als Kochfrau 
empflehlt ſich Anna 1 


Bromberg, Königſtr. 50. 17271 


| 
Neta Leiser | 


Ning. tonzeifionitie 


Frauenarbeits⸗Schule 


Bromberg, 
Gammſtr. Nr. 3, 1. II und 25, 


mit Seminar für 
Handarbeits-Lehrerinnen. 


Der Unterricht wird ertheilt 
in der 16620 
Abth. 1, Gewerbe ⸗Schule mit 

Seminar: Hand», Maſchinen⸗, 

Wäſchenähen, Schulttzeichnen, 

Schneidern, Putz, Glanzplätt., 

Kunſtſticken 20, Schnitzen, 

Brennen, Malen ꝛc., Pädagogik, 

Methodik, Turnen. 


Abth. 2, Kaufmänniſche Fach⸗ 


Schule: Einfache und doppelte 
Buchf., Komtotrarb., deutſche, 
franz., engl. Korreſp., Rechn., 
Schönſchrift, Handelswiſſenſch., 
Stenogr., Schreibmaſch. 

Abth. 3, Koch⸗Schule mit Beni. 
für hauswirthſchaftl. Aus⸗ 
bildung: Erlern. d. einf. und 
feinen Küche, Backen, Braten, 
Zuber. u. Auricht v. Geſell⸗ 
ſchaftseſſen, Garniren zc. 

D Proſpekte gratis. En 
Rustunft wird ertheilt durch 
Frau M. Koblig k, 

Vorſteherin. 


Die Direktion. 


Drainagen 


und ſonſtige 


Meliorationen 


ſowie Aufſtellung der hierzu er⸗ 
forderlichen jveziellen Projekte 
lache bildende Genoſſenſchaften, 
welche Gelder aus dem Melio⸗ 
ratioushilfsfſonds zu entnehmen 
beabſichtigen, auch Ausführung 
von ſolchen Arbeiten u. Projekten 
auf Königlichen Domainen und 
Privatgütern führt ſachgemäß aus 
E. Wündrich, 

Kulturingenieur, Krotoſchin. 
Zeuguſſſe aus meiner 25 jährig. 
Praxis zur Verfügung. 19265 


Tuchvers and 
an Private! 


Um einer geehrten Privat - 
kundschaft die Vortheile 
des direkten Einkaufes zu 
sichern, versenden wir auf 
Wunsch frei, Muster unserer 


Tuche, Bucksklns, 
Kammgarne, Cheviots eto. 
für deren gutes Tragen wir 
Garantie leisten, 


Will & Kellner, 
Elberfeld. 


Förſterkreide 


beſte Qualität, für naſſe und 
trockene Hölzer, zu en gros: 
Preiſen. Proben gratis. 525 
Moritz Maschke, 
Graudenz. 


Geſ undpeiiäpfeie „Rival“ 
; u. Nr. 71177 
geſetzlich ger 
2 ſchiltzt, iſt der 
reinlichſte, 
2 halt barſte u. 
2 wohlſchmeck. 
Trocken- 
raucher der 
Gegenwart. 
Verſand geg. 
Nachnahme 
oder Vorein⸗ 
ſendung des 
Betrages. 
Preisliſte 
frei. 
Erfinder und 
alleiniger 
Fabrikant: 


* 


KurzePfeife grün Gest.Weichsel ont tc 170 Zub. 
. ub5 


Lange Pfeife Ahorn hell und dunkel 3.M 


A, Mad Mechernich (Rhld.) 


ee ind eren 7 unser einziges, 17177 = ö mit echter Schraube, zu dem Preiſe von Mk. 1,10 franko, alſo ohne 5 
gellebtes ind, unser eurer 7 — e 0 747 

e IE Porto⸗Aufſchlag. 17470 8 

Bernhard ö 3 

im Alter von 5 Jahren. 2 2 

Dies zeigen schmerzerfüllt an — er 2 

Lessen, den 11. November 1897. IS 2 

1 112 m 8 

J. Gumpert, pract. Arzt, a x 


2 polirten Stahlklingen Mehr wie ein Stück nur unter Nachnahme. Namegeäbt, verziert und 
vergoldet 30 Pfg. Mein neuer Hauptkatalog ſämmtlicher Solinger Stahlwaaren umſonſt u. portofrei. 


Gegründet 1881. GRAUDENZ 


No. 33 Marienwerderstrasse 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager i 


2 


zu Herren- und Damenpelzen in grösst 
bester Oualität. 


baren Pelzarten. 
Bestellungen nach Maass werden in kürzester Zei 


Ludw. Zimmermann Nachfl. 


Danzig, Hopfengasse No. 109/110. [7277 


> geldbahnen. Lowri =: 


Stahlſchienen und 
R ee l 


Nur ie Marke „Pfetring“ 
Janin ae run uni“ 


[2040 


— & „Pfeilrine” Lanolin-Cream 


RS: 
E und weise Nachahmungen zurück. 


Man verlange nur 


ler Alge zeichnete 
Senden, Bein Parabehandtüch., Eablet- 
fei decheu. Fontnnmappen, | — 
Bürſtenfaſchen, Läufer, 
Aragen- u. Manſchellen-“ 
Kartons elt. 


empfing in großer Auswahl und 
offerirt zu billigſten Preiſen 


P. Meissner 


Zehen 
kleider, 
allen Größ., Filzpantoffeln, 
Jagdweſten u. Strümpfe, 
Trikottaillen, Golferblonſen 


wollene Socken 
empfing u. empfiehlt preiswerth 


. Meissner 


Markt Nr. 10. [7493 


Tokayer 8 
herb und . pr 1,50 bis Markt De, 10. 1702 
2, ark. 7 
Sherry 2 ſ. 8 
per Flaſche 2,00 Mark. Au chlitten 
Portwein und Madeira; RR ze oc, 
ver Flaſche 2,50 Mark. I ; ER 
Rothweinu.Weisswein Ab prattiic, 
1,25—4,00 Mark. F eilte 
Alle Weine garantirt rein. — Fabrikat 
Franko⸗Zuſendung dae 17458 Siders photograph 8 
b. N 1 h bildungen und Preis frei zu 
Jeppe, arien IN, Dienſten. 17544 
Dithihemet |. Se Schweiz. 1 Wilding, Hoſwagenfabril, 
Satie, ade Nr Breslau. 


Die Pelzwaaren- Handlung 
Hermann Schlacht 


Herren- und Damenpelzen in modernen Fagons, Schlilten- 
decken, Fusssäcken und Vorlegern, Pelzfutter und Stoffen 


Pelzgarnituren und elegante Pelzbaretts, 
Herren- und Knaben-Pelzmützen und -Kragen in allen gang- 


Gegründet 1881. 


No. 33 
n: 16607 


er Auswahl und 


t sauber angelertigt. 


7573] Soeben erſchien: 
en 8 EEE. 
Der Gutsſekretär. 
Praktiſche Anleitung zur 
Abfaſſung aller ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten des Land⸗ 
wirths, in Beruf und Ver⸗ 
waltung Mit 591 Muſtern 
und Formularen. 
Preis gebd. Mark 10.—. 


Arnold Kriedte, 


Graudenz. 


Die Beobachtung und Pflege & 
unſeret Kindet 


in gefunden und kranken 

Tagen. Ein prakt. Handbuch 

für Mitter u. Pflegerinnen. 

Von Dr. 1 Steinhardt. 
k. 2.—. 


Zu beziehen durch Jal- 
16381 


Grandenz. 


7 5 
Kartenbriefe 
undurchſichtig, linirt und copir⸗ 
fähig, 1000 Stück 1,60 empfiehlt 


Moritz Maschke, 
Graudenz. 


Heirathen. 

Aelterer Uyrmacher, evangel., 
langjähriger Inhaber ein. beſſer. 
Uhrengeſchäfts, verbund. mit and. 
paſſend. Artikeln, wünſcht ſich zu 


erheirathen. 


Wirthſchaftl. erzog. Damen, 25 b. 
30 Jahre alt, mit etw. Vermög., 
werd. gebet., ihre Adr. mit Ang. 
der Verhältn, briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 7362 a. d. Geſellig. einzuſend. 
Photographie erwünſcht. Ver⸗ 
mittelung und anonym bleiben 
unberückſichtigt. 


Diskretion Ehrenſache! 

Um ſich ſelbſtſtändig zu machen, 
ſucht ein gebildeter, flotter Land⸗ 
wirth von angenehm. Aeuß., 
kerngeſund, 30 Jahre alt, ev., 
als tücht anerkannt in ſeinem 
Fach, eine gebildete, tücht. Frau. 
Junge Damen u. Wittwen ohne 
Anhang, mit 30000 Mk. und 
mehr Vermögen, Koufeſſion 
Nebeuſache, wollen ſich, wenn 
möglich, unter Beilegen der 
Photog raphie, briefl. unt. Nr. 
7321 an den Geſelligen melden. 


J Zwei neue Pianinos 


eins 


nußbaum, eins ſchwarz, 
neueſter Konſtruktion, vorzüglich 
im Ton, billig zum Vertauf bei 
Carl Lerch Ir. 
Graudenz 


Feldbahn 


2600 % mteis m4 Stahllowr. 
5 


9 | 


u. Weich. bill. verk., a. in tlein, 
Part., auf W. auch miethsweiſe. 
Meldg. wd. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 6975 d. d. Geſe! igen erbet. 


Kinn Vierfeller 


nebſt Stube hat von Vofoek, gu 


vermiethen. 
E. Deſſonneck. 


Marienwerder. 
7496] Ein Eckladen mit geräum. 
angrenzender Wohn., gr. Keller 
u. all. Zubev., auf Wunſch Pferde⸗ 
ſtall u. Wagenremiſe, in welchem 
früher ein Fleiſch⸗ u. Wurſtw.⸗ 
Geſch. m. gut. Erfolg betr., iſt v. 
sofort od. 1. April zu vermi ethen. 
H. Klein, Marienwerder. 


Große Läden 


im vornehmen Neubau, Eckhaus, 
beſte Geſchäftsgegend Dirſchau' 8, 
zu vermiethen. Meld. briefl. u. 
Nr. 7433 an den Geſeil. erbeten. 


Strasburg Wpr. 
783] Die Hälfte der von Herrn 
Juſtizrath Frommer bewohnten 


Räumlichkeiten 


iſt von ſofort zu vermiethen. 
E. G. Wodtke Nachfolger 
R. Gerner, Strasburg. 


Briesen Wpr. 


Geſchäftslokal 
eſchäftsloka 
(am Markt), nebſt Wohnung, 
m. Schaufenſtern u. Repoſitorium, 
iſt von ſofort oder fpäter zu 
vermiethen. 17455 
Friedmann Moſes, 
Brieſen Wpr. 
Czersk Wpr. 
Eine Ladentwohnung 
iit ſofort anderweitig zu verm., 
in welcher ſich geit mehr. Jahren 
ein blühendes Drogengeſchäft be⸗ 
fand, auch für jedes andere Ge⸗ 
ſchäft ſtets paſſend. [7 05 
Th. Zunda, Czersk Weſtpr., 
—2 — 


IIvoll⸗ er 


Sonntag: Erſtes Gaſtſpiel des 
Träulein Emma Frühling. 
Der jüngſte Lieutenant. 
Poſſe mit Geſang. 


* rt \ * — 
Danziger Stadttheater 
Sonnabend: 10. Klaſſiker. Bei 

ermäßigten Prelſen. Wallen⸗ 

ſtein's Tod. Trauerſpiel von 

Fr. v. Schiller 
Sonntag Nacım. 3½ Uhr. Bel 

ermäßigten Preiſen. Jed. Er⸗ 

wachſene hat das Recht, ein 

Kind frei einzuführ. Robert 

und Bertram. . 
Abends 7½ Uhr: Gaſtſpiel von 

Jenni v. Weber: Der See⸗ 

kadett. Operette von Geuse. 


Staditheater in dramberg 


Sonnabend: Das Glüg im 
Winkel. Schauſpiel v. Suder⸗ 
mann. 

Sonntag: Hofgunſt. 


r Sämmtlichen Exem⸗ 
plaren der heutig. Num⸗ 
mer liegt eine Empfehlung der 
Tuchfabrikanten Lehman n& 
Assmy in Spremberg i. L. 
bei, worauf noch ganz beſonders 
aufmerkſam gemacht wird. 

— — 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend! 


Handelskammer Thorn. 


Auf der Tagesordnung für die am 25. November in Brom- 
berg ſtattfindende Sitzung des Bezirks⸗Eiſenbahnraths ſteht 
u. A. ein Antrag auf Ermäßigung der Frachtſätze für 
Getreide- und Mühlenfabrikate für alle Stationen der Oſt⸗ 
bahn und der in dieſem Bezirke belegenen Privatbahnen, ferner 
Anträge auf Detarifirung von Rübenſchnitzeln und auf Vermehrung 
des Wagenparks bei der Staatseiſenbahnverwaltung. Die 
Handelskammer erſuchte in ihrer letzten Sitzung Herrn Roſen⸗ 
feld, welcher Mitglied des Bezirkseiſenbahnrathes iſt, die drei 
Anträge zu unterſtützen. % 

Seit einiger Zeit gelangen auf den ruſſiſchen Zollämtern 
landwirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe erſt dann 
zur Verzollung, wenn durch einen ſachverſtändigen Mechaniker 
jejtgeftellt worden iſt, daß fie in der Landwirthſchaft verwendet 
werden. Nun find aber nur den Grenzzollämtern I. Klaſſe ſolche 
techniſch gebildete Beamte beigegeben; bei der Einfuhr landwirth⸗ 
ſchaftlicher Maſchinen und Geräthe über ein Zollamt II. oder 
III. Klaſſe muß daher jedesmal um die Entſendung eines Sad) 
ſerſtändigen erſucht werden, wodurch Zeit⸗ und Geldverluſte 
entſtehen. Die Kammer hatte ſich deshalb an den Chef des 
Warſchauer Zollbezirks gewandt, mit der Bitte, dieſe Vorſchrift 
abzuändern. Eine Abſchrift der Eingabe überſandte die Kammer 
dem deutſchen Generalkonſul in Warſchau mit dem Erſuchen um 
Unterſtützung, worauf der Kammer die Mittheilung zuging, daß 
der Zollbezirkschef ſich ſelbſt von den Unzuträglichkeiten überzeugt 
habe, welche die ſtrenge Durchführung der erwähnten Vorſchrift 
mit ſich bringe; er erachte ſich aber zu einer Abänderung nicht 
ohne Weiteres für beſugt und habe deshalb die Regelung der 
Angelegenheit bei dem Zolldepartement in Petersburg in Anregung 
gebracht. 

Der Vorſitzende brachte ſodann zur Kenntniß, daß die 
Kammer ſich auf eine Anfrage der Eiſenbahndirektion Bromberg 
für die Verſetzung des Artikels „Zucker zur Ausfuhr“ in eine 
niedrigere Tarifklaſſe ausgeſprochen habe; gleichzeitig habe 
ſie aber den Wunſch ausgedrückt, daß im Falle der Durchführung, 
bei allen Zuckerſendungen, welche auf dem Schienenwege nach 
Thorn gelangen, um von hier entweder auf der Weichſel oder 
per Bahn zur Ausfuhr weiterverſandt zu werden, auch wenn 
eine längere oder kürzere Einlagerung in Thorn ſtattgefunden 
hat, für die auf der Eiſenbahn zurückgelegte Strecke der Aus⸗ 
fuhrtarif zur Anwendung gelange. 

Ueber den Antrag des Vereins deutſcher Fahrrad- 
fabrikanten in Dresden, die Kammer möge für einen höheren 
Zollſchutz der Fahrräder eintreten, ging man zur Tages⸗ 
ordnung über. 

Die Thorner Kammer hatte in Gemeinſchaft mit einer Reihe 
anderer Handelskammern den Reichskanzler gebeten, den 
Abſchluß internationaler Vereinbarungen über die gegen⸗ 
ſeitige Anerkennung der Rechte an Flußſchiffen herbeiführen 
zu wollen. Dem darauf ergangenen Beſcheid iſt zu entnehmen, 
daß der Reichskanzler eine internationale Regelung, ſoweit es 
ſich um Pfandrechte an Schiffen handelt, für wünſchenswerth 
erachtet, da der Zweck der neuen reichsgeſetzlichen Vorſchriften 
über die Verpfändung von Schiffen durch Eintragung in, das 
Schiffsregiſter, die Kreditfähigkeit der Schifffahrttreibenden zu 
ſtärken, indem fie dem Rechte des Pfandgläubigers eine zu⸗ 
verläſſige Grundlage geben, nicht vollſtändig erreicht werde, wenn 
es bei Schiffen, die ihrer Beſtimmung gemäß auch in aus⸗ 
ländiſchen Stromgebieten verkehren, an einer Gewähr dafür 
fehle, daß die nach den Vorſchriften des inländiſchen Geſetzes 
beſtellten Pfandrechte im Auslande gleichfalls als wirkſam an⸗ 
erkannt werden. Gleichwohl ſei es nicht angängig, mit allen 
hiernach in Betracht kommenden ausländiſchen Regierungen in 
Verhandlung zu treten, weil die internationalen Vereinbarungen 
die wechſelſeitige Anerkennung der Pfandrechte an Schiffen zum 
Gegenſtande haben müßten, die Vorausſetzungen hierfür aber 
nur da vorhanden ſeien, wo die ausländiſchen Geſetze die 
Verpfändung von Schiffen in einer Weiſe regeln, durch die ebenſo 
wie durch die inländiſchen Vorſchriften eine ſichere Rechtslage 
begründet werde. Die Vorausſetzung treffe aber nur bei den 
Niederlanden zu, während die Geſetze aller übrigen in Betracht 
kommenden Staaten (Oeſterreich-Ungarn, Belgien, Frankreich, 
Rußland) weder die Einrichtung eines Regiſters für Binnenſchiffe 
noch die Beſtellung eines Pfandrechts an ſolchen Schiffen durch 
Eintragung in ſonſtige öffentliche Bücher kennen. Es könne 
demnach zur Zeit nur die Anknüpfung von Verhandlungen mit 
den Niederlanden in Frage kommen. 

Herr E. Dietrich referirte ſodann über eine Eingabe der 
Handelskammer in Göttingen, worin der Herr Staatsſekretär des 
Reichspoſtamts gebeten wird, die Telephongebühren nach 
einer Skala zu bemeſſen, welche ſich nach der Größe der einzelnen 
Städte richtet, und durch welche die Herabſetzung der Telephon⸗ 
gebühren in den mittleren und kleineren Städten ermöglicht wird. 
So dringend wünſchenswerth der Kammer auch eine Ermäßigung 
der Telephongebühren erſcheint, ſo hält ſie doch den jetzigen 
Zeitpunkt zu einem Vorgehen für ungeeignet; ſie wird jedoch die 
Angelegenheit im Aude behalten. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 12. November. 

— [Kuppelung der Wagen in den Eifenbahnzügen.] 
Das Eiſenbahnunglück bei Eſchede, welches durch eine vom 
Wagen herabgefallene Kuppelſtange herbeigeführt worden iſt, 
hat dem Eiſenbahnminiſter zu einer Verfügung Veranlaſſung 
gegeben, nach welcher der Befeſtigung der Kuppelſtangen die 
größte Sorgfalt zugewendet werden ſoll, damit Unfälle durch 
herabhängende Kuppelſtangen vermieden werden. 

— [Erleichterungen der Leichentransporte auf der 
Eiſenbahn.] Bisher mußte jede Leiche, welche zur Beförderung 
mit der Eiſenbahn zugelaſſen werden ſoll, in einem Metallſarg 
luftdicht eingeſchloſſen und letzterer von einer hölzernen Um⸗ 
hüllung dergeſtalt umſchloſſen ſein, daß jede Verſchiebung des 
Sarges innerhalb der Umhüllung verhindert wird. Nach einer 
neuerdings ergangenen Miniſterkal⸗Verfügung iſt es jedoch zu⸗ 
läſſig, den Transport der Leichen in einer Einſargung zu ge 
ftatten, bei welchem dem Holzſarg eine luftdichte Zinkumhüllung 
eingefügt iſt, die an der inneren Holzwand feſt anliegt, zugleich 
aber einen ſelbſtſtändigen Behälter darſtellt, welcher nicht nur 
durchweg von dem Holzſarge umſchloſſen iſt, ſondern auch jederzeit 
zur Kontrole des hermetiſchen Verſchluſſes herausgenommen 
werden kann. : 

— ITitelverleihung.] Dem Kreisphyſikus Sanitätsrath 
Dr. Lißner in Koſten und dem Sanitätsrath Lachmann in 
ie iſt der Titel „Geheimer Sanitätsrath“ verliehen 
werden. 

— [Auszeichnung.]! Dem Bahnwärter Wohlfeil zu 
Altendorf im Kreiſe Gerdauen iſt das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 


Culm, 11. November. Nunmehr hat die Regierung den 
Anbau des zweiten Klaſſenzimmers der Schule in 
Gr. Neuguth beſchloſſen und der Stadt Culm als Grundherru 
der Schulgemeinde Gr. Neuguth die Lieferung des Bauholzes 
auferlegt. 

* Aus dem Kreiſe Roſenberg, 11. November. Der 
landwirthſchaftliche Verein Sommerau hielt geſtern 
jeine Monatsſitzung- ab. Herr Bamberg⸗Stradem empfahl die 
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Auſchaffung eines Zuchtbullen auf Vereinskoſten, was auch in 
nächſter Zeit geſchehen ſoll. Sodann wurde dem Antrage zuge⸗ 
ſtimmt, eine Petition gegen die Einfuhr amerikaniſchen 
Getrei des einzureichen. 

Lautenburg, 10. November. Die geſtrige Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung beſchäftigte ſich mit der Feſt⸗ 
ſetzung des Gehaltes für den neu zu wählenden Bürgermeiſter. 
Es wurden folgende Beträge ausgeworfen: penſionsfähiges Ge⸗ 
halt 2400 Mk, für Verwaltung des Standesamtes 360 Mk., 
Wohnungsentſchädigung für Bureauräume 350 Mk., Entſchädigung 
für Schreibmaterialien, Beheizung, Beleuchtung, Arbeitskräfte 
460 Mk., für Portoauslagen 150 Mk., jo daß die Geſammtbureau⸗ 
koſten 950 Mk. betragen. Außerdem wurde beſchloſſen, einen 
Stadtſekretär mit 1000 Mk. Gehalt anzuſtellen. Die Ber- 
ſammlung beſchloß ſodann, der Walddeputation in Zukunft 
keine Tautieme von dem verkauften Holze zu gewähren, bewilligte 
jedoch den Mitgliedern der Walddeputation eine jährliche Eut⸗ 
ſchädigung von 20 Mk. für baare Auslagen. An Stelle der 
Herren Blumenthal und Sadrinna, die ihr Amt wegen Auf 
hebung der Tantieme niedergelegt haben, wählte die Verſammlung 
die Herren A. Aſcher und J. Jaroszewski. 

1 Schwetz, 11. November. Geſtern ſand hier eine all⸗ 
gemeine Wähler verſammlung zur Aufitellung der Kandidaten 
für die Stadtverordnetenwahlen ſtatt. Es kam hierbei 
zu erregten Auseinanderſetzungen, doch einigte man ſich ſchließlich 
dahin, daß den katholiſchen Wählern 6, den jüdiſchen 7 und den 
evangeliſchen Wählern 11 Stadtverordnete zugeſtanden wurden. 
— Noch vor Eintritt des Froſtes iſt die Zuckerrübenernte be» 
endet worden. Hier haben die jugendlichen Gefangenen die 
fehlenden Arbeitskräfte erſetzt. 


. Oſche, 11. November. Ende dieſes Jahres tritt nach 
43 jähriger Amtsthätigkeit Herr Hauptlehrer Wiſchniewski hier⸗ 
ſelbſt = den Ruheſtand. Herr W. hat faſt ununterbrochen hier 
gewirkt. 


Chriſtburg, 10. November. Bei der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneteuwahl wurden folgende Herren wiedergewählt: 
in der dritten Abtheilung Lederfabrikant C. Goycke und Guts⸗ 
beſitzer Krauſe, in der zweiten Abtheilung Kaufmann G. Fritz 
und Kaufmann Doehring, in der erſten Abtheilung Rentier 
Fleck, außerdem von der erſten Abtheilung in Stelle des ver- 
ſtorbenen Rentiers Ludwig Bankdirektor Schaubert. 


+ Putzig, 11. November. Die goldene Hochzeit feierte 
in dieſem Monat der Arbeiter Busch in Rutzau. B. hat etwa 
30 Jahre das Amt eines Schulzen verwaltet und iſt ſeit drei 
Jahren vollſtändig erblindet. 

„ Königsberg, 10. November. Der Oſtpreußiſche 
Fiſcherei⸗Verein hat ſeit dem 1. April d. Is. einen praktiſch 
geſchulten Mann als Teichmeiſter augeſtellt, welcher den Ver⸗ 
einsmitgliedern bei der Neuanlage von Teichen und bei der 
Verbeſſerung beſtehender Anlagen mit Rath und That zur Seite 
ſtehen ſoll; auch iſt es ſeine Aufgabe, die Teichwärter zu unter⸗ 
richten, Nivellements auszuführen, Pläne und Koſtenanſchläge 
zu machen, kurz, jederzeit helfend einzugreifen. Daß mit dieſer 
Neuerung einem wirklichen Bedürfniß abgeholfen iſt, beweiſt die 
häufige Inanſpruchnahme des Teichmeiſters, der übrigens auch 
in Seenbewirthſchaftung und Flußfiſcherei erfahren iſt. Während 
des verfloſſenen Sommers haben 27 Stellen in der Provinz die 
Thätigkeit des Teichmeiſters beanſprucht; in 7 Fällen handelte 
es ſich um Regulirung der Bewirthſchaftung von Teichen, in 9 
um Renovirung von Teichen, in 6 um Neuanlagen, in 4 um 
Gutachten über Verbeſſerungen und Neuanlagen und in einem 
Falle um Bewirthſchaſtung eines Binnenſees. Die Beſitzungen 
vertheilen ſich über 16 Kreiſe, davon 10 im Regierungsbezirk 
Königsberg, 6 im Regierungsbezirk Gumbinnen. Einen Ruhe⸗ 
tag hat der Teichmeiſter bisher noch nicht gehabt, da die Reiſen 
und Vermeſſungen, die Berechnung und das Anfertigen der Pläne 
und Zeichnungen, ſowie der nöthigen ſchriftlichen Erläuterungen 
ſeine ganze Zeit in Anſpruch genommen haben. — In der 
Angelegenheit des Kriminal⸗Kommiſſarius Perl hat 
die Staatsanwaltſchaft auf die Einholung des Anfangs beab- 
ſichtigten Obergutachtens des Ober- Medicinal » Kollegiums in 
Berlin nunmehr verzichtet, da fie der Anſicht der hieſigen 
Gerichtsärzte und des Leiters der Provinzial⸗Irrenanſtalt zu 
Allenberg und des hieſigen Medicinal-Kollegiums beigetreten iſt, 
welche den Angeklagten bei Verübung der ihm als Beamten 
vorgeworſenen Vergehen und Verbrechen als nicht zurechnungs⸗ 
fähig erachtet haben. Die Staatsauwaltſchaft hat infolgedejjen 
den Angeſchuldigten außer Verfolgung geſetzt, und ſeine vorge⸗ 
ſetzte Behörde hat nunmehr ſeine Penſionirung beantragt. Der 
Drau befindet ſich zur Zeit noch im hieſigen ſtädtiſchen Stranten- 
hauſe. 

Goldap, 10. November. Dem Ulanen Hecht von der 
1. Eskadron des hier garniſonirenden Ulanen-Regiments Nr. 12 
iſt die Rettungsmedaille am Bande verliehen worden. 9. 
hat nämlich mit eigener Lebensgefahr einen Knaben, welcher von 
einem durchgehenden Fuhrwerke mitgeſchleift wurde, vom Tode 
gerettet Dem muthigen Soldaten wurde geſtern in Gegenwart 
des Offi zierkorps, der Unteroffiziere und der Mannſchaften die 
Auszeichnung durch den Herrn Rittmeiſter Zlermann mit einer 
Anſprache überreicht. 

Biſchofſtein, 10. November. Geſtern feierten die Alt⸗ 
ſitzer Schmidt 'ſchen Eheleute das Feſt der goldenen Hochzeit. 

* Aus Littauen, 10. November. Mit Rückſicht auf den 
in den Grenzbezirken andauernden Arbeitermangel hat der 
Herr Oberpräſident die Landräthe ermächtigt, ausnahms⸗ 
weiſe einzelne ruſſiſch⸗polniſche Perſonen und unter Um⸗ 
ſtänden auch ganze Familien, die ſich hier als landwirthſchaftliche 
Arbeiter aufhalten, auf Antrag auch über den 11. November, 
alſo auch den Winter hindurch, in den eingegangenen Arbeits 
verhältniſſen zu belaſſen. Bedingung dafür iſt jedoch die amtlich 
beſcheinigte Nothwendigkeit der Arbeiter, und daß dieſe im 
Beſitze der nothwendigen Legitimationspapiere ſind und den 
Nachweis erbringen, daß ſie in den letzten zehn Jahren geimpft 
ſind und nicht an Granuloſe leiden. 

Memel, 11. November. Die Holzflößerei aus den 
ruſſiſchen Niemengebieten auf den Niederungsflüſſen Memel, 
Ruß und Gilge wird in den nächſten fünf bis ſechs Jahren 
wahrſcheinlich bedeutend zurückgehen. Im Frühjahr d. Is wurden 
die fiskaliſchen ruſſiſchen, am Niemen belegenen Forſten durch 
Miniſterialbeamte bereiſt, wobei ſich ergeben hat, daß geradezu 
elne Vernichtung in den Forſten stattgefunden hat. Die Ab⸗ 
holzungen ſollten nur drei bis vier Werſt tief von den Ufern 
des Fluſſes aus ſtattfinden, man hat aber zwölf oft noch mehr 
Werſt niedergelegt. Dadurch ſind der ruſſiſchen Regierung enorme 
Schäden zugefügt, für die eine ganze Anzahl von Forſtbeamten 
zur Verantwortung gezogen iſt. Es iſt nun angeordnet worden, 
daß in den nächſten fünf bis ſechs Jahren keine Einſchläge in 
den Niemengebieten ſtattfinden ſollen, nur ſoviel, als dringend 
nothwendig für den Wirthſchaftsbedarf der Bewohner der um⸗ 
liegenden Gegenden iſt. Dieſe Zeit ſoll verwendet werden, um 
die abgeholzten Waldſtrecken wiederum aufzuforſten. Das ganze 
Flößgeſchäft wird ſich daher nur auf die Holzmengen erſtrecken, 
die in den fürſtlichen Privatforſten (Fürſt v. Lieven und Fürſt 
v. Bariaczinski) zum Einſchlage gelangen. 

( Poſen, 10. November. Auf Grund eines Beſchluſſes 
der Stadtſchuldeputation hat der Magiſtrat eine Erhöhung 
der Pflichtſtundenzahl der ſtädtiſchen Lehrperſonen ver⸗ 


fügt. Dauach wird die wöchentliche Pflichtſtundenzahl für 
Mittelſchullehrer auf 26, für Elementarlehrer auf 28 und für 
Lehrerinnen auf 24 feſtgeſetzt. Das Lehrperſonal iſt ferner zur 
unentgeltlichen Vertretung erkrankter Kollegen über die Pflicht⸗ 
ſtundenzahl hinaus verpflichtet, und es müſſen in ſolchen 
Fällen vom Mittelſchullehrer 28, vom Elementarlehrer 32 und 
von der Lehrerin 28 Stunden wöchentlich ertheilt werden. Eine 
Bezahlung für Vertretungen ſoll erſt erfolgen, wenn die Ver⸗ 
tretungen länger als ſechs Wochen dauern. Die Rektoren ſollen 
ſich an den Vertretungen in angemeſſener Weiſe betheiligen. 
Begründet wird die Erhöhung der Lehrſtunden damit, daß die 
im Etat ausgeworſenen Summen für Vertretungen alljährlich 
überſchritten werden. — Die Einweihung der königlichen 


Gewerbeſchule für Mädchen wird am Sonntag im Auftrage 


des Miniſters im Handel und Gewerbe der Geh. Regierungsrath 
Simon aus Berlin vollziehen. 

Die alljährliche Konferenz der Landräthe der Provinz 
findet hier am 16. d. Mts. ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht 
u. A: „Welche Maßnahmen können getroffen werden, um die 
Beiträge zur landwirthſchaftlichen Unfallverſicherung 
herabzumindern?“ 

— r Miloslaw, 11. November. Der Landwirth M. zu 
Neudorf am Berge hatte einen Gerichtstermin in Gneſen wahr⸗ 
zunehmen und liquidirte bei Berechnung der Zeugengebühren für 
eine Fuhre zum Bahnhof Miloslaw 4 Mk. Ein auweſender 
Arbeiter behauptete, er habe den M. zu Fuß gehen ſehen. 
Jufolgedeſſen wurde der Dienſtjunge, von dem M. zur Bahn 
gefahren ſein wollte, als Zeuge geladen. Dieſer beſchwor auch, 
daß er ſeinen Dienſtherrn zur Bahn gebracht habe. Es ſtellte 
ſich jedoch heraus, daß Mk. keine Fuhre benutzt hat, und daß 
der Dienſtjunge von ihm und ſeinem Schwager zur Ablegung 
eines Falſcheides veranlaßt worden iſt. Infolgedeſſen wurden 
M., ſein Schwager und der Dienſtjunge verhaftet. 
Krotoſchin, 10. November. Geſtern fand eine Sitzung der 
Stadtverordneten ſtatt; es wurde beſchloſſen, die vom 
Fürſten von Thurn und Taxis der Stadt überwieſenen 
8000 Mark zur Erbauung eines Krankenhauſes zu verwenden. 
Lebhaft war die Debatte über die Frage, ob es bei der bisherigen 
Zahl von 18 Stadtverordneten bleiben, oder ob die Verſammlung 
auf 24 oder gar auf die geſetzliche Anzahl von 30 erhöht 
werden ſoll. Da der jetzige Sitzungsſaal für 30 Stadtverordnete 
nicht ausreichen würde, beſchloß die Verſammlung, die Wahl von 
weiteren Stadtverordneten bis 1899 zu vertagen. 

+ Oſtrowo, 10. November. Die Schweinemärkte in 
Mixſtadt find aufgehoben worden, weil die Stadt dem Kreis- 
thierarzt die ihm zuſtehenden Gebühren von 500 Mk. nicht bewilligt 
at. 


4 Samter, 10. November. Der im hieſigen Kreisblatt 
in origineller Form kundgegebenen Bitte der Vorſitzenden des 
hieſigen Vaterländiſchen Frauen-Vereins um Schenkung 
eines Schweines für das hieſige Diakoniſſenkrankenhaus 
iſt von Herrn Landtagsabgeordneten Saſſe-Ottorowo jofort 
entſprochen worden. 

* Bütow, 10. November. Der Arbeiter Friedrich Pallaß 
in Adl. Bütow wollte vorgeſtern einen neun Monate alten 
Bullen im Stalle auf einen anderen Stand führen; hierbei 
wurde er von dem Thiere arg zugerichtet, u. a. wurde ihm das 
linke Bein gebrochen. 

C Dramburg, 10. November. Aus den Stadt⸗ 
verordnetenwahlen find folgende Herren als gewählt 
hervorgegangen: in der dritten Abtheilung Ackerbürger Wiebach 
und Schuhmachermeiſter Birkholz, in der zweiten Schuhmacher⸗ 
meiſter Aßmuß und Ackerbürger Gröner, in der erſten Bau⸗ 
rath Becke, Kaufmann O. Schulz und Hotelier Weſtphal. 
In der zweiten Abtheilung iſt außerdem eine Stichwahl 
nothwendig. 

Il Rummelsberg, 9. November. Geſtern hielt die am 
1. Mai gegründete Spar- und Darlehnskaſſe ihre erſte 
Generalverſammlung ab. Die Mitgliederzahl beträgt jetzt 20, 
die Zahl der Geſchäftsantheile 81, die Haftſumme 9025 Mk. Es 
traten noch drei Mitglieder bei. An Stelle des ausſcheidenden 
Vorſtaudsmitgliedes Herrn Gäde wurde Herr Baugewerksmeiſter 
H. Simon gewählt. 

— 
Landwirthſchaftlicher Verein Broſowo. 

In der letzten Sitzung wurde über die diesjährigen Ernte⸗ 
erträge verhandelt. Feſtgeſtellt wurde, daß durchſchnittlich pro 
Morgen 8 Centner Roggen, 8 Centuer Gerſte und 6 Centner 
Hafer geerntet worden find. Beſchloſſen wurde, daß in der 
nächſten Kreisvereinsſitzung die Delegirten für die Gründung 
ländlicher Fortbildungsſchulen ſtimmen ſollen. Der Verein 
ſchloß ſich dann der Eingabe an die Landwirthſchaftskammer 
betreffs der Körordnung an, wonach Genoſſenſchaftshengſte 
dem Körzwange nicht unterworfen find. Die Blindenauſtalt 
bei Danzig hat dem Verein Bürſten zur Anſicht und zum Ver⸗ 
kauf eingeſaudt. Die Waare fand wegen der Billigkeit und 
ſauberen, feſten Arbeit ſchuellen Abſatz. Der Verein ſchloß ſich 
weiter der Petition an den Landwirthſchaftsminiſter um Schonung 
der Wachtel an. Für die Nothleidenden in Schleſien wurde eine 
Sammlung verauſtaltet, welche einen Ertrag von 15,50 Mark 
ergab. 


Verſchiedenes. 


— Andrées Verproviautirung auf ſeiner Ballonfahrt 
nach dem Nordpol, von welcher man noch immer mit Spannung 
auf eine beſtimmte Nachricht wartet, iſt von der großen Konſerven⸗ 
fabrik in Kopenhagen geliefert worden. Alle Doſen, in welchen 
die Kouſerven aufbewahrt werden, find aus Kupfer verfertigt, 
weil Eiſen die magnetiſchen Unterſuchungen beeinfluſſen würde. 
Ferner ſind ſie, um ſo wenig Platz wie möglich einzunehmen, 
viereckig anſtatt rund. Vertreten ſind alle Sorten Braten und 
Würſte, ferner Schinken, Fiſche, Geflügel, Gemüſe und Früchte 
jeder Art. Der Speiſezettel iſt alſo ſehr reichhaltig, und wenn 
Andrée und ſeine kühnen Begleiter dieſen Proviant gerettet 
haben, werden ſie vorläufig keinen Mangel leiden, ganz abge⸗ 
ſehen von den Lebensmitteln, die ſie ſich durch Jagd und Fiſcherei 
ſelbſt verſchaffen können. Ferner hat Andree Paſtillen von 
ſtark konzentrirtem Citronenſaft mitgenommen, die zum erſten 
Male im Dienſte der Polarexveditionen angewendet werden und 
beſonders dazu beſtimmt find, die Theilnehmer vor Skorbut, der 
durch anhaltenden Genuß geſalzenen Fleiſches hervorgerufenen 
Mundfäule, zu ſchützen. Endlich iſt die Expedition auch mit 
Chokoladekuchen, worin pulveriſirtes „Pemmikan“ gemiſcht 
iſt, verſehen. Pemmikan iſt ein nach Indianerart getrocknetes 
Fleiſch, das ſowohl gekocht als ungekocht genoſſen werden kann 
und außerordentlich nahrhaft iſt. Von dieſem Nahrungsmittel 
führt die Andréeſche Expedition 50 Pfund in flachen Schachteln 
mit ſich, und um dieſe Speiſe vor Feuchtigkeit zu ſchützen, iſt fie 
erſt in Pergament, dann in Stanniol und endlich in luftdicht 
verſchloſſene Blechdoſen eingepackt. Auch die Nanſenſche Expe⸗ 
dition war mit „Pemmikan“ verſehen. Andrees Expedition iſt, 
immer vorausgeſetzt, daß ſie ihre Lebensmittel gerettet hat, un⸗ 
gefähr auf neun Monate verproviantirt. 

— [Ein Doppelgänger Bismarcks.] Unter den im großen 
Audienzvorſaale in der Wiener Hofburg verſammelten, zur 
Audienz beim öſterreichiſchen Kaiſer erſchienenen Herren erregte 
kürzlich ein greiſer Herr nicht geringes Aufſehen. Dieſer, ein 


er Artillerie-Oberlientenant aus Graz, Namens Anton 
Hufnagel, hat nämlich eine auffallende Aehnlichkeit mit 
Bismarck, und zwar ſo, daß der größte Theil der Anweſenden, als 
die hohe breitſchultrige Geſtalt im Saale erſchien, einen Augen» 
blick glaubte, den Fürſten oder einen nahen Verwandten des 
Altreſchskanzlers vor ſich zu ſehen. Herr Hufnagel überreichte 
dem Kaifer eine Steigbügelſchnalle, deren Erfinder er iſt. 
Dieſe Schnalle ſchützt den Reiter, falls er vom Pferde abgeworfen 
wird, vor dem Geſchleiftwerden. Der Reiter kann im Steigbügel 
nicht mit dem Fuße hängen bleiben, da ſich die Schnalle beim 
Stürzen des Reiters ſofort öffnet und den Steigbügel durch eine 
einfache Vorrichtung loslöſt. 

— [Falſche und echte Brillanten. ] Eine wiſſenſchaftliche 
Fachſchrift behauptet, daß es ſelbſt für den Laien ſehr einfach 
ſein ſoll, einen falſchen von einem echten Brillanten zu 
unterſcheiden. Man mache nur einen kleinen Punkt mit einem 
Bleiſtift auf ein Stückchen Papier und ſehe dann durch den Edel⸗ 
ftein hindurch. Zeigt ſich der Punkt vereinzelt und allein, dann 
iſt der Brillant echt, zeigt er ſich aber vervielfacht oder ausein⸗ 
ander geriſſen, jo iſt der Stein falſch, was er auch geloſtet haben 
mag. 


C ¹Ü¹— 1 TEEN ET ERICH SEEN (/ ( FERET EFT 


Preis⸗Courant der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 
11. November 1897. — Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 


Weizen⸗Fabr. Roggen ⸗Fabr. Graupe Nr. 8 111 50 
Gries Nr. 1 17 — Mehl 0 0 12 — do. „ 4 1050 
do. „ 2 16 — do 001 1120 do. „5 101 — 
Kalſerauszugmehl 17 20] Mehl I 1060] do. 1 6 970 
Mehl 000 16 20 do. I 8 20 do. grobe 9 20 
do. O0 weiß Bd. 1s 80 Commis⸗Mehl 10 20] Grütze Nr. 1 950 
do, 00 gelb Bd 130 Schrot 9 20 BR vo 
do. 0 9140| Kleie 4/80 4065 fi 2160 
utterme 5/40 ochme 
* , 4.60 Gerſten⸗Fabr. Futtermehl 5 — 
| Graupe Nr. 1 14 — J Budwelzengrügel 14 — 
do u; 1250 11180 


d nz 
Bekanntmachung. 
7501] In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt unter Nr. 3 bei der Firma: 
„Dampfmolkerei Laukenburg“, „Sliwinski & Comp.“ 


zu Lautenburg eingetragen worden: 
Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt. 


Lautenburg, den 6. November 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


6913] Diefür den Neubau der Dienſtwohnung des Vorſitzenden der 
Schießplatz⸗Verwaltung hierſelbſt erforderlichen Tiſchler⸗, Schloſſer⸗, 
Glaſer⸗ und Anſtreicher⸗Arbeiten ſollen in je einem untheilbaxen 
Looſe öffentlich verdungen werden, wofür ein Termin in meinem Ge 
ſchäftszimmer am Donnerſtag, den 18. November 1897, Vor⸗ 
mitttags 10 Uhr, anberaumt iſt. Ebenda ſind die Verdingungs⸗ 
unterlagen einzuſehen, die zu den Angeboten zu verwendenden 
Verdingungsanſchläge gegen Bezahlung der Vervielfältigungs⸗ 
gebühren von 1,50, 1,00, 0,50 bezw. 1,00 Mk. zu entnehmen und 
die Angebote wohlverſchloſſen rechtzeitig und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen, einzureichen. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


Thorn, den 5. November 1897. 
’ 
Baurath Heckhoff, 
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Holz⸗Verkauf. 

7558] Montag, den 22. November, Vormittags 10 Uhr, 
ſollen im Gaſthauſe zu Altſtadt aus dem Gräflichen Forſtrevier 
Prökelwitz folgende Hölzer öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden; 1185 Stück Fichten Stangen III. V. Klaſſe, 25 Stück 
Birk. Deichſel, Eichen⸗, Buchen-, Birken⸗, Ellern⸗, Espen⸗ und 
Kiefern⸗Kloben und Knüppel, Stubben und Reiſig nach Vorrath 


Bromberg, 11. November. Anti. Handels kammerbericht. 

Weizen 170—180 Mk., Auswuchs⸗Qualität unter Notiz. — 
222. 120—138 Mk, geringe Qualität unter 111 
Gerste 110-120 Mt., Braugerſte nach Qualität 125-145 Mt, 
feinfte über Notiz. — Erbien, Futter⸗120—125 Mk., Koch⸗ 140 
N — Hafer 125—1 Mark. — Spiritus 70er 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Berlin, den 11. November 1897. 
Fle iſch. Rindfleiſch 36—60, Kalbfleiſch 35—72, Hammelfleiſch 
38—56, Schweinefleiſch 53—64 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 70—95, Speck 50—70 Pfg. ver Pfund. 
Wild. Rehwild 0,45—0,65 Mk., Wildſchweine —— Mk 
Ueberläufer, Friſchlinge, 0,85 Mk., Kaninchen p. Stck. 0,70—0,78 
ur ge 0AOIDAZME,, Damwild 0,40—0,56, Haſen?,00 3,60 
. per ½ kg. 
Geflügel, lebend. Gänſe junge —,—, Enten, pv. Stück 1,10 


Mk., Hübner, alte 1,00, junge 0,40—0,80, Tauben 0,40 
bis 0,50 Mark p. Stück. 
Geflügel, geſchlachtet. Gänſe, junge, ver Stück 3,00 


bis 4,00, Enten, junge, p. Stück 1,95—2,25, Hühner, alte, 0,60 —1,50, 
junge 0,49— 0,80, Tauben 0,40—0,45 Mk. per Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 47—53, Zander —, Barſche — 
Mk., Karpfen 62—100, Schleie 0,30, Bleie ——, bunte Fiſche 
30—36, Aale ——, Wels —— Mt, ver 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs ——, Lachsforellen —, 
Hechte 35—43, Zander 35—53, Barſche —, Schleie 0,40—0,45, Bleie 
15—21, bunte Fiſche (Plötze) 10—22, Aale —,— Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Frſſche Landeier 2,00 —5,00 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia 110—117 

IIa 100-105, geringere Hofbutter 85—95, Landbutter75—80 Pfg. 


p. Pfund. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10—60 Mk. per 50 Kilo. 
Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. Roſen⸗ ——, weiße lange 


—, weiße runde 1,75 —2,10, blaue —,—, Daberſche 1,80—2,25 Mk. * 


Kohlrüben ver 50 Kar. 0,50 —1,00, Merrettig ver Schock 9,00 bis 


18,00, Peterſilienwurzel per Schock 0,50 —0,60, Salat biej. per 64 

te. 100—2,00, Mohrrüben p. 50 Kgr. 1,50— 2,00, Vobnez. See 
per Pfd. ——, Wachsbohnen, ver Ya Kilogr. ——, Wirſing⸗ 
kohl per Schock 3,00—5,00, Weißkobl per 50 Kgr. 1,50—2,00 
Mk., Rothkohl p. Schock 2,75—3,00, Zwiebeln ver 50 Kar. 3,25 —4,00 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 


Stettin, 11. November. Getreide- und Spiritus markt. 
Spiritus bericht. Loco 37,60 bez. 


Magdeburg, 11. November. Zuckerbericht. 
Kornzuder exel. von 92% ——, Korazu ker egel. 89 
Rendement 9,40 —9,57½, Nachprodukte excl. 75% Rend⸗ 
6,85—7,65. Feſt. — Gem. Melis I m. Faß 22,25. Stetig. 
Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 10. November. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Stettin: Weizen Mk. 17,70 bis 18,00. — Roggen Mk. 13,50 
bis 13,80. — Gerite Mk. 14,40, 14.70, 14,80 bis 15,00. — Hafer 
Mk. 14,20, 14,80 bis 15,00. — Foſen: Weizen Mark 17,00. — 
Roggen Mk. 13,60, 13,80, 14,00 bis 14,20. — Gerſte Mark 13,00, 
13,60, 14,00 bis 14,20. — Hafer Mk. 14,00 bis 14,40. — Inſter⸗ 
burg: Gerſte Mk. 13,50. — Hafer Mk. 14,40. — Elbing: Hafer 
Mk. 10,40, 10,80, 11,60, 12,00, 12,80 bis 14,00. 


H. Czwiklinski, Graudenz, Markt 9 


emvfieblt gute Bettfedern, Halbdaunen, Daunen 
Selbſtgeſertigte Damen⸗, Herren⸗ und Kinder⸗Wäſche, 
Unterbeinklelder, Jacken, Hemden 
in allen Größen und Preislagen. ES 


> garantirt solide, 
Sammte, Müſche u. 


2 — 
ei ensto Belnete liefern direkt 


verlange Muſter mit Angabe d. Gewünſchten. an Private. Man 


von Elten & Keussen, Aang Crefeld. 
EK 


* 
* 
% 


N 


Auftheil 

uftheilung. 
Um d. ſtarken Nachfrage n. Rüben⸗ U. Weizenboden 

zu genügen, kommen die der Landbank gehörig. Güter 


TChelmonie vei Schönſee und Schönau 


bei Leſſen Wr. (Schönau erb. Bahnhof an der jetzt 
im Bau begriffenen Bahn Rieſenburg-Jablonowo) zur 
Parzellirung. Der Bod iſt b. beiden Güt weizen⸗ u. 
rübenf. Die nächſtl. Zuckerf, find Schönſee u. Melno 
u. Marienwerder. Die einz. Parz. werd. m. Winterbeſt. 
überg. Ferner erh. Käuf. die Saat f. d. Frühjahrs beſt., 
ſowie Lebensm. (Kartoff., Roggen, Heu, Stroh! für die 
Wintermonate koſtenlos. Baumaterial, wie Fiege 2c. w. 
z. ermäß. Preiſen abgegeb. Koſtenl. Anf. d. Baumat. 

Freie Wohnung für die erſte Zeit. In Schönau 


kommt das Vorwert Pleſſen mit 500 Morgen nur 


Rübenboden zum Verkauf. 17474 

Bei vorherig. Anmeldung erhalt. Käufer Fuhrw. z. 
Abholung von den Bahnhöfen Schönſee rejv. Leſſen. 

Für Verkäufe werden in Chelmonie jeden Montag, 
in Schönau jed. Mittwoch Haupttermine abgehalt., jedoch 
können Verkäufe bei vorh. Anmeldg. jederzeit abgeicıt, 
Beſichtigung durch d. betreff. Gutsverwaltung tägl. vor⸗ 
genommen werden. 

Weitere Auskunft ertheilt 


das Auſtedelungsbureau Chelmonie b. Schänſer 


| 


und Begehr. 


Altſtadt, den 11. November 1897, 
Der Oberjäger. 


Bekanntmachung. 

7564] Zur Herm ellung der 
Drainage auf dem Anſiedelungs⸗ 
gute Buchen hagen, Kreis 
Brieſen Weſtpr., wird hiermit 
die Lieferung von 300000 Stck. 
Draiuröhren von 5 bis 15 cm 
Lichtweite auf Grund der allge⸗ 
meinen Bedingungen für die 
Ausführung von Staatsbauten 
öffentlich ausgeſchrieben. 

Angebote nebſt Röhrenproben 
ſind mit der Aufſchrift „Lieferung 
von Drainröhren für Buchen⸗ 
hagen“ verſehen, verſiegelt und 
poſtfrei bis zum 
Sonnabend, 20. Nov. 1897, 

Vormittags 9 Uhr, 

u welcher Zeit die Eröffnung 

er Angebote ſtattfinden wird, 


der unterzeichneten Behörde, 
Mühlenſtraße Nr. 12, einzu⸗ 
reichen. 


Die Lieferungs⸗ Bedingungen 
ſind gegen poſtfreie Einſendung 
von 70 Pfennigen von ebendort 
zu beziehen. 

Zuſchlagsfriſt 8 Tage. 
Poſen, den 30. Ottober 1897. 
Königliche 
Auſiedelungs⸗Kommiſſion. 


eee e 


In e, Stadt v. 20000 Einw. e. 
flottgeh. Materialgeſch., Deſtill. 
u. Reſtanrant, jeit 50 J. beſt., 
in beſt. Lage, mit Auffahrt und 
uter Landkundſch., billig 3. ver⸗ 
aufen. Näh. Auskunft ertheilt 
W. Preibiſch, Schneidemühl, 
74371 Mühlenſtraße 2. 

Wegen Todesfall beabſichtige 
ich mein im heſten baulichen Zu⸗ 
ſtande befindliches 


Grundſtück 
mit Materialw.⸗Geſch., Hotel u. 
Reſtauxat., wozu auch noch Ge⸗ 
treide⸗Geſch. komm. könnte, da zu 
d. Grundſtück ein groß. Speicher 
at u. d. Stadt an ein. ſchiffbar. 
luſſe liegt, ſof unt. ſehr. g 
Bedingung. zu verkaufen. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7366 d. d. Geſelligen erbet. 
Meine Waſſermühle 
mit den dazu gehörigen Ländereien 
u. Gärten, faſt neuen Gebäuden 
und vollſtändigem Inventar, iſt 
Krankheits halber ſofort preis⸗ 
werth zu verkaufen. 
ichter, Mühlenbeſitzer, 
Löbau Weſtyr. 7503 
7383] Wegen Todesf. verkaufe 
mein in flott. Betriebe befindl. 
Waſſermahl⸗ und 


oneidenähl-Grandf, 


ertha Witt, Ludwigshof b. 
Zewitz i. Pomm., Babnſt. Lich lg. 


E. g. einger. Reſtanrant in 
e. Garniſonſtadt Bofjens iſt Krank⸗ 
heit halb. v. ſogleich zu übernehm. 
Uebern. ca. 3000 Mk. Meld. brfl. 
u. Nr. 7573 a. d. Geſelligen erb. 


Nik = 6 = w 
zäckerei⸗Orundſtüc 
in lebhafter Weichſelſtadt und 
beſter Geſchäftsſtraße gelegen, 
geräumiger Laden, Stallung u. 
Speicherräume, 1. Etage Wohn. 
mit 8 Zimmern vermiethbar, 
preiswerth zu verkaufen. Meld, 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 7085 
an den Geſelligen erbeten 


73671 Krankheitshalber iſt mein 
gut eingeführtes 


Papier-, Rurzwagren⸗ 


nebſt Devotionalien ⸗Geſchäft! 


ſof, zu verkauf. Mid. unt. P. B. 18 
voſtlag. Oliva Weſtyr. erbeten. 


7 8 * 
2 
Binitiger Kauf. 
Flotte Gaſtwirthſchaft und 
Kolonialh⸗Geſch., beſte Lage 
eines gr. Dorjes mit 2 Kirchen, 
gute, maſſ. Gebäude, große Aus⸗ 
spannung u. Gart., nebſt 7 Hekt. 
vorzügl. Ack., ſoll veränderungs⸗ 
halber mögl. bald mit lebendem 
wie todt. Invent. verkauft werd. 
Anzahl. nach Uebereinkunft. Off. 
unt. Nr. 4863 a. d. Geſell. erbet. 


Ein Grundſtäck 
von 63 Berg. guter Boden, 
prachtvolle Wieſen, an der 
Chauſſee, 3 km von der 
Kreisſtadt gelegen, iſt wegen 
Kraukh. d. Beſitz. äuß. billig 
zu verkaufen. Anzahl. 4000 
Mark. Meldung. briefl. unt. 
Nr. 7526 a. d. Geſelligen erb. 


Bahnſpeditions⸗ 
Geſchäft 


verb. m. Fuhrhalterei, ganz beſond. 
Verhältn. weg. f.d. Inventarwerth 
in e. Stadt v. 7000 Einw. abzugeb. 
Meld. unt. Nr. 7539 a. d. Geſell. 


Helegenh.⸗Grundſt.⸗Hauf 


7570] Die beiden Hausgrund⸗ 
ſtücke Bromberg, Kujawerſtr. 
16 und 17 werden am 4. Dezbr., 
Vorm. 9 Uhr, auf dem Land⸗ 
gericht, 822 verſteigert 
werden. Die Grundſtücke grenzen 
mit der Vorderfront a. d. Kujawer⸗ 
und mit der Hinterfront an die 
Lorenzſtraße. Groß Hof, Laden⸗ 
gerät, Bäckerei, Bauplätze und 
arten vorh. Jetziger Mieths⸗ 
16800 ca. ch 1 e 
noch ſteigerungsf. i othek. 
10500 Me. erh etw. 22000 
Mark. Auskunft ertheilt der 
Vicewirth Herr Glazewski. 


kaufen. Meldungen 
Geſelligen zu richt 


Fe 


In Karbowo 
günſtigen Bedingungen zum 


Sichere Exlſtenz. 


untergrund, vorz 


ſaat, volle Ernt 


1) Die Ziegelei der Herrſchaft Karbowo, 
unmittelbar an der Chauſſee, 1 km v. Bahn⸗ 
bof und Stadt Strasburg, mit 100 Morgen 
Acker, Winterbeſtell., Wieſen, Wald u. ſämmtl. 
Gebäuden und Utenſilien. — Guter Thon, 
ſicherer Abſatz. — Anzahlung 10000 N 


2) Ein Gut von 310 Mrg. zum großen 
Theil guter, kleefähiger Boden mit Lehm⸗ 
todt. Inventar, 100 Morg. gutſteh. Winter⸗ 


Anzahlung 15000 Mark. 
Weltere Auskunft erthe 


das Anfiedelungsbürenn hel monle ve: Schönsee 


N 
5 . STRERR 


kommen unter bekannten 
Verkauf: 


ik. — 
17475 


jial. Gebäude, lebendes und 
e. — Aeußerſt preiswerth. 
ilt 


et 75 


TC 

79 pr N f * 
kſchäſts⸗Verlauf. 
6898] Beabſichtige mein am 
Markt beleg. Grundſtück, worin 
ſeit vielen Jahren Materials, 
Schank⸗ u. Reſtauraut-Geſchäft 
mit gut. Erfolg fortgef. wird, 
zu verkauf. Anzahl. 5⸗— 7000 M. 

L. Roehr, Neidenburg. 


Sichere Exiſtenz! 


Mein Geſchäftsgrundſtäck 


worin ſeit vielen Jahren, ein 

Kolonialwagren⸗, Deitillat,- 

und Schank⸗Geſchäft mit recht 

gutem Erfolge betrieben worden, 
will ich von gleich ſortzugshalb. 
verkaufen. A. Nord, Rentier, 

Oberbergſtr. 11. 17461 
Städtiſche Grundſtücke zu 

verkaufen 

1 Oberbergitr., 7¼% verzinslich, 
Anzahl. 6000 Mk. > 

1 Marienwerderſtr. 7% verzinsl., 
Anzahl. 6—10000 Mk. 

1 Lindenſtr., 7% verzinslich, An⸗ 

1 610000 Mk. 

1 kl. Hausgrundſtück, m. Garten 
und Bauplatz, Peterſilienſtr., 
Anzahl. 1500 Mk. 

1 Pohlmannſtr. m. 6000 Mk. Anz. 

2 Getreidemarkt mit je 15000 Mk. 
Anzahlung. 17463 

Näheres durch W. Marold, 

Graudenz. 


Mein i. beſt. Lage d. Markt. geleg. 


Grundstück 


wor.jeit17Jabr.e. Tuch⸗ u. Mode⸗ 
waax.⸗Geſchäft menachweisl.gut. 
Erfolg betrieb. will ich andauernd. 
Krankh. weg. mit gering. Anzahl. v. 
1. reſp. 15. Febr. 98 preisw. verkauf. 

R. Wolff, Hohenſtein Opr. 


rundſtück 


Hirſchfelde bei Tremeſſen, 28 
Hektar groß, bin ich willens, mit 
todtem und lebendem Inventar 
ſofort zu verkaufen. Näheres er⸗ 
theilt Wollenweber, Lesnik⸗ 
Mühle bei Mogilno. 17341 
Julius Albrecht. 
Freiwilliger Verkauf. 
6961] Die Beſitzung des Herrn 
Roſenau in Garnſeedorf, un⸗ 
mittelbar an der Stadt Garnſee, 
veſtehend in ca. 275 Mg. nur gut. 
Ackerländereien, mit den dazu 
nöthigen Wohn⸗ u. Wirthſchafts⸗ 
gebäuden werde ich Unterzeich⸗ 
neter am Donnerſtag, den 18. 
November er., von Vormittag 
10 Uhr, an Ort und Stelle im 
Gutshöfe, im Ganzen oder in ge⸗ 
theilten!? larzellen verkauf., wozu 
Käufer eingeladen werden. Die 
Kaufbedingungen werden Fade 
geſtellt u. Kaufgelderr. auf mehr. 
Jahr. geg mäß. Zinſ.geſt. Ganz bei. 
p. iſt d. ſchön., neu geh. Wohnh. m. 
Gart. f. e. Rentier b. Arzt z. empf. 
LeopoldCoh n, Danzig, Holzg. 29. 


5170] Zu reeller Geſchäfts⸗ 
vermittelung bei An⸗ und Ver⸗ 
käufen von 


Haus-und Grundbeſtt 


empfehle mi N gg = 
Habe ſtets eine enge 5 — 
ohn; 


werther Güter, Villen, 
und Ges äftshäuſer jeder Art, 
owie Reflektanten auf ſolche an 
and. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, Danzig, 
Vorſtädt. Graden Nr. 
ernſprechanſchluß 330 


Suche rent. Beſitzung 
60-400 Ma, zu kauf. od. pacht. 


zu verpachten. 


auch bei 


7504] Mein 47 Morgen großes 
Renuteugut 


mit kompl. Wirthſchaftsgeräthen, 
bin ich willens, zu verkaufen. 
Kuz nicki. Draomowo p Liſſewo. 


Fine Brauerei 

mit Bairiſch⸗ u. Braunbier⸗Be⸗ 
trieb, hat von ſofort unter ſehr 
günſt. Bedingungen z. verpacht. 
G. Plenio, Lyck. 


Suche eine gute N 
Gaſtwirthſchaft 
zu pachten. Kauf nicht aus⸗ 


geſchloſſen. Offert. unt. Nr. 7536 
an den Geſelligen erbeten. 


Eine kl. Waſſermühle 


Anz. binr. Off. M. 4 pſtl. Dirſchau. 


Eine Veſitzung 


mit gut. Bod., gut. Gebäuden u. 
feſt. Hyvothek, ca. 270—300 Mg., 
m. e. Anzahl. v. 8⸗—9000 Mark, 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 


unter Nr. 605 1 a. d. Geſell. erb. mit Kundenmülleret wird zu 
: - Sn vachten ouch Offerten n. Nr. 
5 Bo gen: S 7502 an den Geſelligen erbeten, 


Eine kl. Waſſermühle 


auch Windmühle m. Kundenmüll. 
wird von jogl. zu pachten geſucht. 
Off. mit Preisangabe ꝛc. an A. 
Fuhrich, Strasburg Wpr. erb. 


Meine in voll. Betriebe befindl. 
Bäckerei 


iſt v. 1. Jan. 1898 od. auch früh. 
C. Casprowitz, 


Mocker bei Thorn. 


ee — re BE 


Wreis der gewöhnlichen Zeile 15 BF. 


Stellen. 


— 
ders sta 


7563] Nühriger, ſtrebſamer, 
junger Kaufmann 

derczetreidebranche, in Poſen, 
ſowohl bei den Mühlen als 
Brauereien und 
Händlern am Platze gut ein⸗ 


geführt, wünſcht 


übernehmen. 


Vertretungen 


weſtpreußiſcher Häuſer zu 
Ba. Referenz. 
Gel. Sſſerten 


zur Seite. 


unter R. 8. 99 au Rudolf 
# | Mosse, Posen. 


Papierbrauche. 
7361] Volontär, der 1 Jahr in 
einer Papierhandlg. gelernt, der 
deutſchen und polniſch Sprache 
mächtig, ſucht zur weiteren Aus⸗ 
bildung eine Stelle in 


Thorn 3 zu richten. 


Gewerbeiu.Industrie 
Ein errahrener, zuverläſſiger, 
kautions z ähiger 
* . 
Zieglermeiſter 
m. Ring⸗, Schacht⸗Ofen und Ma⸗ 
ſchinenbetriev vertraut, ſucht 
vom 1. April k. Is. eventl. auch 
früher in Gemeinſchaft ſeines 
Sohnes Stellung. Prima Zeugn. | 
und Referenz. beiderſeits ſtehen 
zur Seite. Off. u. Nr. 6419 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ordentlicher, tüchtiger 


Mühlenwerkführer 
verheirgthet, ſucht zum 1. Dezbr. 
oder 1. Januar in mittlerer Mühle 
oder auch in herrſchaftl. Mühle 
als Deputant dauernde Stellung; 
kann auf Verlangen Burſchen 
ſtellen. Gefl. Offerten unter Nr. 
7187 an den Geſelligen erbeten. 


7535] Habe ſofort einen 
Lehrburſchen 


85 vergeben. a 
er Oberjchweizer in Rondſen 
bei Miſchke Weſtpr. 


Meier 


28 J. alt, (Meckl.), mit d. geſammt. 
Viehhaltung vertr. jucht Stell. z. 
1. Dezbr., am liebſten in Guts⸗ 
molkerei. Offert. unt. P. 108 


71 oſtlagernd Rexin b. Pottangow 
ne 2 * 17506 


> j einer 
Papier⸗, Galanteriewaar.⸗Hand⸗ 


1 Sense Stellen 


2 


er Verheiratheter. 
Wirthſchaftsiuſpekt. 
28 F. alt, prakt. u. theoret. geb., 
ſucht ſof. od. ſpät. dauernd. Stell. 
Die bish. Stell. als Oberinſp. d. 
Herrſch. Juchow, Pom, mußte 
Familienverh, weg. plötzl. aufg. 
werden. Gefl. Offerten erb. 
A. Erdmann, 
Bärwalde Pommern. 

6621] Zu Neujahr oder 
ſpäter ſuche Stellung als 
Erſter oder 
Vorwerksinſpektor. 
Bin 30 J. alt, 12¼ J. prakt. 
thät:, Gutsveſitzersſohn, ev., 
militärfrei, der poln. Sprache 
mächtig, über 5 J. in jetziger 
Stellung, mit allen Zweigen 
der Landwirthſchaft vertraut. 
Gef. Offerten mit Gehalts⸗ 
augabe erbitte poſtl. M. S. 
500 Jästendorf Oſtyr. 


E. tücht. Schmied 


Lehrg. Bed. erb. II. 100 pſtl. Thorn. 


61951 Von einer alten deutſchen 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft, welche 
die Volksverſicherung in aus⸗ 
gedehnter Weiſe betreibt, wird für 
dieſe Branche ein tüchtiger 


Reiſeinſpektor 


geſucht. Dauernde Auſtellg. mit 
entſprechend. Honorar wird bei 
günſtigen Leiſtungen zugeſichert. 
Offert. sub Chiffre 8. 2563 be⸗ 
fördern daaſenſtein &Vogler, 
A.-G. Königsberg. 
Geſucht g 

ein cand. theol. oder phil. als 

Hauslehrer 
zum 1. Januar 98 aufs Land, in 
der Nähe Thorn's. Muſikaliſche 
Bewerber werden bevorzugt. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
unter Nr. 7430 a. d. Geſell. erb. 
7483] Ein akademiſch gebildeten 


Hauslehrer 


von ſofort od. ſpäter nei. Gefl 
Meldung. a. Gabriel, Geyers⸗ 
walde Weſtpr. 


Bureauvorſteher 
gewandt und mit dem Notariat 
vertraut, wird von einem Land⸗ 
gerichtsanwalt gelucht, Offerten 
mit Angabe der Gehaltsanſprüche 
und unter abſchriftlicher Bei⸗ 
fügung der Zeugniſſe ſind unter 
Nr. 7516 an den Geſelligen zu 
richten 


* 


—— — nm 1 


1 3 1 22 


— 


6617] Für e. Wittwe ſuche ich z. 
elbſtänd. e ihres 1800 
g. groß. Gutes in Weſtpr. 

1 unverh. Inſpektor. 

Geh. 600 Mk. A. Werner, Landw. 

Geſch., Breslau, Moritzſt. 33. 
75471 Ein tüchtiger 


7338] Ein Sohn mit guter] 7557] Ein Sohn achtb. Eltern 
Schulbildung, von nur acht⸗ kann vom 1. Dezember od. ſpät. 
baren Eltern, findet als bei etwas Gehalt als 


Lehrling Molkerei⸗Lehrling 
in meinem Materialwaaren⸗, eintreten bei 


Deſtillat.⸗, Getreide⸗, Saaten- Moſer, Bene 
und Sutterwaaren: -Geihäft Zuin in Poſen. 


ein junger Mann ttcher eſelle 
riſtliche onfeſſi oln 

Tücht. Verw., Buchh f Mahle. je — N n ion oder der womöglich ſchon an Faß⸗ 
Sägew. Oterm. Schneidem u. Geſ. J. Dezbr. en ell. als Expedient maſchinen gearbeitet hat, von 
Furl DR. Brück, Bur- Guben . or meinem Materialwanzen-De- jofort für Lienit, ein „geludt. 
- äft en gros ail. Be⸗ Meldungen unter Nr. an 
Rees e 178 Erber belles ihre fe 88 u. den Geſelligen erbeten. 


Gehaltsanſprüche b. fr. Station | 7343] Zum ſofortigen Antritt Aufnahm 7203] Für meine Solonial- 
ach her 1, Sannar 1808 gegen | ilenden, ** fuche da ein. auth , foliben Brenner | n Nee 
ſeſtes Gehalt und Proviſton ein. ber Nitten Stel Klempuergehilfen od. Brennereiführer eee Spezial: Geſchäft en gras und 
tüchtigen, branchekundigen Einen jungen Mann bei guten Lohn. kan fof in — — 3 2 2 u en detail ſuche ich von ſofort 

Reiſenden ſuche für mein Kolonialw. Geſch. Sriede, Wongromib. Neelbungen find au richten an 7538] Für m. Saen. N einen Lehrling 
ge Prov. Poſen, ſpeciell Reg.⸗ per 1. Jan. 1898. Geh. 400 ME. | 7398] Ein tüchtiger Rittergutsbeſ. Palfner dafelbit. be Sr u. de d. pfot J 4 anſtändiger Eltern, der 
Bedingung. dee ne RL. Ri Slempnergejelle Alter, zuverläſſig. und nücht. N * Oſtpr un. v. ſpfort | mögl. due „Blzeeriäule abſolv. 
altsanſpr. und Ang. d. bisber. 7331] Für mein Kolonialwaar.⸗ 1 dauernde Beſchäftigung bei Brenner einen Lehrling © u udolf Saufa N 

hätigteit brieflich mit der Auf⸗ und Schank⸗Geſchäft juche ich per eßel, Klempuermſtr., \ . mit der Berechtig. zum Holl. Kaffee-Lagerel, Bromberg. 

chrift Nr. 7259 an den Ge- I. Dezember cr. ein tücht., küng. u A Kr. Culm. eher, 00 Berge Einjährigen-Dienit. 7395| Für mein Getreide- und 

jelligen erbeten... jungen Mann, a dee g ee esd Ke AR Se ler SR Sand Deigäit ge Br Toon 

* 32 wandter, flotter, Den Bewerbungen ſind Zeugniß⸗ empuergeſellen Station a Wäſche. Meldung. 2 einen kräftigen jung. Mann als 
polniſth Wrede der r abſchriften und Gebaltsaniprüce | sucht von u. 98 brieflich n. d. Aufichr. Nr. 7569 X. 8 N Volontär oder 

Expedient bei ginn giegielewsr, |lembnermite, Graudenz. 2 ee — — Lehrling 5 
wird für ein Kolonial- und Culmſee. 7011] Zwei erſte Brennereiführer Einen Kellnerlehr I. Lunter 9 

2 un Se | 7 d es: g * A günſtigen Beding. Selbſt⸗ 
öfen geen Ente nach. 5 a 7214] Für unfer Kolonialwaar.-, Gasſchloſſer 1 cine „ ſucht Hotel Drei Kronen, geſchriebene Offerten erbittet 
alt esa nebſt bc Beſtillations⸗ u. Stabeiſen⸗Ge⸗ im Gußrohrlegen bewandert, wir * ſofortigen Ein ritt Lautenburg. 17352 Guſtav Dahmer, Brieſen 
eg S. P. 250 an die ſchäft ſuchen wir per 1. Januar finden für ſofort dauernde Be Bert. Seit. Dffecken mi De B. Thießen. Weſtureußen. 


„Lycker Zeitung“ in Lyck erbet. 1838 einen älteren, erfahrenen \wäftigung. 


tücht., jungen Maun Gasanſtalt Schneidemühl. I. 1 poſtlag. Farienen Oyr 


Flotter Expedient bei gutem Salair. Ein Eiſendreher ei örſter 5 
gelernter Deſtillateur, der poln. D. v. Hül ſen Nachfolger, [der auch Maſchinenſchloſſer iſt, © 2 . - 7 Ste, finderl, zu 2 Mädchen 
Sprache mächtig, wird für mein Biſchofswerder. findet dauernde Stellung; ver⸗ welcher die Ausholzung einer Stellen: a shell von 3—7 Jahren, dle feinere 


EB > -Geſchäft v e 
ie 2 ee. Weib. 7476] Für mein Kolonfalwa ir- beirathete Reflettanten erhalten 


— Paare : im den Vorzug 6258 
briefl. mit Zeugniß⸗Kopien unt. und Schaukgeſchäft ſuche ich ein. E. euer Maſchinenfabrik, 


Waldparzelle und den Verkauf der 
Hölzer ſelbſtſtändig zu leiten ver⸗ 
ſteht, wird ſofort geſucht. Gute 


| Hausarbeit übernimmt, ge). vr 
W. M. 733 Inſerat. Annahme d. 
Geſell., Danzig, Jopengaſſe 5. 


Junges Mädchen 
n 18 J. alt, im 


Nr. 7512 a. d. Geſelligen erbet. Kommis. Strasburg Wpr. Zeuaniſſe über langjährige] Kochen u. l. d. Wirthſch. erf, ſucht 7 : 
7179) Suche für meine Tucr, | g bſch Geb. -A burg Bar. ___ Führung Bedingung. Meldungen] Stell. als Stütze d. Hausfr. mit | (eo), Ein einfaches, beicpeivenes 
7179), Such 9 ı Zeugnißabſchriften mit Geb.-An- | Ein. Schmiedegeſellen Schirr⸗ unter W. M. Nr. 732 an die Sul.» Familienanſchl Gefl. Off a. Helene Mabdeben, weiches Kenntniß vom 
7 Handlung zwel ge 8 nr und n meiiter) verl. Gründer, Wagend. Annahme des Geſellig, Danzig — . Albertſtr. 7. Kochen hat, wird 
1 ige! zekenntniſſes direkt an mi er 7431] In Bubendorf dei Jopengaſſe 5, erbeten „D Werner, Bromberg. 2 * 72 
Verkäufer lunge Marg muß obne Fedriing RN 9 98 u „Suche per gleich Stellung auf als Stütze 
arbeiten. Eintritt entweder den i einem Gute behufs geſucht. Gut Emilienthal bei 


per ſofort oder 15. November. 
Selbige müſſen der polniſchen 
Sprache vollſtändig mächtig ſein. 


1. oder 15. Dezbr. reſp. 1. Jan 98. ein verheirateter Schmied 


SFR verheir. u. unverheir. 
G. Technow, Neuſtadt Wpr. geſucht. 


Gärtner Erlern. der Wirthſch. Jebemgl. 


7375 Suche fir mein 


olonial⸗ 


Te | I ——— : —DU‚ZÜʒj H. m Off. u. Nr. 7228 an den Geſell. 
Für mein Materials, Kolonial- 7 in die z. Januar u. FrühlahrStell. waar.⸗ u. Schankgeſchäft ein 
x Itzig, Sen u ldd 1 Settillations-Geicäft ſuche Maſchiniſten auf®ätern annehm woll. könn ſich 7364] Ein gebild. Mädchen, junges Mädchen 
on ſofort einen ti igen D D „* 
391 Suche für mein Modern von ſofort tüchtig bei Lohndreſchmaſchinen, drei jetzt melden, gute Stell. ſind z.deſetz. muſtkaliſch, mit guten Zeugniſſ. 115 
wagren- und Tuch-Geſchäſt einen Kommis jüngere, ein älterer, können Sofort | L. Dietrich, Handels 5 e ſucht Stellung zur Bedienung der Ba zund 
flotten Verkäufer . we eintreten bei [7400 | 7530] Reufabrwaiie als Stütze Aushilfe im Geſchäft z. 1. 12. r 
foto einen Lehrling der wi ung 2 J. Gnuſchke, NB. B. Aufr. bitt. f beizul. Sub 1 ſelbſtſtänd. Führung ein. ‘T u 9 erbit et 
vw, rung gut vertraut und der poln. Kruſchwi tz. 7490) Einen verbeiratbeten I i Lin. F. Drosdowskl. Mewe War 
> und deutſch. Korreſpondenz ge⸗ as „ Nr Be EURER NS ’ Haush., ſof. od. 15. Novbr. Off. re rg PETERS 
lee Bnin 2 8 | 1äufig if ge erb Sr Maurer u. Banarb. ſelbſtthätig. Gärtner unt. K. 2 100 Snoiwrazlam poitl. Ein JUNG. np a 
- 4 7217 an den Geſelligen erbeten. aßen in Danzig gegen guten 3 Eine gebildete moſaiſcher Konfeſſion, aus ats 
7486] Zwei Aer tüchtige 7412 Einen * Kommis Lohn Beſchäftigung. Meldungen und Jäger häusliche Dame ſtändiger Familie, das jelbit- 
Verkäufer 3. Aushilfe bis 1. Januar und Danzig, Mauſegaſſe 1. 7202 der beſonders mit dem Fang von wünscht Steünng in einem acht ſtändig kochen kann und mit den 
zwei äußerſt tüchtige einen Lehrling ſuche ». ſofort 7513] Ein tüchtiger, unverbeir. Raubzeug vertraut ſein muß, 8 es Stadt, gur N, fan ale Erle der Lau- 


Verkäuferinnen f. m. 3 u. Delik. I 
D 

welche mit der Kurz⸗, Weiß⸗ und Tücht au 2 2 — — 
Wollwaaren⸗Branche genau ver (Nat De n. Kr Kommis 
traut find, für mein Sortiments⸗ ar. Ae lig p (Rück 
Geſchäft zum ſofortigen Eintritt ed Zei — ai 2 
bei bohem Gehalt geſucht. Es 8 SN > 
wird nur auf allererite Kräfte h S j 
zeilektirt. Den Offerten bitte 7497] Ich ſuche zum 22. d. Mts. 


Zeuguſßabſchrift, Gehaltsanſpr. einen zuverläſſigen, tüchtigen u. 


ſucht vom 1. Januar reſp. evtl. 
1. April 1898 Dom. Kraplau, 
Roft- und Bahnſtation, bei Oſte⸗ 
rode Oſtyr. 
7370] Geſucht zum ſofortigen 
Antritt wird ein 

— 1 

verheir. Schweizer 
mit Gehilfen oder auch 
ein Kuhwärter 


Führung der Wirthſchaft per 1. frau per ſofort oder 15. No⸗ 
reſp. 15. Dezember er. Gehalt vember er. eintreten. Meldung. 
wird weniger als angemeſſene nebſt Gehaltsanſprüchen nimmt 
Behandlung und Aufnahme in entgegen [6633 
die 1 Sende vo S. Pinkus I, Mrotſchen. 
iſt auch bereit, Stütze aus» 7359] Ein ebangeliſches 

jrau und Geſellſchafterin der⸗⸗  y; : RE 
ſelben zu fein Meldungen brief gebildetes Fräulein 
lich unter Nr. 7466 an den welch. die Wirthſchaft m. Erfolg 


AN K Dre 
Mühlen⸗Werkführer 
für Mahl⸗ und Schneidemühle, 
vertraut mit Mühlenbau, wird 
zum 1. 8 er. geſucht 
Kaution 400 Mk. Angebote mit 
Zeugniß abſchriften an Königlich. 
Mühlenpächter Caspari, 
Gremenz⸗Mühle 
bei Pokrzydowo Weſtpreuß 


en. 


und Photographie beizufügen. 7 Geſelligen erbeten. erlerut hat, findet bei Nan 
22 a ſoliden 7402] Per ſofort ſuchen tüchtig, F 
Berliner Wanvenbaud, [Buchbinder ilf * möglichst verbeirash, | mit Scharwerker in Amalien-| Geb. FrL,25 N. bol. o. iv. Steff. Anschluß u. mäßig, Gehalt vom 
3. Siatowäti, uchbindergehilſen Sd lier bof bel Dirſchau. „ Stübe'o. J ihre ki dausd od. 1. Dezbr. oder fväter Stellung. 
Naftenburg Oſtpr. der das Einrahmen von Bildern 2 gneidemü er 7315] Drei tüchtige a. 3. perſ. Bedienung ein. Dame. Dom. Kegelshöh b. Stöwen 


Auch jede ſonſt paſſ. Stell. wangen. . d. Ditbabn, 


Off. erb. Fr. Ida Luds zuweit, 7521] Ein anſtänd., jung. Mädch., 
Stalluvi önen Opr., Boln. Str. Meierin od. Wirthin 

EEE mit Erfahrung in der Kälber⸗ 
aufzucht, wird zur Beaufſichtig. 


N Aldes Melkens u. Stütze d. Haus⸗ 
74591 Eine geprüfte, evang. frau von gleich geſucht. 


ae Für m. Kolonfalwaaren⸗ | janber verſteht. Lohn bei freier 

Deſtillations⸗ Geſchäft ſuche z. Station vorläufig 6 Mk. Stell. 
1. Jaunge 1898 ein. ſolid., tücht., bei auſtändig. Bekragen dauernd. 
zuverläſſigen, flotten Paul Müller, Neidenburg. 


erſten Verkäufer. 7473] Ein junger s 
Derſelbe muß ſelbſtſtändig dis⸗ Buchbindergehilſe 


für Vollgatter 
Robert Oelſchlägel & Co., 
Pr. Holland Oſtpr. 


7522] Ein junger, ordentlicher 
Müllergeſelle 


findet Stellung. Gehalt monatl. 


Kuechte und ein 


Einwohner 


finden bei hohem Lohn Stellg. 
auf Dominium Koslowo bei 
Terespol. Meldungen bei 


— — ten 


voniren können u. umſichtig jein. | kann von ſoſort oder ſpäter ein⸗ 21 bis 24 Mark. M. Raabe, Eulm zu von gie ſucht. Zeugniß⸗ 
Meld. mit Angabe v. Referenz. treten bei J. Trempenau, Mühle Semlin b. Carthaus Wp. Bahnhofſtraße. 5 Er zieherin abſchrift. bitte ein zuſend Adl. 
Zeugn., womöglich perſönl. Vor⸗ Buchbinder, Ortelsburg. P. Scheffler. Brödienen b. Peitſchendorf Opr. 


6275] Einen verheiratheten 
Pferdeknecht 

ſucht, bei 150 Mk. Lohn u. hoh. 

Dept., Abramowski, Szeze⸗ 

panken bei Leſſen Weſtpr. 

Auch wird ein 


die auch einen ordentlichen Di 
Klavierunterricht ertheilen kann, ie Euteverwaltung. = 
wird für 2 Mädchen von 11 und | „Se. wird S einjac., wi (liges 
8 Jahren geſucht; muß auch zeit» Ne ber uten . . 
weile der Hausfrau behilflich ne gegenſleit Vergütig. Oi, u. 
feln N hilflich Z. 1000 poſtl. Tirſchtiegel i. Bo]. 


N * 0 = = TE 77 
Para 3 Marienburg. 7308] Suche per ſof. e. jüngeren 


73091 Sache einen Uhrmachergehilſen. 
tüchtigen Verkäufer E al ua Uebereintunft, 


Laasner, Marienburg 
welcher aut dekoriren kann, Weſtpreußen 


7566] Tüch iger, nüchterner 


Windmüller 


findet ſofort dauernde, ſelbſtſt. 
Stell. b. Herrmann, Bratwin. 


9 akt Voll⸗ | —- * 73711 Ein jüngerer 24 Kienbaum, Ober ⸗Inſpektor, Auf einem größ. Gute i. Wpr. 
Weiz“ und Aukzwaaren- Ge, aa) Enn tühtiger Bäckergeſelle Strohdachdecker Gr. Schoenwalde Mor pird für fof. od. zu Neufabr zur 
(galt. Uhrmachergehilfe kann ſofort eintreten bei gebraucht. Für meine 12 jährige Tochter Erlernung der Haus⸗ und Land⸗ 


. Freidberg. Celle i. H. findet dauernde Stellung. ſuche per 1. Dezember od. 1. Zar wirthſchaft ein einfaches 


P. Vesper, Bäckermeiſter, 


20 Grabenarbeiter 


Ta] Für mein Getreide- und Hugo Wegener, Bromberg. Garnſee. nuar k. J. eine muſikaliſche junges Mädchen 
es SSF ne ee erhalten in Akkord bei gutem 5 
> ER et ſuche per ſofort Uhrmachergehilſen 7499] Ein tüchtiger Lohn ſofort Beſchäftigung auf Erzieherin. aus anſt. Fam. geſ. Lebrgeld n. 
2 0 cbt ſofort d de Bäckergeſelle Domäne Zolondowo bei Maxi⸗ Offert. briefl. unter Nr. 7514 an | Uebereink. Nach ein. Jahr w. f. 
> jungen Mann E ofort für 11243 e dex ſelbſtändig arbeiten kann, milianowo. [7116 den Geſelligen erbeten. paſſ. Stelle a. Wirthin o. Stütze d. 
4 ber polnischen Sprache mächtig Emil, Wing Uhrmacher, wird per ſofork geſucht, Ofterode | Novinski Oſielstb. Bromberg. 7517) Für m. Iljähr- Tochter Pausfr. geſargt. Im Schneidern 
und mit der Buchführung und ſchofs b Ditpr, Backerek vis dis der 748 J Ein unverbeiratdet ſuche ich z. Neujahr gepr., muſ. geüb. 1g. Mädch werd. bevorzugt. 
Korreſpondenz vertraut. „ Biihojsburg neuen Kaſerne. Daſelbſt w. auch 1 ut eg LENWEREN 85 5 Off. unt. Nr. 7551 a. d. Gef. erb. 
Bar Sohn, Tulm see. 861. ae ein Lehrling Vorreiter SUR 1 5 7408] Einfaches, nebildetes, eb, 
+ == = Blaſergeſelle angenommen. und ein unverheiratheter ie bereits mit be rjoige a9 

2 ee 0 . — wer terr. Zeugn. mit Gehalls⸗ junges Mädchen 

| RNA INA der willens iſt, ſich anf Bilder . Johlenfütterer bel * . erbe ; 
| 7549] Für m. er — „ zu ana e tschaft ) = ein Lohn v. ſofort ur 1 hi Habeden Kinde = Als re 
1 waaren⸗Geſchäft ſuche p. % ann ann fel, dt de € Ein Wirthſchafter gute Stellung in Annaberg b. geborene von Bomsdorff, im Haushalt geſucht. Kenntniſſe 
1. Jauuar einen tüchtig. Kobieldt. Bro > bt ka My (2. Inspektor, Hofverwalter), un⸗ elne. Kreis Grandenz Hohenhausen im Schneidern erwünſcht. Fa⸗ 
8 jungen Mann. — e een eee CCG bei Klahrheim a. d. Oſtbahn. | milienanichluß. Offert. mit Geh.⸗ 


verbeirathet, mit gut. Handſchrift, 


Zur ſelbſtſtändig. Leitung ein. 


2. 1 gangbaren Fleiſcherei wird ein E um 1. N. Er. Shönbrid |" 84 nn m Zwei Buchhalter „„ tn 
Meld. erb. unt. Nr. 75 1 Druck. 748 zch ſuche zum baldigen der g af r ie Malta Pe 
an den Gefeiligen. älterer, tüchtiger 360 Mt. Gehalt. [73572 Antliit einen durchaus zuper⸗ beider Landesſprachen mächtig, der „Elbinger Zeitung“ in 


7 per 3. Januar 1898 geſucht. Elbing erbeten. 


m 38 8 

Fleiſchergeſelle 

SARMIREREN der mit dem Vieheinkauf u. der 
56747 Für mein Deſſiſſations⸗ Wurſtfabrikation gut vertraut 


— i W iſt, geſucht. Auch kann derſelbe 
* Kolonial⸗ u. Eiſenwaar.⸗Geſchäft das Geihäft fpäter für eigene 


1545] Ein unverh., älterer läſſigen, nüchternen 
Wirthſch.⸗Inſpektor Milchkutſcher 


der deutſchen und poln. Sprache] genen guten Lohn. 
mächtig, ſowie eine ſelbſtſtändige[ Dampfmolkerei Strasburg Wp. 


Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ Sin anſtändiges, 
anſprüche erbeten. [7249 Ein anBanniges 


E. Schmidt, Obornik. junges Mädchen 
7518] Suche für mein Kurz, zur Stütze der Hausfrau, 


ſuche ich einen tüchtigen — * 3 5 erie⸗ G Por welche auch als Kaſſirerin 

Rechnung übernehmen. Meldung. 7 7367| Suche auf ſofort einen | Galanterie-, Glas u. Porzellan > 

jungen Mann unt. Nr. 7597 a. d. Gefell. erber die im 3 Tönen Nachtwächter Geiwäit von gleich gewandte a 2 Jer 
mache n u. e Fr Schüfte „Fabrik! ſich mit Gehaltsanſprüchen bei ohne Scharwerker. Offerten ann Verkäuferin Neitaurant der Eisbahn 
übernehmen kaun, per ſofort. Tüchti e 31 ſchn id ut Veraltete bel Renezten. das Rittergut Sedlinen Wpr. * Heiligenbeil gleich eiae. 5 
Geeignete Bewer ber wollen ſich üchtig iſchneider 501 € 1 Nachtwächter 1 E CCC Photographie und Ges 
unt. Angabe ihrer Gehalts anſpr. Stepperinnen 5 752 21 Ein tüchtiger, fleißiger, . ber . 6972] Suche für mein Material⸗ ee e 
bei freier Station u. Einſendung + N N urchaus jolider Auwa af l Der Re u.sturzwaar.-Gejch.einegewandte Brieflic mit der Antichrift 
rer Yeugniije wenden an und Zurichterinnen Inſpektor F Verkäuferin. Nr. 7375 an den Geſell. erb. 

; g.Rhilivvstbal, Neuſtadt b. P. bei bob. Löhnen geſucht. [7562| findet zum 1. Januar 1898 bei putat jr fort 2 H. Suckau, Schulwieſe. = 


7460] Ber ſofort ſuche für mein Rieſenfeld & Ledermann, 
Mannfakt.⸗ u. Koufekt.⸗Reſchäft[ Breslau, Nicolai⸗Stadtgradens 


einen jungen Mann Ein. Sattlergehitien 
ber poln. Sprache mächtig. Off. der mit Polſter⸗ u. Wagenarbeit 


7471] Für mein Kolonialwaar.» E. Mädch. vom Laude 


und Schank⸗Geſchäft ſuche per d. gleichzeit. das Kochen erl. will, 
1. Januar 1898 b. 30—50 Thl. Lohn f. e. Speiſe⸗ 


eine Verkäuferin wirthſch. nei. Näb. Auskunft durch 


5 5 172 
450 Mk. Gehalt exkl. Wäſche u. 8 
— e Seugniß r ide 
abſchr., welche nicht aurücdgefandt | — FE 5 
werden, mit kurzem Lebenslauf „ Ein kal b. vocniſch ſprechender, 


bitte einzuſend. Ad! Brödrenen nüchterner 


mit Gehaltsanſprüchen an vollkommen bekannt iſt, ſtellt v. bei Peitſchendorf Oſtpr. Waldwärter x 2 Rehberg, Bromberg, Boieſtr. 7. 
E. Czarlinski, Carthaus ſſofork für dauernd ein 17385 Die Eutsverwaltung. der mit Kultur Beſcheid weiß, und einen Lehrling. Viele Landwirth., Meierin, 


Veſtpreußen. Joh. Adler, Sattlermeister, 
7546] Suche zum ſofortig. Ein⸗ Dirſchau. 
tritt für mein Materialwaaren⸗, 322 Tüchtige 


Delikateſſen⸗Geſchäft ſtillat. 7 — 
einen richtigen BD Tiſchlergeſellen 


Polniſche Sprache erforderlich. Stütz, Kindergu 2 
3 l * } Stütz. ergärt., Verkäuf. 
Wilhelm Geiger, Tremeſſen. für Fleiſchgeſchäft Sucht Frau 
Eine Verkäuferin Faberech Königsberg 1. Br, 
der polniſchen Sprache mächtig, Brodbänkenſtr. 18/19. 1757 


7511] Suche zum 1. Jan. 1898 findet von ſofort Stellung. Off. 
einen ev., tücht., energ., ſoliden unter Nr. 7550 an den Gef. erb. 


Juſpektor 


unter meiner Oberleitung. 


Lehrlings Ste Hen! 


auf Kaſernenbauarbeiten werden Reinſch, Adminiſtrator, Ein Zieglerlehrt. kann ſogleich kann von ſogleich oder ſpäter in 7206] Suche wegen Verzuges 

ber Jungen mann bei hohen Akkordſätzen ſofort ge | Matbildenböb bei Mrotſchen. eintret. Damyfziegeteigagoßnen 888 . der jetzigen ins Ausland zum 

mächtig, Perſönlich. Vorſtellung Fat von 7510] Geſucht von ſofort bei Schimonten Oſtur. [7452 Griebenen bei Unislaw i847 . 28 

eh ht. Reiſe nicht vergütet. H. Conrad, Raſtenburg Opr., Eleve Mierau, Zienlermeilter. | . tüchtige, in allen Zweigen der 
0 Tiſchlerei mit Dampfbetrieb. F ehrinae 7351] Eine erſte Landwirthſchaft erfahrene 


Th. Mechlin, Central⸗ Hotel, r 
Tüchtige Drechster a. Möb. 

I . ſof. od. l. 14 Tag. f. dauernd gei. 
e d e ge e n 
1898 einen tüchtigen N B. Reiſe n. 4 Woch. z. Hälfte erit. 


jungen Mann Einen Drechsler 


3 f at a 
miöglii — In er 2 drei Tiſchler, einen 


Reſſe. Offerten mit Photographie Möbelpolirer 


8 Kochlehrtinge 
(Landwirthsſohn). 3 
Marthashauſen b. Bromberg. te Enslisces Haus, 


Ein Vorſchnitter— 2 
mit 20 Paſch Leuten Zwei Lehrlinge 


zur Klempnerei könn. eintreten 
gesagt Berieibe ie Ante duch bei E. Lewinsky, Klempnermſtr. 
mit 20 Männern in dieſem Einen Lehrling [7534 
Winter Beſchäftigung haben. welcher die Brod⸗ und Kuchen⸗ 


Arbeiterin Wirthſchafterin. 


für Schneiderei, welche auch zu: Driginalzeugniſſe und Gehalts⸗ 
ſchneiden und einrichten kann, anſprliche erbittet Frau Ritter⸗ 
für eine Arheitsſtube von 6—8 gutsbeſttzer Spiller, Ritzig 
—— fuck Türe — Kreis Schivelbein. 

Stellung geſu erten mi — 2 » 
Angabe biäheriner, Tbätigteit u Herrſchaftliche Köchin 
er Gehaltsanſprüche bei voll⸗ 3 3 3 
ſtändig freier Stat. zu richt. an od. einfache Wirthin 


und Gehaltsanſvrüchen an = 22 Bedingungen einzuſenden aun bäckerei erlernen will, ſucht Adonis Bogun, zum 1. — — tet ern 
Bergmann & Co., W Len rikt, die Gutöverwaltung 7555 F. Manthey, Lanze Inhaber: e Fr. Oberſtlieut. Schlienkamp, 
Gneſen. Konitz. Parnow bei Köslin. Graudenz, Langeſtr. 4. Deutſch Eylau, Nr. 3. Deutſch Ey lau. 


Gegr. 1817. 
200 Arbeiter, 


ilberne u. gold, Medaillen 
| für vorzügl, Leistungen. 


‚ bermania“, febens⸗ ns- Verſich. ⸗Akt.⸗Geſellſch. zu Stettin. 


Gründungsjahr 1857. Unter Staatsaufſicht. 
Verſicherungsbeſtand Ende Oktober 1897: Mk. 554,164,280 


Jahreseinnahme an Prämien und 
9 1896 31,213,888 
Gewinnreſerved ‚mit een de eren 13,854,041 


Ausgezahlte Kapital., Renten ꝛcſeit 1857 31 ‚406, 396 
Geſammt⸗Aktiva Ende 1886: 196,660,286 Mark. 

An Dividende erhalten, durch Abrechnung auf die im Jahre 
1898 fälligen Prämien, die nach Plan B Verſicherten aus 1880: 
540%, 1881: 510%, 1882: 48 0%, 1883: 45%, 1884: 42 9%, 1885: 

39%, 1886: 360%, u. ſ. f. der 1896 gezahlten Jahresprämie. — Der 
Ueberſchuß des Geſchäft sjahres 1896 beträgt Mk. 4,027,056, wovon 


allein Mk. 3,580,424 (89%) den mit Gewinnantheil-Verſicherten 


als Dividende überwieſen wurden. [7481 
Mitverſicherung des Kriegsriſikos, ſowie der Indbalidi äts⸗ 

gefahr mit Befreiung von weiterer 

verletzung oder Erkrankung. — Keine Arztkoſten. 

Police-“ 

Sinne. — Sofortige Auszahlung fälliger Verſicherungsſummen. 
Proſpekte und jede weitere Auskunft koſteufrei durch unſere 

Vertreter: in Grandenz: 1 Güssow, G. Lange, in Leſſen: 

. Fuchs, in Rehden: Herm. Marz, 


G;ttschling, in Garnſee: E 


2m Auktion. We |; 
Dienſtag, den 16. Novbr. ,L 


von Vormittags 9 Uhr ab, 
werde ich in 


Ramutken 


½ Meile von Bahnhof Nitzwalde, das lebende und todte 
Inventar meiſtbietend verkaufen. 
Daſſelbe beſteht aus: 
20 Wagen und Aderpferden, 
33 vorzüglich. Milchkühen, Oſtſrieſ. Abſtammung, 
1 Bullen u. 3 Sterken, aus Oſtſriesland importirt, 
11 Ferſen, Oſtfrieſer Abſtammung, 
6 Zuchtſäuen mit Ferkeln, 
2 tragenden Sänen, 
erkeln, 8 Wochen alt, 
äufern, ca. 100 Pfund ſchwer, 
ber, Dorfihire, 
ftir, 9 90 bock, 


hc 
ne ae er ee na 
53% 


Alt: Milchſchafen, Mütter und Lämmer, fett, 
ae Dreſchkaſten mit Roßwerken, 

0 elmaſchine, 

erderechen, 

ibenſchneider, 

utterſchneidemaſchine, 

ezimal⸗Viehwaage, 

orfmaſchine, 

Breitſäemaſchine, 

Getreidereinigungsmaſchinen, 

Hackmaſchine, 

neuen gelben Federwagen, 

Halbverdeckwagen, 

Selbſtfahrer, 

gr lienwagen, 

Arbeitswagen nebſt Zubehör, 


52 es 


hölzernen und 3 eiſernen Walzen, 
Paar Wieſeneggen, 
diverſen eiſernen und hölzernen Eggen, 
div. ein⸗, zwei, drei- u. vierſchaarig. Pflügen, 
allen Sorten Acker⸗ u. Wirthſchafts⸗Utenſilien, 
verſchiedenen Möbeln, Lampen, Kronleuchtern 
und einem Eisſchrank, 
130 Fnder gutem Kuhhen. 
Zu den f Frühzügen ſtehen Fuhrwerke am Bahnhof Nitz- 
walde bereit 17568 
Auf Wunſch erhalten bekannte Käufer Kredit. 


A. Kraynik. 


f. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt 


3 im Soolbad Inowrazlaw. Marge 


Einrichtungen Preise. 


Für Nervenleiden 


- — 


Bis 10000 Mark 


Baargewinn kann Jedermann erzielen, der ſich in den Verein 
D „zur Erwerbung von Werthpapleren“ ur 

als Mitglied aufnehmen läßt, wobei jein ganzes Riſiko 
nur 36 Mark beträgt. 7128 
Wer das Statut über dieſe ſtreng ſolide, überall erlaubte 
Einrichtung zur Prüſung gratis und frauco zugeſandt haben 
will, wende ſich gefl. ſchriftlich an 


Julius Weil, Baulgeſchäſt in Münden, 


aller Art, Folgen von Verletzungen, chronische 
Krankheiten, Schwächezustände ete. Prosp. fr. 


eind aus 
bestem Materiai, 


Prämienzahlung und Renten⸗ 
bezug bei Eintritt dauernder Erwerbsunfähigkeit durch ＋ | 
— Keine 
Gebühren. — Unverfallbarkeit der Police im weiteſten 


E Hege, 


BROMBERG 


Bitte Annonce einſenden! 


Fanko⸗ Einſendung des Betrages oder Retourſendung 
Wohnort u. Poſtſtation (leſerlich): 


Möbel⸗Fabrik mit Dampfbetrich 


empfiehlt sein grosses Lager in solid gearbeiteten 


Schwedenstr. 26 Möbeln, Spiegeln. Possterwaaren 


BEREER Sendungen nach West- u. Sendungen nach West- u. Ostpreussen frachtfrei. — Preislisten Kostenfrei. $ 


Trauben Bein 


Name u. Stand (recht deutlich): 


innerhalb 10 Tagen. 


25 » 2 — — — 
2 
288. —— Welibekan Bad mm 
— ® durch unübertroſſeue Güte und Billigteit find die Fabritate der je 
"os St 2 2 2 2. 
2 2 Stahlwaarenfabrik C. W. Gries, Solingen. 3 
222 * “ I. 
E ’ 2 
382 Die Firma verſendet an die Leſer des Graudenzer „Geſelligen“ franko 3 
828 P ein feines Raſirmeſſer wie Zeichnung, mit ſchwarzem Heft, von feinſtem 3 
826 zur lobe Silberſtahl geſchmſedet, fertig zum Gebrauch abgezogen. 2 
3 88 2 Nr 3 fein hohlgeſchliſfen p. Stck. lt. 1. 55 = 
Ehe ZBeinſtes ei wit Golddrud verziert 
ER Mk. 0.20. NRichtgewünſchtes 5: 
35 8 bitte durchzuſtreichen. S 
2 ıO m 2 
82 8.5 2 
28. 28 ; 2 
89 88 „ 8 
2288 8 
2 za — = = 
S 2 * 
88 2 
2282 2 
SSE 8 
* 2 2 
2 
= 
= 
3 
— 
2 


trägt den Fabrikſtem 
4 un 


* 
* 


dei mehr wie 1 
herige Caſſa 


Für Beandmalerei und 


Kerbſchuitzerei empien« 
Holzgegeuſtände 


mit und ohne Vorzeichnungen, in 
größter Auswahl, 15596 


Platin⸗Brennapparate 


Agquarell⸗ und Oelfarben, 
Pi ſel, Vorlagen ze. 
Hedwig Kaf fler. 
Bromberg, Danzigeritr. 22. 


Chlneſiſche Nachligallen 
d. ganze Jahr ſchlag, St. 5 Mk. 
Prima Schläg. St. 6 Mk., Hoch. 
| Zigerfinten, rei bunte Sänger 
P. 2,50, 5 P. 11 Mk., feuerrothe 
Kardinäle, 5 Säng., St. 
Mk., gr. Kardinäle m. rother 
Haube, ſehr gut. Säng., St. 5 Mk., 
Harz. Kanarienvög, prächtv. Hohl- 
u. 0 auch b. Licht ſing, 


Jablonowo. 
Wochenmarkt. 


7469] Wegen des auf Mitt⸗ 
woch fallenden Buß⸗ u. Bet⸗ 
tages wird der Wochenmarkt 


Dieuſtag, den 16., 


abgehalten. 
Der Gutsvorſtand. 


Bären- 
Kaffee 


bester ge- 


* 0 St, 6, 8, 10, 12, 15 Mk., je nach 
ame Leiſt. Anerik, Spottdroſſ. „großart. 
echt. Bohnen- ſchön. Säng., St. 12—-15M., Zwerg: 

Kaffee Papag., Zuchtu., P. 3 Mt. 2 P. 5 Mk. 


Orangeweber i. ſchönſt. Prachtgef, 
P. 5 Mk. Verſ. g. Nm.u.Gar.leb. Ank. 
.körstexr, B.- E. u. Sp. Chemnitz, S. 
5 Im Echt ruſſiſche fi 
Juch teuſchäfte 


Königlicher Hoflieferant 


00, 00-00. 100 Pf. 


p. ½ Pid.-Pack. 


P. H. Inhoffen 


Spazierſchlitten, 3 2 waſſerdicht offerirt 
Arbeitsſchlitten, Kaffee-Röst-Anstalten A. Lesser. Soldan Ditpr., 
Schrotmühlen, | Suchtenverjandgeichäft. 
Seitugenbreiier Bonn und Berlin. \ RKünzel's flüſſigen 
tel, 5 Alleinverkauf in Graudenz Zahnkitt 

esimalwaage 9705] bei zum Selbſtplombiren hohler 
Karto eldämpfer, 3 Zentner 1 ä fiehl 02 
gartole lwaſchmaſchine, a Lindner & Co. Nachl. Zäbne empff e Ku 
Kleeſäemaſchine, Berent b. H. Fleischer. 1 


Tuner 

Jimmer-Ulosels 
von 10,50 Mark an 
bei Kosch & Teich- 
mann, Berlin 116, 
Prinzeuſtraße 43. 
Preisliſte koſtenſrei. [7561 


Asthma 


Briesen b. M. A. Szymanski. 
Culmsee b. Otto Franz. 
aan ‚FranzSzpitter. 
Altmann's Sohn. 
Löbau Wpr. b. G. Goerke. 
Neukirch b. J. Gajdus. 
Neuteich b. A. Suckrau. 
Rosenberg. b. OttoBraun Nfl. 
Schloppe b. Gustav Quast. 
Schoeneck b. G. Harthun. 
Tuchel b. G. A. Martens. 
Warlubien b. D. 12 


t 1 3 5 

e b. 8. e Kuren mit beſtem Erfolg. Aus⸗ 
kunft koſtenfrei. Retourmarke 

5 beilegen. 14233 


Dr. Hartmann 
Svezialarzt in Ulm a. D. 


gien Warme Fussdecken, 


„Eisbär.“ 


Chuan Nl 
Sins ute 0 Dr 

eſe 5. 
inis: Sega hene! all. gegeröte Heidſchunckenfelle deſtes 
755 Arten Eravatten Auf Nittel geg. kalte Füße, langhaarig, 
Ar en Cravatten. Auf flbergran i Eisbär). Größe etwa 
Verlangen poſtfreie Zur am, d. Sick 4 — 6 M. ausgef. 
ſendung von [4748 Io ne Er. 7,50 M. Bei 3 St. irko. 


— Stoſſproben — dich! p. u n auch über Faß 
1 Preisliſte.] fie Eat Heino, Lünzmühle 


Neue Gänſefedern , N. 


wie ſie von der Gans fallen, mit 
ſämmtl. Daunen, 1,30 Mk. à Pfund, 
weiße Schwanengänſefedern, 
1,60 Mk. A Pfund, Mittelfedern, 
nur klein, ſehr dannen reich, 2,00 M. 
a Pfund, vers. geg. Nach. 170⁴6 
AHildebrandt, Sietzing (Oderbr.) (Oderbr.) 


Ar Deutliche Michs⸗ 
8 Sturn⸗Lalerne 


abſolut gefahrlos geg. 


V 


= pull: u: Drehro len. 


Maschinen fabrik 
Bromberg. 


L. Zobel, 


55 Exploſton, ſturm⸗ u. % 4.47 
= ein Muster der Nee,, Mamenlos glücklich 
Waarenzeichen 8698. Eleganz auf der 6. deutſchen 
— pi I Wanderausitellung macht einzarter, weißer, roſiger 
Zu haben in fast Leistungsfähigkelt, in Königsberg von] Teint, fowie ein Geſicht ohn. 
allen Städten haftiokeit! allen ausgeftellten | Sommeriprofien und Hautun⸗ 
Ken da Dauerhaftigkeit Laternen nur allein | veinigkeit.,daber gebrauche man 
‚Aleinvertretern. Mit patentirten # |UnD,‚amar Gebr. rung. | Bergmann 8 Lilienmileh- Meile 
753 Verbesserungen! | 5731 Köni * i. Pr. von Bergmann & Co. in Rad 
an e u ® 2 beul⸗Dresden à Stück 50 Pf. bel 


einem Platze nicht 
vertreten, giebt die 
Fabrik die nächste 
esugegels an, 


Man achte auf die 
Fabrikmarkol 


H. Mundlos & Co., Magdeburg-N. 


Alleinige Fabrikanten: 


„„ 
4 15 42 7 


rm = 
Plüß⸗Staufer⸗Kitt 
in Tuben und in Gläſern, 
mehrfach prämiirt und anerkannt 
als das Prattiſchſte u. Beſte 
um Kitten zerbrochener Gegen⸗ 
Hände, empf. Fritz Kyser, Drog. 


Fritz Kyser, Paul e 
Löwen- poth. u. Schwan.-Apoth, 


J. Siewerth in Riesenburg, Apo- 
theker Lierau in Skurz. [2356 
Las verlange: Radebeuler Lilienmilchzeife 


erste und alteſte Fabrit ı am Platze, die virett an Private verſendet. Neueſte 
große Preisliſte mit Zeichnungen von ſämmtlichen Stahlwgaren und Haus⸗ 
haltungsartikeln wird umſonſt und frauco verſandt. 


i. Graudenz, St. Szpitteri.Lessen. | meinem 


18973 


Eisen u. Stapiorapte |" 


Seile 
Sawitzky & Sohn, 
Königsberg i. Pr. 


ent PfelfeNa.76 


fabriziren 
6485] 


Weichsel- mit dem gesetzlich 
rohr. geſchützten u 


(Finennsome Latina 
©: Alle fänger iſt an⸗ 


h 


erkannt ſehr 
reinlich und 
ral tiſch, that⸗ 
üchlich ſehr 
beliebt, = 
lich Nachbe⸗ 
ſtellungen. 


C. H. Schroeder 
Erfurt 15 


Erfind, u. allein. 
Lieferant der be⸗ 
rühmten unter 
voller Garantie 
trocken und 
ſauber blet · 

benden 


Universal- 
Trockenrauch- 
Pfeifen. 


Viele Tau⸗ 
fende nach⸗ 
weislich zur 
vollſten Zu⸗ 
frie denheit der 
Empfanger ge⸗ 

liefert. 

Reichhaltig 
naturgetreu illu⸗ 
ſtrirte Prezsliſle 
nebſt prima Beng» 
niſſen, ſammtlich 

mit Nachbes, 
ſtellungen, über 
meine Pfeifen in 
kurz, halblang u. 
lang grat. u. ſteo. 


Geschafzter er Bel 


Ne 76 Hk. 280. 


ws 
ch- 


Trockenran 
Pfeife, 


Unter Nr. 1389 
geſetzlich geſchützt. 


8 
"4732 D ie echten Oscar Tietze’s 


Jwiebel⸗Vonbons 


Fe als vorzügliches Haus⸗ 
u. Schutzmittel bei Huſten und 
Verſchleimung empfohlen. Die⸗ 
jelben find überall zu haben 
in Beuteln a 50 Big. 284 
In Graudenz b. Herrn Paul 
Schirmacher, in Stuhm bei 
Herrn Apotheker Fr. Graup 


Für nur 5 Mk. verſende gegen 
Nachnahme meine feinſte, ſtark ge⸗ 
baute, rein abgeſtimmte Concert 
Zieh- Harmonika „Miranda“ mit 
2 hör. ſtarkem Orgelton; 10 Taſten, 
2 Regiſter, 2 Doppelbäſſe, 40 breite 
Stimmen. 2 Zuhalter, 2 Doppelbälge 
mit Stahlſchutzecken, ſtarke prima 
Federung, für deren Unverwüſtlichkeit 
ich jede Garantie leiſte; offene Nickel⸗ 
Claviatur, viele Nſckelbeſchläge, 85 
Etm. großes Prachtinſtrument, ga- 
rantiert ſehter frei!! (Auf Wunſch 
liefere auch billigere Juſtrumente, 
die aber weniger empfehle.) 

Eins hör. Prachtwerk koſtet blos 
7 Mk., ein Kchör. 88 Ctm. 8 Mk, ein 
Gchör. 38 Ctm. 18 Mk. ein 2reih. 
21 Taſten, 4 Bälle, 88 Ctm., 4A chör. 
12 Mk. Große veruſckelte Glocke 
50 Pf. extra. 

Accordzither, hochfein 52 Ctm., 
24 Saiten, 6 Manuale, mit ſämt⸗ 
lichem Zubehör nur 7 Mk., mit 8 
Mauualen, 20 Saiten fogar nur 
3 Mk. Selbſterlernſchule f. Harmonika 
u. Zithern, wonach Jeder in 1 Stunde 
ohne Lehrer ſpielen kann, Preisliſten 
Verpackung umſonſt. Porto 80 Pf. 
2 Zithern koſten auch nur 80 Pf. 
Porto. Zurücknahme, wenn Inſtru⸗ 
mente nicht gefallen. 

FRIEDR. AY 

Neuenrade i. Westf. No, 1 


Sterilii rie Kindermilch 


für die Flaſche 10 Pfg. von 
ilchwagen und in 
der bekannten Niederlage * 


käufl 
ich , Flebn, Gruppe 


Gegr. 1817. 
200 Arbeiter. — 


Complete Zimmer in jedem 
Styl zur Ausicht gestellt, 


flaſchenreif, abſolute Echtheit ga⸗ 
rautirt, Weißwein & 60, 70 und 
90, alten kräftigen Nothiveim. 
à 90 Pf. pro Liker, in Fäßchen 
von 35 Liter an, zuerſt p. Nach» 
nahme. Probeflaſchen W 
gerne zu Dienſten. 572 

J. —— Dettelbach Bid. 


" Geldyerkehr. 


3 


Oö Mark 


zu pCt. hinter 54000 Mk. Landſch. 
jofort od. Neujahr geſucht. Off. u. 
B. S. 215 voſtl. Graudenz erb. 


4000 Mark 


auf gute Stelle zu 5% zu zediren 
geſucht. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5981 durch den 
Geſelligen erbeten. 


20000 Nik. 


zu cediren. Erſtſtellige ländliche 
7920 ber Schmidtke⸗Elbing, 
Mauerſtr. 12, II. 


2000 Mark 


ſof. auf ſichere D zu 
59 zu verg. Meld. 
ona, Kirchenſtr. U 


10 —20 000 Mark 


kur ein ſtädtiſches Grundſtſck bei 
%, hinter Bankgeld geſucht. 
Meldungen werden „brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5982 durch den 
Geſelligen erbeten. 
7545] Geſucht wird auf ein 
Rittergut in Weſtpreußen eine 
2. Hypothek von 


20000 Mk. 


Vor ſtehen 120000 Mark, hinter 
26200 Mark. Gerichtlicher 
Taxwerth des Gutes 300000 Mk. 
Näh. d. C. Block, Charlotten⸗ 
burg, Peſtalozziſtr. 42. 


Geſucht werden ca. 


50000 mk. 


à 4 Prozent, exſtſtellige Hypothek 
auf zwei Häuſer hier im Mittel⸗ 
punkte der Stadt, Feuerkaſſe 
72100, Werth 81000 Mark, per 
Aufang Januar oder April 1898. 
Meldungen werden briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 7492 durch den 
6000 Mark = 
zur 1. Stelle auf ein Grundſtück 
von 606 pr. Morg., 41/2 % ver⸗ 
zinslich, ſofort geſucht. Off. unt. 
Nr. 747 51 an den Geſelligen erb. 


Darlehn von 200 Mk. 


ſucht e. Beamt geg. Sicherh. u. 
31 uſ., b. jähr. Abz. Meld. brfl. 
u. Nr. 7360 a. d. —— erb 


Alte Sriefmarlen. und Gaurerts 

kaufe und nehme in Zahlung. 

Otto Kannengiesser, Bromberg. 
Cigarren-Verſand⸗Geſchäft, 


Gegründet 1877. 


Suche e. gut erhalt, gebrauchte 
Cismaſchine erb eter und 
j ſervator und 
Formen, möglichſt tleinen. 16552 
Aug. Lipinski, Thorn, 
Bromb. Vorſt. I. L. Schulſtr. 16. 


Felohahngleis 


ca. 65 mm hoch und 10 Lowrys 
dazu, je ù—1 ebm haltend, 
werden ſofort geſucht. Offerten 
unter Nr. 7071 an d. Geſell. erb. 


W I ungewaſchen und 
8 © gewaschen, kauft 
Isane Rothholz, Poſen. 


200 lid. Meter 


Geleiſe 


aus 65 mm Stahlichienen, gleis⸗ 

fähig und gut erhalten, wünſcht 

zu kaufen 

Max Wiemer, Zohannisburg 
Oſtpreußen. 


Kauſe 


Schnitzel 


und bitte um gefällige Offerten. 
Manikowski, Neugutd 
bei Terespol. [7509 


Eine gut erhaltene 


Schrot-Aulage 


möglichſt mit Motor, wird zu 
kaufen geſucht. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7519 
durch den Geſelligen erbeten. 


7487| 600 Zentner geſunde 


Fütterkartoffeln 


05 für meine Meierei in 

ormditt zu kaufen. Erbitte 

bemuſterte Offerten 
Diestel, Culmsee. 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonnabend] 


Der Geſellige. 


No. 267. 


13. November 1897. 


Haus⸗ und Landwirthſchaftliches. 


— Zum Winterſchutz der Ziergehölze. Bei einem 
Winterſchutze der Gehölze handelt es ſich nicht nur allein um 
ihre oberirdiſchen Theile, ſondern auch um die Wurzeln 
der Gehölze. Ein guter Theil bei uns nicht ganz winterharter 
Arten geht mehr durch Erfrieren der Wurzeln als der ober⸗ 
irdiſchen Theile zu Grunde, jo namentlich Coniferen, die in der 
Regel ihre Wurzeln nicht ſehr tief in den Boden ſenden. Bei 
ſolchen Gehölzen iſt ein Belegen des Bodens mit Laub, Holz⸗ 
ſtreu oder Reiſig ſehr anzurathen. Mit einer ſolchen Chutzdecke 
verſehen, kann der Froſt weniger tief in die Erde dringen, und 
bei warmer und wechſelnder Winterwitterung gelangt dieſe nicht 
fo ſchnell zum Aufthauen und Wiedergefrieren. So wie bei 
Eoniferen, iſt auch bei noch anderen immergrünen Pflanzen der 
Boden mit Laub, Streu, Schilf oder dergleichen zu bedecken. 
Die oberirdiſchen Theile der Gehölze können auf verſchiedenerlei 
Weiſe gegen das Erfrieren geſchützt werden. Das bequemſte 
Schntzmaterial iſt Stroh. Es läßt ſich leicht mit ihm umgehen, 
doch geht es leicht in Fäulniß über, weshalb Schilf und Farnkraut, 
wo man ſie haben kann, ihm vorzuziehen ſind. Bei Coniferen 
und immergrünen Gehölzen iſt Fichten⸗ und Tannenreiſig 
gewöhnlich zweckmäßiger als Stroh, mir darf es nicht direkt auf 
die zu ſchützenden Gehölze zu liegen kommen, ſondern muß an 
Pfählen oder Geſtellen befeſtigt werden. Das Schutzmaterial, 
es heiße wie es wolle, iſt nicht allzu reichlich zu verwenden, 
Es ſoll nur die Heftigkeit des Froſtes und die 
Wirkungen des meiſt nachfolgenden Winterſonnenſcheins 
mildern, nicht aber die Pflanzen von aller Luft abſperren und 
ſie verzärteln. Ein durch ſtarkes Bedecken verzärteltes 
Gehölz, wenn es während des Winters nicht erſtickt, verfault 
oder verſchimmelt, wird faſt regelmäßig ein Opfer der rauhen 
austrocknenden Frühjahrswinde. 

— Um Ratten zu vertilgen, ſtelle man an einen Ort, wo 
nur die Ratten, aber keine Hausthiere hinkommen können, 
Abends eine Schüſſel mit einer Miſchung von feinerem Mehl 
und Zucker, daneben eine Schüſſel mit friſchem Waſſer; das 
wiederhole man, ſobald die Ratten die Miſchung gefreſſen 
haben. Beim dritten Mal miſche man zu dem Mehl und Zucker 
ein Drittel davon fein gepulvertes Kalkmehl (unge löſchten Kalk). 
Die tödtliche Wirkung iſt unausbleiblich. 


— Schwarze Woll⸗ und Seidenſtoffe zu waſchen. 
Schwarze Woll: oder Seidenſtoffe, welche theils fleckig, theils 
grau geworden ſind, werden ſehr ſchön, wenn man ſie in einer 
Tabaksabkochung wäſcht. Eine gute Handvoll gewöhnlichen 
Rauchtabaks kocht man in 6 bis 8 Litern Waſſer und ſeiht ihn 
dann ab. Das Waſſer wird in zwei Theile getheilt und, wenn 
es etwas erkaltet iſt, der zu waſchende Stoff in beiden Waſſern 
tüchtig geſchwenkt. Flecken müſſen etwas gerieben werden. Der 
Stoff wird aus dem Tabakwaſſer ausgedrückt, in trockene Tücher 
geſchlagen und ſofort links gebügelt. 

— Eine gute Hufſalbe, beſonders für ſpröde Hufe, erhält 
man, wenn man 33 gr gelbes Wachs, 65 gr Rindertalg und 97 gr 
Fiſchthran auf gelindem Feuer zuſammenſchmilzt. Wäuſcht 
man die Hufſalbe ſchwarz, ſo ſetzt man etwas Kienruß zu, nie 
aber ſoviel, daß ſie zur dicken Schmiere wird. 


5. Fort.] Der Schatz des Prälaten. 


Roman von Gebh. Schätzler⸗Peraſini. 


Auf des jungen Mädchens Hilferufe wurde die Thüre 
von innen aufgeriſſen und ein alter Herr ſtand im Licht 
des Korridors, hinter dem Herrn ein gleichfalls bejahrter 
Diener. 

„Kind! Um Gotteswillen! Wo kommſt Du her? Was 
giebt es denn?“ flog es über die Lippen des alten Herrn. 
Er war ſo erſchrocken, daß ihm die Kniee zitterten. 

Das Mädchen deutete mit allen Anzeichen höchſter 
Angſt in die Nacht hinaus. „Helft! Sie ſind ſechs gegen 
einen. Er rettete mich! Zum Lohne wollen ſie ihn er⸗ 
ſchlagen!“ 

Ein dumpfer Aufſchrei, dem das laute Weinen eines 
Kindes ſolgte, ließ ſich von dem freien Platze vernehmen. 
Das junge Mädchen ſchlug die Hände vor das Geſicht 
und wankte. „Zu ſpät!“ klagte es. 

Eine Signalpfeife ſchrillte durch die Chriſtnacht. Da 
war Polizei ja endlich in der Nähe. Der alte Herr ſtieg 
mit ſeinem Diener Friedrich haſtig die Stufen in den Garten 
hinab und eilte nach dem Gitterthore. 

Als Ferdinand Burgmüller ſah, daß die Raufbolde ihn 
wirklich thätlich augriffeu trat er einen Schritt zurück und 
ſein Stock traf mit aller Wucht den Arm jenes Burſchen, 
welcher zum Meſſer gegriffen hatte. In weitem Bogen 
flog die Klinge in den Schnee. Aber was half es, daß der 
Getroffene aufheulend zur Seite taumelte, die anderen 
drangen um ſo wüthender auf Ferdinaud ein. Noch zwei⸗ 


[Nachdr. verb. 


mal jaufte der Stock nieder, daun brach er in Stücke.“ 


Gleich darauf traf den nun wehrloſen Mann ein wuchtiger 
Streich vor die Stirn. Er verſuchte noch, ſich auf den 
Füßen zu halten, preßte das Kind feſt an ſich; dann aber 
glitt er aus, die Sinne ſchwanden ihm und er ſtürzte mit 
einem Aufſchrei zuſammen. 

Nun war er völlig den Burſchen in die Hände gegeben. 
Und ſchon ſtanden ſie im Begriff, über den am Boden 
Liegenden herzufallen, da fuhren ſie betroffen zurück. Der 
Mautel des betäubten Mannes war auseinander gefallen 
und ein blondlockiger kleiner Knabe kroch aus den Falten, 
jämmerlich weinend. 

Dieſen Anblick hatten die Burſchen doch nicht erwartet. 
Sie wichen zurück. Der Kleine kauerte im dichten Schnee 
und führte die rothgefrorenen Fäuſtchen vor die Augen, aus 
deuen die dicken Thränen liefen. 

„Machen wir, daß wir fortkommen!“ rief mit rauher 
Stimme einer der Betrunkenen, der vielleicht ſelbſt ein 
erg Kind zu Haufe hatte. „Da ift nichts mehr für ung 
zu thun!“ 

„Teufel!“ ſchrie ein Anderer. „Hört Ihr nichts? Der 
alte Wörmann ſcheint alarmirt worden zu ſein. Im Garten 
iſt Licht!“ 

Unmittelbar darauf zog auch der langgezogene Ton der 
Polizeipfeife durch die Nacht, über den Platz kommend. 
Als wäre plötzlich ihre ganze Trunkenheit vorüber, ſtoben 
die Burſchen wie der Wind davon. 

Das Gitterthor des Wörmann'ſchen Grundſtückes öffnete 
b m der alte Herr trat eilig heraus, von Friedrich 
gefolgt. 

„Dort liegt eine Geſtalt im Schnee!“ rief der Diener. 
— 8 näher. Von den Angreifern war nichts mehr 
zu ſehen. 


„Was iſt das?“ ſagte der alte Herr betroffen. „Ein 
Kind? Wie kommt es hierher?“ 

„Es wird der Vater ſein, den die Burſchen überfallen 
haben, Herr Wörmann“, antwortete Friedrich. 

Die Thorlaternen warfen einen hellen Lichtſtreifen auf 
den am Boden Liegenden. Der Hut war in den Schnee 
gefallen, das Haupt nach hinten geſunken, und aus einer 
Stiruwunde floß das rothe Blut in die weißen Flocken 
hinab. Daneben aber kauerte das vor Kälte und Angjt 
zitternde Kind und zog vergeblich an dem Rockkragen 
Ferdinands, während ihm die Thränen unaufhörlich über 
das erfrorene Geſicht kollerten. 

Ein Schutzmann kam gelaufen. „Was geht hier vor, 
meine Herren? Ich habe das Schreien gehört und gab 
das Signal, weil ich glaubte, es handele ſich um einen 
größeren Skandal!“ 

„Dieſer Herr hier iſt von mehreren Burſchen überfallen 
und niedergeſchlagen worden“, antwortete Wörmann. „Ich 
werde das Opfer dieſer Brutalität in mein Haus ſchaffen 
laſſen. Halten Sie ſich nicht länger auf; die Burſchen ſind 
dort hinübergeflohen.“ 

Der Poliziſt, welcher den Fabrikherrn kannte, ſalutirte 
und eilte davon. 

„Faſſen Sie mit an, Friedrich“, befahl Wörmann, „der 
Mann iſt nicht beſonders ſchwer. Wir wollen ihn ins 
Haus ſchaffen.“ 

Vom Thorgitter her kam der halberſtickte angſtvolle 
Ruf: „Papa! Sie haben ihn getödtet! O mein Gott!“ 
Es war Wörmann's Tochter, welche ihre Schwäche mit 
Gewalt überwunden hatte und von der Sorge um das 
Schickſal ihres Retters herausgetrieben wurde. 

„Keine Sorge, mein Kind!“ tröſtete ſie kurz der alte 
Herr. „Die Wunde am Kopf wird hoffentlich ſich als nichts 
anderes als eine blutige Schramme herausſtellen. Wir 
bringen ihn zunächſt in unſer Haus!“ 

„Gott gebe, daß Du Recht behältſt, Papa!“ ſchluchzte 
das erſchütterte Mädchen. „Meinetwegen erduldete er dies 
alles! Ich würde mir ewig ein Gewiſſen daraus machen, 
wenn er ſtürbe!“ 

Der Fabrikherr hob etwas erſtaunt den Kopf. „Deinet⸗ 
wegen, ſagſt Du? Nun, Du wirſt mir ja nachher erzählen, 
wie alles kam. Greifen Sie zu, Friedrich! Elli, nimm 
Dich des armen Kindes au, das noch immer im Schnee 
kauert und vor Augſt und Kälte weint. Es iſt wahrſchein⸗ 
lich der Vater, den die Burſchen ſo zugerichtet haben.“ 

„Ja, Papa“, erwiderte Elli gehorſam mit etwas ge⸗ 
preßter Stimme und hob den blondlockigen Knaben empor. 
„Komm, mein armer Kleiner! Deine Händchen find ja 
ganz erfroren, und Papa wird auch mitkommen!“ 

Karlchen ließ ſich ohne Sträuben in das Haus tragen, 
deſſen Zimmer und Korridore angenehm durchwärmt waren. 

Der Fabrikherr und Friedrich folgten mit dem beſinnungs⸗ 
loſen Ferdinand. Er konnte nicht wiſſen, was mit ihm 
geſchah. Wäre er bei vollem Bewußtſein geweſen, oder 
hätte er gar eine Ahnung von den wilden Kämpfen gehabt, 
welche ihm in dieſem Hauſe bevorſtanden, er würde ſich 
mit dem Aufwande der letzten Kraft geweigert haben, hier 
einzutreten. So aber war er willenlos. 

* 


* 

Am nächſten Morgen, dem erſten Weihnachtsfeiertage, 
ſah ſich Ferdinand Burgmüller nicht wenig betroffen in 
dem elegant möblirten Schlafgemache um. 

Wohl hatte er noch in der Nacht das Bewußtſein wieder 
erlangt, als ſeine Wunde verbunden wurde; er entſann ſich 
nun auch, fremde, theilnehmende Geſichter um ſich geſehen 
zu haben, aber in halber Betäubung war er eingeſchlum⸗ 
defend ohne ſich bewußt zu werden, wo er ſich eigentlich 
befand. 

Nun ſchmerzte ihn zwar noch immer der Kopf, allein 
er vermochte doch ſeine Gedanken zu ſammeln. Was war 
geſchehen? Er hatte jenes liebreizende Geſchöpf, den Chriſt⸗ 
nachtengel der armen Leute, aus den Händen betrunkener 
Burſchen befreit und war dabei ſelbſt im Kampfe mit dieſen 
Burſchen erlegen. 

Nun hatte man ihn wohl aus Barmherzigkeit im nächſten 
Hauſe aufgenommen. Es mußte ein Herrſchaftshaus ſein, 
alles deutete darauf hin. Man empfand ſeine Anweſenheit 
gewiß als Laſt und erwartete, daß er recht bald wieder 
gehen konnte. > 

Nun, Gott ſei Dank, ſchien der Schlag vor den Kapf 
ja auch keine länger anhaltenden Folgen zu haben. 

Er wollte ſich erheben, empfand jedoch einen ſolchen 
Schwindel, daß er mit einem ſchmerzhaften Seufzer wieder 
zurückſank. 

Da ging die Thür. Es war der Hausmeiſter und Diener 
Friedrich, welcher eintrat. „Sie ſind ſchon erwacht, junger 
Herr?“ fragte er. 

„Ja, Gott ſei Dank, geht es noch nicht zum Schlimmſten“, 
erwiderte Ferdinand. „Sagen Sie mir, wer ſind Sie und 
wo bin ich?“ 

„Wir, ich und mein Herr, der Fabrikant Wörmann, 
haben Sie geſtern vor unſerm Thor aufgehoben und hierher 
getragen. Auch ihr Kind iſt einſtweilen bei meiner Alten 
im Erdgeſchoß gut aufgehoben. Ich habe ſelber noch zwei 
Jungen, die ſich geſtern Nacht freuten, als ſie einen kleinen 
Kameraden bekamen, der ihnen half, den Chriſtbaum zur 
Hälfte zu plündern. Dies Haus gehört Herrn Wörmann, 
und ich ſoll Sie fragen, ob Sie ſich kräftig genug fühlen, 
meinem Herrn einige Fragen zu beantworten?“ 

„Ich danke Ihnen herzlich für die Liebe, welche Sie 
meinem armen Kleinen zu cheil werden ließen“, verſetzte 
Ferdinand bewegt. „Herrn Wörmann ſtehe ich jeden Augen⸗ 
blick zur Verfügung.“ 

„Bas den Dank anbetrifit, da machen Sie ſich nur 
keine Sorgen, Herr“, lachte Friedrich. „Sie haben weit 
mehr für uns gethan.“ 

„Ich?“ fragte Burgmüller erſtaunt. 
Sie dies?“ 

Aber Friedrich war bereits unter der Thür verſchwunden. 
Es klopfte gleich darauf, und Wörmann trat ein, ein ſtark 
bejahrter Herr mit äußerſt ſympathiſchen Zügen, in denen 
jedoch deutlich genug die ſchweren Sorgen des Geſchäftes 
zu leſen waren. 

Der Fabrikant mochte vielleicht ſechzig Jahre zählen; 
er machte auf Burgmüller den beſten Eindruck. Und dennoch 
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empfand dieſer ein leiſes Zittern. War der alte Herr ge⸗ 
ommen, ihn um feine näheren Verhältniſſe zu fragen, was 


ſollte er ihm antworten? Die Lüge kam ihn unendlich 
ſchwer an, aber durfte er denn die ſchreckliche Wahrheit 
eingeſtehen? N (F. f.) 


Verſchiedenes. 

— Erinnerungen im Schloffe von Verſailles.] Dieſer 
Tage ließ ſich ein Deutſcher, der über ſeine Erlebniſſe jetzt in 
der Berliner Ztg. berichtet, durch die Prachtſäle des alten Königs- 
ſchloſſes Verjaities führen. Als unſere Gruppe im Spiegeljaal 
angekommen war, wandten ſich aller Blicke neugierig zu unſerm 
Führer. Die Erklärung der Wandgemälde, der Decke, der um⸗ 
ſtehenden Figuren erfolgte. Dies iſt, ſo endete der Führer, der 
Balkon, auf dem der Zar ſich im verfloſſenen Jahre der im 
Parke verſammelten Menge zeigte. Ein Franzoſe unjerer Gruppe 
wandte ſich an den Führer mit der Frage: „Dies iſt wohl auch 
der Saal, in welchem König Wilhelm deutſcher Kaiſer 
wurde?“ Ich muß geſtehen, die Frage ließ mein deutſches Herz 
höher ſchlagen. Bewundern aber mußte ich den Takt des 
Führers, des franzöſiſchen Beamten, der in aller Ruhe er⸗ 
widerte: „Es iſt wohl nicht meine Aufgabe, dieſes hier in Er⸗ 
innerung zu bringen.“ 

..— [Bei voller Schüſſel darben.] In Treuchtlingen 
(Bayern) ſtarb kürzlich eine Frau Weißmann, und zwar mit 
dem Geldſchlüſſel in der Hand. Sie hatte in übertriebener 
Sparſamkeit ein kärgliches Daſein geführt, obwohl ſie kinderlos 
war und ſich in den günſtigſten Vermögensverhältniſſen befand. 
Bei ihrem Tode fand man 75000 Mk. vor, 10000 Mk. in Gold 
und Silber, 80 Hundertmarkſchelne, das übrige waren Obligationen. 
Von dieſen ſind viele werthlos, da ſie ſchon längſt verlooſt find; 
von einem großen Theil hatte ſie keinen Zinsgenuß, da die Bing» 
bögen bis auf den Talon verbraucht, dieje aber nicht eingeſchickt 
worden waren. Die Frau hatte in ihre Vermögens verhältniſſe 
aus Mißtrauen Niemandem Einblick geſtattet, der ihr hierüber 
Rath gegeben hätte. 


— Ein automatiſches Barometer iſt neuerdings erfunden 
und patentirt worden, das jeden plötzlich eintretenden Wechſel 
der Witterungsverhältuiſſe durch lauken Alarm, ungefähr wie 
eine Weckeruhr, verkündet. Die mit dieſem Barometer an⸗ 
geſtellten Verſuche haben ergeben, daß, wenn ein ſtarkes Ans 
wetter im Anzuge iſt, ſchon mehrere Minuten vor dem erſten 
Windſtoß das Alarmſignal ertönt. Gewiſſe Veränderungen der 
Bewegung des Queckſilbers in den beiden Röhren veranlaſſen 
mittels zweier, ebenfalls in den Röhren befindlicher Korkſtücke, 
die mit elektriſchen Drähten verbunden ſind, das Aneinander⸗ 
2 einer an den Drähten befeſtigten Gabel und einer 
Zauge. 

— [Moderner Altersmaßtſtab. ] „Wie alt iſt Ihr Jüngſter?“ 
— „Eben zweiradmündig geworden.“ 
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Briefkaſten. 


„E. R. P. Wenn Sie nach der Provinz Brandenburg ver 
ziehen, haben Sie mit Ihrer Ehefrau vor dem Amtsrichter zu er⸗ 
klären, daß Sie fortan nach dortigem Rechte in getrennten Gütern 
leben wollen. Zieben Sie darauf nach Weſtpreußen zurück, jo 
haben Sie vor dem Amtsrichter dafelbit mit Ihrer Ehefrau zu 
erklären, daß Sie die in der Mark begründete Gütertrennung fort 
ſetzen wollen und daher auf Bekanntmachen antragen. Auf dieſe 
Weiſe werden Sie es abpaſſen können, daß Sie die eheliche Ge⸗ 
— trennen, nachdem Sie zehn Jahre in Gütergemeinſchaft 
gelebt haben. 


B. G. O. 1) Wir ſtellen anheim, dieſe Frage direkt an die 
betr. Berufsgenoſſenſchaft zu richten. 2) Wenn Sie Ihr Grund» 
ſtſick parzellirt und das darauf ruhende Altentheil vertragsmäßig 
vertheilt haben, ſo bleiben Sie als Verkäufer, wenn ein Theil des 
Grundſtücks bei dieſer Parzellirung verloren geht, doch für das 
ganze Altentheil verpflichtet. 3) Gegen das ſogenannte „kalte Ab⸗ 
brennen“ giebt es wenig Schutz, weil die Feſtſtellung der einzelnen 
ſtrafbaren Handlungen nicht gut möglich iſt, aus denen ſich die 
Vermögensbeſchädigung der Hypothekengläubiger zuſammenſetzt. 

§ 1. Der Verkauf von Bier in Flaſchen über die Straßen der 
Stadt bedarf der bejonderen Genehmigung der Gemeindebehörden. 
Befindet ſich der Bahnhof nicht in den Grenzen der Stadt, fo 
muß auch die Gemeindebehörde, zu welcher der Bahnhof gehört 
Wan höhere Inftanz (Bezirksausſchuß) die Genehmigung er⸗ 

heilen. 

Trent 1021. 1) Die nächtliche Polizeiſtunde iſt an verſchle⸗ 
denen Orten verſchieden geregelt, jedenfalls iſt es ſtrafbar, wenn 
Schankwirthe ſitzende Gäſte die ganze Nacht hindurch behalten. 
2) Ob es in Ihrem Wohnort erlaubt iſt, au den vier letzten Sonne 
tagen vor Weihnachten, bei Gelegenheit der Marzivanverlooſungen, 
auch tanzen zu laſſen, bezweifeln wir, doch haben Sie Ihre Ans 
frage an die Polizeiobrigkeit zu richten. 

„H. R. Die Mutter hat nach dem Ableben des Kindes ein 
Pflichttheil zu fordern, und zwar die Hälfte der Hinterlaſſenſchaft; 
bei einer Hinte rlaſſenſchaft von 4500 Mk. alſo 2250 Mk. Wenn 
die Mutter 3 Anſpruch erhält, erledigt ſich auch 
das Verlangen nach einer weiteren Rechnungslegung. 

E. P. N. Auf Hilſsaufſeher in Gefangenenanſtalten findet 
die Krankenverſicherung keine Anwendung. Dagegen haben dieſe 
bei der Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherung ihren Beitritt zu ex» 
klären und Marken zu verwenden. Die Anmeldung geſchieht bei 
der Gemeindebehörde. r 
— ä—— 


— [offene Stellen für Militäranwärter.] Schutzmann 
vom 1. Februar 1898 in Königsberg (Pr.), Gehalt 10.0 Mk. und 
Wohnungsgeldzuſchuß 180 Mk. — Amtsſchreiber beim Bezirks⸗ 
amt in Hersbruck, Gehalt 1080 ME. — Dienergehilfen (Ge⸗ 
fangenenwärter) von ſofort beim Amtsgericht Leizig; vom 1. De⸗ 
zember bei der Staatsauwaltſchaſt Plauen (Vgtld.); vom 1. Januar 
1898 bei der Staatsanwaltſchaft Chemnitz; vom 1. Februar 1898 
bei der Stagtsanwaltſchaft Zwickau; Gehalt je 1000 Mk. u. Kleider: 
Beer: — Bolizeidiener vom I. Januar 1898 in Seelow (Bez. 
Frankfurt a. O.), Gehalt incl. Nebenelnnahmen 880 Mk. — Schutz⸗ 
mann vom 1. Januar 1898 in Deſſau, Gehalt nach feſter An⸗ 
ſtellung 1200 ME, ſteigend bis 1800 Mt. — Strafanſtalts⸗ 
anfieder von ſofort in Aachen, Gehalt 900 Mk. und 210 Mt. 
Miethsentſchädigung. — Kanzleigehilfe von ſofort beim Bürger⸗ 
me ſiſteramt in Rheydt, Gehalt 800 ME, ſteigend bis 120) Mk. — 
Magiſtratsbote vom 1. Februar 1898 oder früher in Wilhelms⸗ 
haven, Gehalt 900 Mk., ſteigend bis 1320 Mk., Meldungen bis 
23. Dezember. — Landbriefträger: Oberpoſtdirektionen Poſen 
vom 1. Dezember, Danzig vom 1. Januar 1898, Gumbinnen vom 
1. Februar 1898, Poſlämter Anklam, Vacha vom J. Februar 1898, 
Gehalt 700 Mk. und Wohnungsgeldzuſchuß. 


Kür den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Purblikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


 Tnrückgesetzte full für Weihnachtsgeschenke, - 


6 Meter Noppen-Bocker zum Kleid für M. I. SO Pig 
6 „ Tokio Winterstoff „ „ „ „ |, | 
6 „ Damentuch in 15 Farben „ m ee 
* Veloutine Flanell solider Qual. „ n 
6 „ Prümhjahr- u Sommerstoff gar. waschächt, „ 1.68 „ 


versenden in einzelnen Metern franco ins Haus. 
== Gelegenheitskäufe in Woll- und Waschstoffen = 
= zu reduzirten Preisen. = 
Muster auf Verlangen franco. Modebilder gratis. 
Versandthaus: Oettinger & Co., Frankfurt a. M. 
Separat-Abtheilung für Herrenstoffe: Stoff zum ganzen Anzug 
tür M.3,75, Cheviot zum ganzen Anzug für M. 5,85 Pfg. 
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Ziehung vom 11. November 1897, nachmittags. 
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(Ohne Gewähr.) 
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Max Lechla iſt von mir 
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1 89 400 515 673 158092 126 481 806 150086 500 60 653 59 [500] 


39 814 

160124 220 63 857 944 101151 426 553 647 848 102056 234 314 
12 61 461 88 557 [1500] 64 89 634 58 711 4800] 52 864 163016 88 268 
390 408 025 [1500] 35 71 804 (1500) 101210 337 (3000 461 532 623 34 
97 862 969 165004 214 52 82 329 41” 000 46 568 791 166079 130 
41 319 477 543 54 78 714 895 167007 20 91 178 283 322 404 
Bor 8 7 795 168147 63 50 489 572 651 13000] 61 80 832 981 160018 

23 98 
1 70055 395 1500] 421 58 618 717 834 87 [300] 948 171057 122 
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279 312 (3000 57 403 517 713 32 172111 A 1 87 211 304 28 
126 68 539 47 30 )) 737 868 423057 230 334 62 73 414 997 173049 
140 408 664 853 66 952 (0000 79 175037 143 9 226 37 349 815 967 
176271 306 15 [1500] 16 36 708 917 17713 201 97 576 780 945 
1 199 216 18000} 414 41 573 678 90 778 837 78 [öuu) 179072 
178 9 82 606 13001 738 812 922 54 


1800 47 6 150% 8/1 350 78 400 21 53 60 588 628 98 11500) 904 

18 2 218 ‚04 93 853 914 51 182082 1½%1 [2000] 219 71 407 683 966 

183151 203 fit 500) 449 517 769 880 999 184000 109 [300] 320 73 

612 42 — 926 (0% 74 85 183118 32 317 552 603 21015 10) 727 63 92 

1806140 217 56 872 438 655 811 44 49 95 978 97 187138 677 930 87 

388 805 212 892 431 49 50 670 861 78 189001 34 [1500] 106 1500] 295 
00) 

190087 121 24 500 219 B 9 001 411 15 68 98 656 58 938 4 
191914 425 502 32 97 862 (50 192106 94 43 537 
638 721 pr 885 960 19300. 2 92 11 711500 675 706 19 
458 1 001 520 41 605 8 54 0,01 795 81 906 195012 86 299 576 
19 839 902 (3000, 96 194172 9 257 4 1900 546 7 11500] 647 51 
197.23 160 312 433 522 31 642 772 95875 1098051 67 215 318 830 
921 [50] 51 77 109026 39 417 11500) 44 712 

200041 409 [311 0) 49 591 773 88 98 850 922 59 20'163 208 320 

53 492 522 [3400] 72 667 86 735 810 202141 321 67 425 (06 73 773 875 
917 11 500) 79 20.002 134 598 [500] 99 675 902 204160 214 67 439 
93 747 86 94 863 9 968 2050-0 104 423 665 919 51 206294 Bö4 430 
574 [3000] 931 . 205 376 447 05 556 60 7: 33 2010 204 612 
81 744 890 042 97 7 87 105 209 #99 435 [300] 563 815 27 913 

210190 309 434 35 85 521 41 70 637 868 902 07 2110.8 81 231 
324 50 72 (300% 509 54 80 93 712 2 73 992 2122706 79 334 496 734 
959 213549 63 88 641 762 67 869 935 214355 (300) 060 87 899 

976 215231 371 82 464 546 90 8688 813 35 92 210 21 171 96 204 503 
53 950 217 4 205 82 421 530 (15% 0] 825 87 956 218466 C01 300] 11 
762 849 219119 43 5000 131 53 250 373 685 774 84 67 943 

220024 [3000] 103 (5:0) 217 404 746 900 221024 177 228 357 480 
682 722 843 222074 153 369 (3000) 521 653 75 773 827 223017 847 
53 90 (300) 424 30% 03 771 22 102 103 5 45 217 43 357 416 87 899 
913 22581500 225 319 526 74 619 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500000 Mk., 1 zu 50000 Mk. 
5 zu 15000 ME, 6 zu 10 000 k., 7 zu 5000 Mk., 142 zu 3000 WIE, 168 zu 
15% Mk., 283 zu 500 At. 


954 415 79 647 114020 142 460 779 823 80 115210 23 27 351 80 
155 9 93 m Du 10 977 162939 470 554 726 862 117037 172 
8 87 55 02 787 9 118157 820 119 5 20 
e 8 87 * 119007 1101300] 204 

120155 63 150 00) 202 893 496 510 22 72 652 900 171204 520 
56 791 977 12220) 334 7557 77 (300) 525 55 611 764 871 78 913 


* 


123186 351 70 84 601 21 750 901 4 (1500) 51 121010 111 252 355 
436 [1500) 96 [300) #56 868 7 949 [300] & 3 34 11500] 3 311 
58.478 82 571 016 21 84 859 977 1 262 443 518 94 [1500 


991 127000 4 [3000] 231 334 [0 J 5 4 809 16 903 128033 84 
176 715 93 129175 91 (300) 515 84 N 
130188 220 Hu 6 26 67 604 82 [30 ) ) 131207 12 486 6686 
345 903 43 F 182069 72 268 558 697 84 14 1092 211 33 52 415 
32 46 74 565 783 78 827 943 144 210 303 70 91 425 * 66 96 
8 


909 82 85 135061 481 507 690 748 72 8 10044 206 47 333 458 
401 701 854 934 187010 61 124 43 224 78 427 42 138034 60 198 
215 1500) 615 621 86 972 139040 1 3 

1 


134 [300 84 254 55 1300] 804 55 
8 11 0) 98 435 1 659 500] 706 19 74 907 47 

141124 60 249 71 97 539 60 99 858 921 58 141125 279 [500 000 
40 142061 76 101 260 65 436 736 87 143063 92 100 (3001 61 
12000) 225 522 33 77 807 9 12 100% 26 144008 108 41 892 677 
145 82 109 79 420 40 73 664 701 146089 185 276 378 80 517 648 885 
1 186 401 520 35 731 rr 15001 106 337 70 508 82 11500] 

677 767 810 956 149241 372 76 437 86 560 73 759 68 858 68 


7 150 40 178 220 45 804500 328 572 895 42.971 98 151015 46 
57 125 300 490 97 769 833 926 28 53 152008 45 112 92 150% 220 79 
359 587 [3000] 654 7718 27 80 153001 27 44 146 92 98 254 425 


54 0 519.84 80 15245 389 96 400 618 48 [300] 644 7% 1850 


120 315 41 21 6,1. 156173 90 299 401 19 37 58 85 501 659 
357 977 17 57 %, 158001 4% 318 423 566 712 28 96 871 
984 150011 377 8 3 769 71 932 [30001 83 

160114 437 01 35.870 161221 445 82 678 757 82 054_ 102256 
394 419 42 76 515 46 624 701 [500] 14 831 163104 28 60 13000) 24 
373 430 87 609 700 957 95 164243 409 606 80 819 70 961 1651 5 
336 608 35 944 160051 390 801918 [150] 45 102084 1501 169 28 
83 471 784 [1500] 816 54 953 92 108183 423 805 169163 150000 
206 48 480 96 547 615 726 851 66 

170286 304 73 401 [15001 614 42 753 842 171278 389 92 445 895 


988 172060 120 220 352 [1500] 54 130% ) 453 604 [5% 769 954 173061 
183 89 562 614 743 911 174 54 358 78 A 175341 680 746 978 96 
1706170 76 2 0 37 79 427 48 622 54 852 83 177007 92 148 65 517 
10000) 52 717 28 1500) 178032 155 81 279 99 317 423 1500] 24 66 
300 68 678 879 170016 47 523 663 951 
180172 88 309 59 67 4390 512 3 954 91 181075 274 77 398 406 
318 41 770 91 182050 223 43 63 415 19 56 664 00 57 65 183212 
32 424 66 711 800 22 181.65 [500) 81 100 232 43 74 393 [3600 
624 752 8052 185164 82 239 46 410 87 610 [150] 758 842 67 942 58 
186026 281 88 333 439 503 673 735 84 810 187054 419 61 [500] 541 
44 070 754 91 837.80 188024 241˙ 316 73 412 527 891 916 189001 
2352 323 440 590 602 707 42 44 818 60 954 
190157 [1500] 323 486 549 92 [5001 637 39 799 811 115001 191048 
127 69 357 452 1600) 861 19 1150 J 181 253 485 559 772 80 890 
54 90 193174 310 63 408 78 550 632 726 845 918 [3000 64 191104 
588 632 799 (1500| 916 195015 136 73 346 1500] 520 41 61 Gu8 755 
68 927 196024 56 110 64 364 588 747 98 [200] 918 197065 75 81 
123 384 402 528 47 616 739 68 809 19 906 24 31 198023 56 171 216 
3 (500) 354 58 538 661 802 [3000] 14 902 90 109082 160 99 214 60 
392 405 7 580 87 602 [1500] 700 8 21 937 
200223 343 596 6U6 756 75 96 826 [30001 992 201108 73 213 361 
609 575 [3000] 202180 263 371 501 22 5% 35 (3000) 614812 96 938 
203007 156 302 48 608 11 24 775 97 888 [300] 90 204002 519 636 
780 205011 19 351 401 22 556 (300 734 918 4,67 203073 261 419 
5 81 665 95 880 94 952 207118 [500] 93 433 774 873 974 208213 
309 97 [300] 509 1500 35 64 654 856 97 209198 234 306 923 68 81 (300] 
210051 167 229 48 71 371 855 971 211057 58 69 161 219 393 84 
K 500 612 99 900 98 56 212050 62 71 103 a 38 205 360 583 662 765 
3 9812 68 30001 923 213474 523 679 214 300) 235 359 58 441 
532 44 63 500 78 653 0 732 215215 47 |: 10 19 51 547 647 8000 
56 794 822 53 216015 314 402 592 7555 0 76 989 217031 106 5 
348 4½ 51 510 69 629 707 958 218167 2 6 79 491 532 623 84 93 
802 9% 18 37 51 22049 84 86 93 100 28 35 554 57 630 908 89 
220050 322 83 [300] 561 81 691 785 [3000] 863 96 537 221078 108 
3 274 45 58 417 67 533 81 93 95 600 705 70 881 222001 174 603 75 56 
71 100 223064 102 46 202 403 95 656 881 221150 228 77 (5001 317 
461 527 30 635 50 819 75 913 225041 95 160 396 424 [5000] 
Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 50000 Mk., 2 15000 Mk, 
4 zu 10000 Mk., 6 zu 5000 Ml., 102 zu 3000 Mk., 135 zu 1500 Mk., 146 zu 500 Di 
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+ 1828. e ERIIERBEN : J Kapitals⸗ Anlagen; 2 Dan zum Verkauf. N jefern⸗Kloben 


A. Lindemann, Danzig, 


. empfehlen 

Suderwaarenfabrit. 3% Preuniſche Kon ſols, R 
7450] In Butzendor 2 bei > 3% Weſtpr. Pfandbr., 4 
Frankenhagen ſind 17 Schock 2 45% Pomm Hyp.⸗Pfdbr., 2 

i 3½ Hamburger do. 
eekrohr 3½ Preußiſche do. 2 

3 2 3½ Stettiner do. 
zum Verfauf. Danzig. Lo u. 3½ do. 2 
y Zu is zum Berliner Tageskurſe. 5 


7450] Zwei b. billigit. Proviſtonsberechn. & 


f DANZIG, [2622 
billig zu verkaufen bei * * 2 
J. Droszkowski,Schmiedemſtr., 2 Bank- n. Weechſel geschäft 3 
Graudenz, Getreidemarkt 1. %% eee 


Franz Lukiewski, Beſitzer, ſofort abzugeben. 


Plywaczewo bei Schönſee, Haschkonski. 
— 7209] | 200 Geniner geſundes 


Kr. Brieſen. 


Noggennehl 0/1 0 Moggewicſroh 


aut backend, v. geſundem Taube, Groß Lehwalde 


Roggen bergeſtellt, offerirt 5 bei Gilgenbur g. 


in ganzen Waggonladungen Fi 


Schmiedeblasebälge 1 07 & e; e en, 88e Aalkmergel 


Leonh. Bartel, Gr. Lubin 


7433] Bei mir ſteht ein 7429] Habe auf Bahnh. Schwarz⸗ bei Graudenz. 
waſſer ca. 600 Meter trockene 


4533] Auf Wunſch zur Anſicht ſendet die Stahlw.⸗Fabrit 


gebr. Hermes, Höhscheig-Solingen57 


vorstehende Schere Nr. 7 3,6 oll lang, aus 
beſtem Stahl geſchmiedet, hochf. vernſcke lt. 
vergoldet u. verziert, mit ſein gravirter Bold» 
Schrift „Zum Andenken“, falls ſich Beſteller 
durch Unterfeheift 8 den Preis Mk. 1, 25 (ev. Briefm.) 
Porto 20 Pfg. extra, in 8 Tagen ein- oder die Scheere fr. retour 
zu ſenden. Nam in Goldſchr. eingrav. 30 Pfg. Mehrere Stück n. 

Nachnahme. Bei Abn. v. M. 5 u. höh. (geg. Nachnahm.) 20% Rabat 


Ort u. Datum: (deutlich) Unterſchrift: (leſerlich) 


Ya natürl. wröße 


Preisbuch m. ca. 300 Abbildungen ſämmtl. Fabrik. arat. u. fraud A 
Bei Beſtellung wolle man ſich rn Annonce bedienen 


Stammzüchterei der grossen, weissen 
Edelschweine (Yorkshire) 
der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha) 
Station Priedrichswerth. 11551 
Auf allen beschickten Ausstellungen höchste Preise, allein 
auf den Ausstellung. der Deutsch. Land wirthsch -Gesellsch. 
j ws 135 Preise. u 
Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit: 1885. Zucht- 
ziel ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: Form- 
vollendeter Körperbau. S uni höchste 
F 3 Die Preise sind fest. Es kosten: 
2 Monate alte Eber u Mk., Sauen 50 Mk., 


70 
(Zmehtthiere I Mk. pro "Stück Stallgeld dem Wärter). 
Prospect, welcher Näheres über Aufzucht. Fütterung 
und Versandtbedingungen enthält, gratis und franco. 
N — — 1897. 24. Hey er, * 


Yanfionumg. | „ Ponnp7. 


6588] Seit faſt 4 Jahren litt ch, Zwei ſchwarze A: 
ich an kurzem Athem und Seiten⸗ kinderfromm, zum Reiten und 
ſtechen. Ich hatte fortwährend | Fahren, 4 und 6 Jahre alt, ein 
Huſten, wodurch ſich bisweilen] zeln oder zuſammen, preiswerth 
Schleim löſte. Nach deſſen Aus⸗ zu verkaufen. 


werfung hatte ich etwas mehr Molkerei Gr. Rohdau 
Athem, aber bald war es er ver Nitolaifen. 

wie vorher. Der Appetit fehlte 5 
gänzlich und 2 wer ar — Zucht⸗ 
ſchwach geworden kur durch 7 
die Kunſt des homöopathiſchen ſchweine 


Arztes Herrn Dr. med. Hope ER 2 
in Görlitz bin ich endlich von Ver kauf 


der langwierigen, ſchweren Kranke | „große Porkſhire“ hieſiger 
heit befreit. Die Bruſtbeklem⸗ „erehe Ber tue, 1 —— 
mung und das Seitenſtechen iſt laufend zu ſoliden Mrelſen. 


beſeitigt, Appetit und Athem KR 
find gut, ich fühle mich ganz Dom. Kraftsnagen 


wohl und ſpreche Herrn Dr. Hope per Barteuſtein 1618 


daher meinen berzlichiten Dank 
aus. (gez.) Auguſt Richter, | Schafe⸗ 
Verkauf. 


Klaban, Kreis Glogau. 

„Abrek‘ F. W. w. Mähen. Schw.⸗ 75541 Wegen An abe der 
16. em, ged. 89 1 Geſt. d. Grf. Wlatoff KR Neben nis junge 
i.Don-ebt,l. blind,r.etiw.ieb.,ner. 0 
1.5 J hier gef, wier. dah. une Le Na mbonillet: Mutterſchaft 
Hd. w. kein Bafl., f. Melſtgeb abz g. Verkauf in 
Ritz. Drosdowen p. Kowahler 2 5. zum p 1 bei Köslin. 


Drei angelörte| 2371] Domaine Unislaw, 
5 N Kr. Culm, 8, T. Eifenb.-Etat, 
eg E kauft zur Maſt engl, 


M* 1 214 
er as Krtuzungslämmer 
nu edel, verlänflich. [3056 und leichte 
Dom. Hein richau bei Freyſtadt 


. e Holländer Stiere 


Eleganter, ſchwarz⸗brauner und bittet um Offerten mit Ge⸗ 
wichtsangabe u. Preis forderung. 

d d Dampſhiredoſon - Boilbint- 

trägt jedes Gewicht, 1,69 groß, 6 | heerde ! Würchwitz, Poſt Klop⸗ 
Sabre,gutgeritt.u.truppenfromm, 900 Schleſien, giebt 17918 


e e 200 Jührlingsböcke 


Schneidemühl, Bismarck⸗ Str. 2, J. 2, J. a Sa Kgl. Defonomieratb. 


Editto Junge Forterrſer, 


Fuchshengſt, 3½ 9 a chen alt, offerirt [723 
Jahre alt, 1.70 m Vochen a ‚ ofjerir 230 
getörtf. Wur., A. Dreibin, Ornbbe 


ar. ui 
Wagen⸗ u. Reitſchlag ſteht z. Verk. 0 
bei S. Behrendt, Pierdehändl., 2000 Han E 
Marienburg, Neuer Weg. 
— — Jofferirt und verſendet ver Nach⸗ 
Zwei 1 nahme, ſo lange Vorrath reicht, 
ſchwere, hoch gerupft, zum Preiſe von 55 > Big. 
tragende per Pfund und erbittet 8 
22 Beſtellungen Dom. Gr. Gol m⸗ 
II € kau! ver Sobbowitz. 16579 


3 ſchwere, fette 
Maſt⸗ 
ſchweine 


7542] Ein Paar gewöhnliche 
ſtehen zum 2 bei [7482 | ‘ | Bus Arbeitspferde SU 


zu rt nejucht. > 
Max Roſenthal, Spediteur, 
Bromberg. 


7508] 50 Stück hochtragende 


Holländer Sterken 


ſucht zu kaufen und bittet um 
Offerten mit Preisangabe, Alter 
und Gewicht 

Hermann König, 
Viehgeſchäft, Freyſtadt Wpr. 


liefert [4306 | 7485] Jwei iprungjälige 


erstklassige Eber Fleiſchſchafbäcke 
und Sauen zu kaufen aefugt. Ofisrten unter 


Angabe von 


Ace Fohlenjanrer u. A Ctr. deden Alters zu billigen Preisen. | wicht, äußeren Kennzeichen unn 
Oſtpreußen. 4125 Pf. franko Löbau, offerirt 
rr | 4632| Dom. Kl. Nappern. 


Ur. Georg von dem Barne. | fiche bel Aomininm 8 


er ee en nn A a ha 


12 


